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Brücken über die Grenze
t)ic Politik, cLieses Schicicsal im Großen, dern wir uns nicht enr-
zichen körrnen, spa|nt unerltwegt ihre Fäden urn den Erdball.
Wir härrgen in ihr, m Ne5 - heulc mchr denn je , und ihre
Ln's,heidLlrrerr greilcn tirf in unser Leben ein. Noch sclen
lagen clic Schatten der politischen Entsdlüsse von ciligen weni-
ger so dunkel über dcm täglichen Geschehen, worubel uns audr

"einc rlr r v'elen I e,rlreuJerr Jcs J,rrrre. hinv r3ri us, hel karrrr.
l,t,c uricre, die wir roI drüben,-aus l\litteloiutsJrland bekonr
r:rer. sind besor-gfer govorden. Sie lassen zwischen den Zeilen
eirre tscdrängnis spüren. die sich uicht aussprechen kann. Wir wis-
sen, rvas sie drüben bedrängt: der Griff nach Berlin. Berlin -das fol zum Westen, das gcsdriossen werden so1l.

Und dic lVlensclren drüben? Zu uns zu reisen, ist ihnen fast un-
mö61ich gernacht. Eil offenes Gespräch, ohne Sorge um Spilel
und Denunzianten, ist ihnen ver\.r'ehrtj sie haben keine Möglidr-
kcit dazu außer im allerengsten Fanilienkreis. Eine Pressel der
sie ihre Besorgnis anvertrauer könnten, gibt es nidrt. Auch kein
l'orunr, vor dem nan frei diskutieren kann. Sie bleiben also
allein rrrit ihrcn Befürchhrngen, kapsein sid-r eir, müssen in sich
..hineinfressen'. lvas sie bedrängt.
llüssen sie das wirktich? Kdlnen nidrt wir ihnen beistehen in
ihrem lsoliertse;nl Könncn niöt rvir ihnen die Schwere ihres
Loscs crleidrtern, indem wir immcr rvieder deutlidr und aus vol-
l,rr. Herze,, lerJus sdg€n: wir sind J.,. und ihr sehört ru unsl.,
Dr, \lerrs.hcn ..drüben hrLen d.r' S'hi&sal. bci Kriegsende aut
der anderer Seite der von fremden Mächten quer durch unser
\rolk gcschlagcncn Denalkationslinie gestanden und gelebt zu
haben. Das aber kann uns nie uod nimmer trennen. lann uns
'i,lr J.rs Bervrrßrseru nehrnerr oal{ u ir zusanrrntngehören. daß
rlir eines Volkes sind, BLüder uncl Schrvesterr, nähere und wei,r.,, \crw.rnd,. d.,rl rr:r cirr< große Fumilic .i,rd, n.lL gemein
..rr' er \ e orngenherr r.rrrl g, rncir'rlrer Zulunh.
Wir v'ollcn das bcweisen, beweisen durch Grüße. durch Br.iele
rr,,d ts,.u'Le. J:r,h lräufigc C.derkeu Wir tri,i(n, daß sie ien-,er',r,r Zorr,ngrerzc,i,h ^ c.',o UeJarrken d:rüber rnaJren-wie
uir hier. rvas die Zuftunlt uns brilgeo rvird. Sie sollen wissen,
<lali sie mit hinein8ehören irr diese Zukunft.
Unsere rrerrschlichen Zcuguisse füreinander sol1en von der Welt
als gcrrcinsames Anliegen. als gemeinsames Wollen aufge{aßt
lcrdcn Ljn Briel rnehr als Ljsher kann ein Beitrag dazu sein.

tnt tuigen der tliesiahrigen etul:?n llei,ndurcll"n steht uuch die att?
Stalt .1nau$'ieler inlliuell)unl;L d?s l)esanler? lntercsse', asitt
ihrc tlrctnal.igen llevoltner ront \. bit 10. lugun lt)i9 h ihrcr I\!rctt,
st dt li"t^h?i a.l. Rerylstru/3e \'"N nn?ln \\'c l. . (;nscr llild :eieL

'lrJ L.l,rt,t't, ll ahr:pi,!ett lpr lti",pn'hrtt : I ' tt, tpin' n I rslrr:itt1:, rt
t'nhtsdpinLilt tas deDt 16..Iah ündc stannentte ltuttnus nit. den
lnilen KolossaLfieuren, ien Rie:;en. Die rcdts *t den ltorhaus
tkh. le t)p:tsiitle lipß int lahrc 16:,t dic Crijl;n yott Lanhot errirttttn

ern Besuch drüben. ein Päckchen mit einer kleinen !'reude. ein
zusäblidrer Uruß audr drnen, /u Ltinen es bisher nur cine lose
Bindung gab. Sie warten da.aul, mit uns in Kontakt zu bleiben.
Sie freuen sich darüber und sie brauchen es. Aber audr $,ir brau-
chen dles Zeichen der unzerrejllbaren Zusammengehörigkeit,
r<nn rvir vor uns .ell,.r Lc.rchcn wollen: als Gliedei eines-pro-
Lj,rr Volkes. dcm die Wirciervereinigung Hclzens:adrc isr,-al.
Cl.risren. Jie diertn N.rrnen mir ini'erer Bereclligung lrrgen
möchteD. Darum: Laßt sie nicht allein, gerade jcgt;ichi, daäie
Wetter\yolken drohend am Hirnrnel hängen. Lißt .i.'d.tib.u
t isetr: Wir sind I'e i F.rr,i, \vir arl-üren zLr Iluch. wir denken
räglich an Eudr.
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Zur 5O-Iahr-Feier des Hohenelber Gyrnnasiums
7)on Erlzst Ktöhn, Gieß,|or I

Im lahre 190Ä laßt< die Sradtverirelung zum Kaiscrjubiläum den
Besä,luß. dic lrng er.ehnle l-öhere Schule cin Relormrealgym
nasium. zu gründen.
Die So.rrL.rs e widmete zun' Bau der Mirrclsc}ule und einer ncuen
Votks''.hule in der tsräuhaus.rriß..100000 ü. Kronen.
Am 13. 

^Dril 
1909 wurde dcr Grundstein zum Reformrealgyrn-

nasiurn sejeet. Der .chöne. noderne Bau rvurdc von Baumeister
I's Klöta'"Hollmann Jusq(luhrl und rvur mit Zentralheizung.
\^i",er leiLung, B'ors.- unJ Wannenbäder. Enrsraubungsanlage
eincm geräurn;gen. mil \iel neuen Turngerären r ersehenen-Turn-
saol, mlr eineniAulenthalt.raum fü" den LehrkörPer (Konferenz-
zirnmert, Mädchenaulentha.tsraum, mir langen. hellen Wandel-
oänpcn. mir rnodernen Klrsqenzimnrern l,zw. Unrerri,lrtsräumen
init- i, cinem Naturlesrhicht"-, Zeichen- und Physiksaal. mir
eineÄ eroßen Fe.ts.il zur Abhaltunx ron Vortrigen, Musik-
u"run",ältunp"n und der Schülergotr.l'dien'te sonie Jabresal,-
s,hlußleiern,- mir einer Direktionshar,u lci. j.r selbst mit eincr
ebenerdiqen Schuldienen"ohnung, und ni,hr zulegu mil rineFr
eroßen Spiel- und TurnplrS dem S,hulhol. .rusSesrartel. der
während der wärmrren Jrhre.zeir den Schülern audr jn den
Unrerrichtsnau"cn zu' tr[.lung Jien'e. Der monumenrale Bau

'u,r von zr'.iTürm,hrn gekrönr. ron denen der eine die CYm
nasialuhr. der andere die Sternwarte aufwies. Gepllegie Sand
rneee rrnd Rrserrarrl,gen rnir cinem Rondcll unJ Ruhebänken
.or,'ic .d irrren.pendenden Bäurnen,ier'ren den Vorplatz gceerr

clic Bräuhaus- und Cendorlstraße 7u. l1 lehlcrel war ru,h spätel
freist€hend die Direktorsvilla, dem Gymnasialbau stilgerecht
angeglidren, errichtet \vorden.

Spenden für das Riesengebirgs-R elief

DM j. '
DM 5.-

Drescher.Doll, Vöhringen/Iller, l\littelsfr. 7 D\4 5.
Erben Erich, Kulmbach, Herrmann=Limmer=Si(. 4 DM 5.
Flanz Tosef, Calw/Schwarzrvald, Salzgasse rr DM 5.
Gleissner Erich, Dipl.=l(fm., München 5,

Pestalozzislü. ?',IV DM 2o.-
Holm Josef, Kamp=Lintfort, Wiesenbruchstr. 85 DM 2.-
Krah M,, Köln=Zollstock DM 2.-
Kohl E., Gemleter 42, Post Vossenack D\4 1.2o
Leder Elfriede, Ruderatshofen 4r, [r. Marlitoberdora DNi 5.-
Marsch Martha, Oberhausen 61, Post Huglfink DM
Mary Karl, Ravensburg, Springerstr. 7o DM 3.-
Renner Frieda, Fürstenfeldbruck, Am Sulzbogen 59 DM 1.-
Rada Belta, Bobingen, Siedlung, IJindenburgstr. j9 DM 2.

Spitschan Josef, Karlsruhe=Durlach, Crötzinger
Straße 56 DM 1o.-

Schreier I(urt, Bad Orb, Geige:challenweg z4 DM 5.
Stenzel Emil, Göppingen, Bartenbacherstr. 10 DIVI 2.-

Di\li6J4._

1a. 3. bis 24. 3. ag59

Bönisch Berta, Marktoberdorf, Erikaweg z
Bras5 Bertl, Lindau, Lindenhof

26. 3. bis t, 4, 1,gig

Baudisch Vinzenz, Rüningen, Am W€sterberg 2l DM
Erben Alois, Augsburg, Rosmarienrog 54 DM
Fiebiger J., Borsum 262 D\4
Hentschel Oskar, Dr., Bra!nschweig, Göttinger

,\rn 18. Seprrrn,.r lq'r' \\urde die Mirtels,hrle. prouis"rFeh in
derr Räunrn d.. Aug.Lsriner-Klosr(r ur'(rgebrrLhL. ercjlrncr' und
am 10. Novcmber zog sie iD den fertigcn Bau des .,K u. k. Kai-
,,r' Franz loser,h l.- lul,iliur"s Starr'rilorn'realgl nr'rsi rrn ri'r'
,vobei <ler ä"marise (r,drbürc.rm.i.r.r Dr. jur' H,-rberr r'hrirlpl
d. A. ,l'lul Igli tl e l-,sr.rn.prache lrirlr.
Da die"e Bil<lJnss.tärre übcr her.orraBelde Lchrkrih, 'er-
lütsre. \vdr iiL vor Scl,üle'n untl Schuterjnnen aller Bevolke u"g'-
kriise der Stadt und Umgebung, aus den Nachbarbezirken und
d"rüber hinau..eur l,e'u h'. lm l.aulc der' lrl,r. r"r allern .rbrr
aa6! 6lc1n elsrer Welrkrirg. \'Jrde diesr töhere S'hule ir Ho
henelbe der HauptstütJpunkt wisserschaftlidrcr TätiSkeit und sie
hat dern gcistigen Leben del Stadt den besonderen Stempel einer
Pfle5e'tirr"'or rußerord.ntlichcr' ßrdeurunp in ostböhmis.hcr'
Rauir e 'ulg.1,räg unJ Jasclbsr zur geisrigen Entwi.llung be-
l.u,hrerc beige,ragen. Ehemarige 5,hül.r dre... Cymnrs ums
rvurden zu bedeutenden Führern und Förderern des geistigen
Lebens verschicdcncn Bcrufes und Standes, sei es als Universi-
tätsdozenten, Profcssolen. Lehlcr', Plarrer. Ingenieure, Baumci
ster. a1s öffentliche uDd Privatbeanrtc, a1s Unternehmer u. a. rr.
Dic bciden Weltkriege hahen audr in ihren Rtrhen ihre Opfer
Seforderi. dercn rvir voll Ehllurcirt gedenkcnl
Die grijßte und vcrLreitetstc Anerkennung erwarb sich diesc
höhere Bildungsstätte in clen Jahrcn zrvischen den b€id€n Wclt
kricgcn. In dicsc Zcit {icl auci die :5-Jahresleier des Staats-
rclormrealgymnasiuns im fahre 1931, anläßlid1 welcler dem
Lehrkörper und dcn Schülcln sowic ehemaiigen Absolventen die
Bilanz des ersten Lusil.utrs seines Bcstandes vorlag, auf rvelche
uDscle Hci[ratstadt Hohene]be mit Recht stolz war, was sie mit
jhrer Bcteiligung an dieser )ubiläumsfcier cindrucksvoll bcwies;
dcun die Direkiion sarnt Lehrkörper dieser vieibesuchten ßil
dungsstättc pllegte einen guten Kontakt mit der übrigen Ein
rvohnerschaft aul dern Gebiete dcs Volksbildungswesens durch
die Abhaltung von rvisscnschaftlichen trrorträgen und Veranstal-
tungel sowie Ausstellungen auf dem Sektor Heimat- und Volks-
kurrde. Naturgeschichtc, Kultur Kunst, Literatur, Theater (Win-
ter )Sport, Wirtschaftsleben und Fremdenverkehr uslv. Diese
rege gepflegte Volkbildungsarbcit trug dazu bei, daß das geistige
l-eben unscrcr Hcimat gehoben wulde, daß eine gröllelc Kennt-
nis der Heimat, der deutschen Wissenschaft und Dichtung sowie
Kunst ins Volk drang.
Nicht nur das ,,Rüstzeug fürs Leben" wurde hier allcn Schülern
rnirgegebcn. sondern er,,h drc Ce)Flligkeir wurde gcpflegt. und
viele iernren dauei 'hrerr sp5tercn Lcbensgelihrtrn kennenl Dic
Tarzsrunder der oLeren Klds,Fn, Ausllügc in die rähere Um-
gcLung der Stadr. i\lat.rrakränzüen, ja sclb"t dic Jul- und an-
deren Feiern der SruJentcnr.rLind,rng ..Corhia uow. sind wohl
allen nahezu unvergeßlich, die sie mittrlebten, und absthließend
konflte man nur Dach dem Besuch der acht Klassen des Gymna-
siums den Worten seines ehemaligen ersten Direktors Adoll
Müller beipllichten: ,,Waren es auch Jahre voll Mühe und Ar-
Leit. so war e. doch köstli'h gewe.enl'
Durdr den Anschlull des Sudetenlandes ans Reich worde das
Gymnasium in eine Oberschule umgewandelt, unsere licben alten
Herrn Professoren wurdcn Studienräte usw.. urd ünter er-
schwerten Verhältnissen waren sie samt ihren Schülern vor neue
Aufgaben eines anderen Lebens, beseelt von Kampf und Krieg,
gestellt!
Und am Ende des Zweiten Weltkrieges, dieses zrveitel großen
Völkellingens, karn ursagbarcs Leid über diese einstige blühende
Bildungsstätte: Sie wurde Rotes-Kreuz-Hospital und dann -nach der Übernahmc durch die neuen Macithaber im Jahre
19.15 - machten chauvinistische tschechische,,Pädagogen" aus
dem ehemaligen stolzen dcutschen Gymnasium eine I'Iochburg
des blindwütigen Hasses gegen das Deutschfum, dessen Ziel des-
sen Ausrottung warl
Feln der Heimat gedenken wil alle in diesem Jahre des 50jähri-
gen Jubiläums unseres Gymrlasiuürs, crfüllt von unsäglicher'
Wehmut. und nach einel traurigen Erfindung des 20. Jahrhun-
derts könncn \yir es nur in der Erinnerung und im Traume be-
suchenl Ein Vermächtnis jedoch ist uns allen geblieben: Alles
daral zu selen, daß uns und unserer Jugend rviedergegeben rvird,
rvas uns zu unrer:ht genommcn, cntrisscn rvurdcl lVenn wir daran
Icsthalten. dann ist dic jclige Zeit uur ein längerel Abschnitt
des Überganges in einc ander-c, bessere Zukunft, nur cine Zeit
der Prüfung und Bevährung, nach welcher die Saai dieses Jahr-
hunderr..,ut6eherr rvird :u,h rut jri.'n A,jler. der dr heißr:

DNl
Dh4

5.-
1.-
5.-
5.-

Straße 1t
Heuer, Berlin=Spandau, Schwendyweg 34
Heinzel I(ar1, Berlin=Lichterfeldel\{est, Carde=

schützenweg rzz
Janda Emilie, Nordenham a. W., 9ileitersbach rr
IGaus W. Gummersbach./Ithld., Kaiserstr. 43
Lahr Chdstel, Schwester, Offenbach, Buchhögei=

Allee
Lorenz Franziska, Niederbeisheim
Monfag Anastasia, Sigmertshausen e9
Rudolf Paol, Ing., Kelheim
Panz Alfred, Olching, Sudetenstr. z
(FotLsetzune folgt.)
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l)ß li?tiiihti$t! lhuul6ttu llu lt; tleinntl,rciscs llolrctt
ellp nn 8. l)i; 10. .1üg :t /I):i9 in llnsheün a. l.lle4,
s!t41.\' n tt'l rul, ntt , irr t .l tt't t ,t-,, t tl , H,,lt, n(|1\ t
Stuarsreionnnl.g nru'ikn' \'d)n(icn sd . i.* .ht
st lt a(hi)tt Dtit :ü l? ?u. lie tui eiu *:stnsnülrcs ll it-
Lut :uriirhllirken At;nnu. .1n 1:j. lltil l9t)9 $ulc lcl
(;nu rt?in fllert. 10. \otct l i tlcs gleilnll .lttt :
Ionnt( ?r lhu nnt ltntdligttt ljiituetnkistü l)r. iut.
Hul'prt ..lttuülJ *i .t It,..ti tt utN itlu rx.l,, ,t ,r'n!*.
Die Tuhl der elutnaligen Sdiik t it:6 6tünasiuuts. dn
u slntttult .tlthp tirhp tt, \t"ll L!:.r, ,i!'t"'lüht'. t.r
gnni. ltc:onlere lnelrcnnnng envrb si4 ii? .1ns!nlt in
lerZtit tntlt lu l.ll'"ltki?a. lni ln L llnnilsrrcllcn
l"\ H,ntrtAt.ty' Il"h.wtt" ,'tt t L,'rt i't tr .l, t,,t
tvrlen anltililirh de: ;0iithtiltI lr'n.hcits ti.s C\n!
tut'iun: l"r llut l'^l. utt!trt.ip;cd I'r :nl,t mt.rt,,h"
ltuds untödt(tr,lr.I'iItor )sd* renner unl l)r.lluns
Petcr in ehtett ltinli!p,nl" CdiLnl.. sft?lkn.

4. ßundcstrellin des Hcimatkreiscs Hohenelbe vorn

LieIc ltic:errge)rilgleL !

\\ ic bishcl soll trüch hrrer Lrrser frclIcrl ciue lür'cligc Lurd
schünc \\ icclclschclsL'eicl ler-rlcn.'üaget aitc rlazu befrlrrLch
Euelen Bcsuchl
Dns .Lclfr:n \r'ir(l rril drnr 5Oiährigrn Jobil:ium des Ilohclcller
Gyrrrrasirrns r.clLiurrdcr scin.

Verlautsfolge
snrr.räs. ilrn ii. \ugu.t l9.i1t

11.00 Lhr I{r'eislalssitt rrrrg (llotcl ..Dcut:ches llau,; ';
1j.0() Lhr' hreishcinartag ;llotel ..J)cLrt:tircs llaus' l
..1(i.0{) L,hI JlcgIü1}urtgsaLcnrl nn Lr:srzelL (Behnboistr.aße)

ur!l g,.rriirli, Ire- U.,-rr, ,,c.,-, i
Sorrrrt:rg. tlrl 9. -\ugtst 1959

!).30 Lhr lal,rrgclijchcr CoticrdicrlJt il der er.aug. liircll:
10.00 Lhr halholi-.clcl Gortesdierst in der.hath. Nirche
ll.l.-, ll,r ll,i,,,d -Krrr,,l1, l,rrr.e Ir.,l rrr-r,r',r,..,.,1,'n, :,ni:it,,iq,,,

l],-rph'.r'ln' II"l,crr.l',.';\,,, |l,i,'r..-
l'ls rlrcchco: BuDdelliültur.r.efcxcnr cler ST, llr- f iLror.
.\sthcrrlrr.r:rncr. und Dir.. l)r. Ilarrs Perel'

-\usrtrln Jir.lLl r\Iittrgtsrcn inr I,e.;tzelt und grrrriirlichcs 13ci-
sämnli|5ell)

:10.00 Lhr' l'arrz irrr FcsrzclL

\Ionlag. dcn 1{1. -\lgust 1959
:r)00 I lrr ',,1,ß., L,rrrrrr. .\1,, rr,l
T,rgsübcl Gelegerheit zu -\usfliigerr nr dio sclülc Umgebrurg
Iiit den llcimatlifeis llohelcllr Iür' drn lisllrussrhrti

KarI ll:ütter

Der Gesong- und Musikverein ,,Widerholl", Spindelmühle
,,Flisch auf. damit es ryiderhalt l;ei frohen Saug und Sc.hall ..."
Das uar der Wahlspluch des im Jahrc 138{} iu Spindelrnühle
gegründeten Gesang- und \Iusikveleius ,.V/iderhall", der. nr
diesem Jahrc auf sein ;0iähriges Bestehen zu.ücliblickerr könntc.

A)iUkommen in e{mau' s f atenstadt /
8 bis 10. Aogusi 1959 in Bensheim d. d. Bergsiralle l

,\ls sidr iu jcnenr JahLe cine Brößcre Gruppe vou Gesang- und
Nlusii<licbhabern auf r\nrcgung dcs damaligen Lehrei.s und
Chorlciters Franz Hollmamr d. i\., ,,I{idrrcr Flanz' genamri, zu-
salnlnenschioß, un tlas Licd und die l\,lusik zu plltgen, ahntc
lLrhl niemand, rvelci gcrvaltigcn ArLlschrvuug dieser Vereil
nehmeD würcle. Urlter l)c$:ihrt€x Chorlcitcrir und durch cifl.iges
Prol:cr komrtc cr mit sciuen Leisiurrgen sdron bald rrach seiner-
Grürduug al dic Uficntlichkcit irctcn.
Zahllosc Auflührungcn, nLrsikalisch vcrburrclerr lrir gcsaDglichen
Darbietulrgen, untcr arLlcrcn vicle hunror'lstisrlre, n'erhselten da,
bei gcschickr einzrndel ab. IJald clllcuierr sidr dicse unterhalt-
samen I)albietungcrr alJgcrrcirrcr Bclicl)thejt, so daß die Vorträge
olinals bci ril)eriilllterlr Saalc üLcl dic ßühne girgen. Ja Dich!
., I , " rr, rlt. rr 1,."' ur . r,' r,rc.hcrr,l, lJuLr'er,:rütl, wicd(rhor!
'rr rJ, rr. "" ,.. . . NLrtler I u jJ An/(nBr .rLcr, ..\4, ir'.jtll'auer' .

Der\cr.il hutt, i,,lo,1r .rrrJr r'.r.,r ie,l,rrr l1.u,lr, rirr seir,er Lic
-.lri Lr, z r r n r u 

" i , ri r r , . 

' 

, . ll,,,l,- $.,1,..1,, ', ,,i, li, t.. 1,, , i,,r L,u,
fallcnden ulütczeit gclangtc cl in der.Jalucu voo l90l bis l91Ll
LrDtcr clcr bc\vährtcn i,cirLrng Oberlchrer RudolI Hollnalrs, Sohn
r.1cs Crilnclers Ilanz liollnrarr. Er uiu ein gloßer Musiklieb-
habcr. I-eider crkranktc,:r'und starll r'orzcitig, wodurdr dic
Tätigkcit dcs Vcl.cills 1ür cirrigc Jahre zuDr ElliegeD karn. EiDcn
ueuellichcn ,,\ulschrvung nahrl cl crst r)xch dc r Erstcn Weltkrieg.
Durch dic lritiativc dcs bnvählieu l. Tenols Weni Hollmann,
irntcr d€m (JLr1]rann. Obcrlchrcl. Guslav Standera, und dem Chor-
ci,cr Lr;,h \la,cr,- kr.rr J, \',..:rrz'. nc r.r hoh,r'Blüre, woL,ei

auch die bclcils crrv:ihnter Ilührrcraulfühlungcn vcraDstallct
ivcldcn konntcn.
Heute sind dic r\litglicdcl sowciL sie uodr lcbcn, übel ganz
Deukchland velstleui. \rielc gingen bercih iu dic ovige Heimat
cin. Die Übcllcbcnden bilclerr nul eine kteine Minderheit. 'l'ro!-
dem rvär'c es clfleulich, rvenn sich die nleisten von ihnen, soveit
cs ihncn möglich ist, jn llcnshcin beirr Trcffer der Riesergebirg-
ler aus dem Kreisc Hohenclbc zusamnrcnfinden rvür'den. um die,, \t i."erler'r 'l.r {1rürrJL,r'g.r.,ge, n cirrcr' ,,1, lrcn t,edc,rl,-
stulde 'würdig zu bcgchcn un(l dcr lcrstorbenen NiitSlieder zu
gcdcnken. Durr:h clas 'l lcffcn ist di€ Gclegenheit daz gcboteo.
Es griillt allc Sängcl uud tr{usikfrcunde

Josel S [ ; n d I e r, dcr.zcit Uirrasr.icd

Riesengebirgsturner-Treffen in Bensheim!

-\lle €llctrlaligcn Tumcr unrl Tulr:eriruren aus dem Heinatkreis
Hohcnelbe, wekhe zum Heinatllelfel lach Beüshein an der
ßelgstraße am 9. August kommcn, sind herzlich eingeladen für
Sonntag, clel 9. r\ugust, un l3 Uhr nachmittags, zu einer Wie-
dcrschcnsfcier irn. ,,Deutschcn I{aus" zul Erinnelulg an unsere
altjährlichcn Wiescnbauden-'furnf cstc.
Wir haben wichtige Fragcn zu besprechen. llittc konrmt alle!

I{it Turnergruß!

,,,,., ",,:ä?;Y"i,l;;f bl,.."".
Zu einer Wiedersehensleier

;Lrr1älllich des {5jährigen Ilaturajubiläuns des Jahrgaoges l9l4
elgeht an alte ehenaligen Schüler und Professoren des Staats-
rlrr'.'r.iurr^ i, .\r'r'.tu die trtrrndlich" llinladrrnS vorn E. 1,. t0
.\rq,rrr lolC ' ,l B.r.heirrr Bergsr,,rfi..
Es gr'üßt ;rlle Dr. Rd,oll E t t e I, Lübe.ll

€inladung
Zurn Heimattrelfen der Rir:sengebirgler
in Bensheim a. d. B.

Lr lirhmc,r cir.r \Yiedersehensfeier der Rir.e,rgeb,rgl.r
lindet das diesi:ihrieo

,s(l rnauer Vreflen
vonr 8. bis 10. ,\ugost in ße.shelm atr der lteresiraue. der Prtcn-
sladl der Arna!er slaLt
'\r ld.ler"r, ''e. rlr.er .e'. , oU,!.b.
hierzu ein L,nd ,,,1,,n all.'

ein herzliches V/illkonrnren ..'
KILIAN
BLi.se.rneister der Si:dt ljersj)cldr 3 J I
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pelsdorf - oDorl im alten €lbebett

Loge utd Ces&iLtttc 'ter Gemeinle Ppl'dotl ,/-L'on ltrun: lItlIer,IlattorftIlat.

( F ort segung uncl S chlu. ll)
Feuerwehr reit I 849

Die Anfänge ciner Pelsdorfer Feuerwehr reichen bis in das Jahr
1819 zuiü&. Die Ausrüstung war jedodr damals nocl reclt pri-
mitiv: So besaß die angeschaffte Sprige rveder eiren Saug- noch
einen Druckschlaudr, so daß das Wasser mittels Eimern in den
Kasten gegossen werden mußte und durdr ein drehbares Mund-
stück vom Windkessel aus direkt in dcn Brand gespritzt wurde.
Die Freiwillige Feuerwehr, wie vir sie kannten, wurde erst im
Jahre 1893 gegründet ünd erhielt sleich cine vierräderiee Ab-
pro5spriqe. die in cincrn Sp iScnl'arrs im Ol,e.dorle beim H.rrr,e
Nr. 96 untcrgcbracht war, sowie Steigerausdstungen. 1910 wurde
lo,h rine zrvei.äderige Ahprogsl-'iEc Iq-g eine lal.r- und lrdg-
lrre Mororspri5. gekrufi. F;n Sprirlerhaus erhielr
der Verein im Jahre 1896, später katTr noch ein Steigerturm

Als Ende des 2. Weltkrieges der Mitgliederstand erheblich ee-
sunkcn war, wurde eine weibljche Feuerrvehr gegründct, die sich
schr gut bcwährtc. Ihr erstcr Obmann war Oberlehrer Franz
Schubcrt, jhr lcqtcr der Webmeister Josef Scbonn. 1905 wurde
auch cin Vetcrancnverein gegründet. dcsscn Fahnenweihe ein
Jahr später stattfand.

Von Kriegs- und onderen Unglückszeiten

Obwohl Pelsdoil iru Vergleich zu andcrcn Gemeinden vol
schweren Verhcerungen durch Kriege und Katastrophen ziemlich
vcrschont gcbliebel ist, zu leiden hatte es im Laufe seiner Ge-
schichte trobdem oft genug. So wüteten in den Jahren nach I7?2
rls l:olgc ocs rJan'aligcn Kri.ges dic Clrolera und uer Hungcr
t1pl,us, wodr.:r.h dr" Dorl zu ou Proz(nl ru..rarL. Die lorerr
wurden uuterhalb des Steinkreuzes im Mangelwald begraben.
.\,. es lö06 zum Br.rdcrkrieg zwi..hcn Usierrerrh und Preuß.n
;ckomrnerr war, LlieL Jr,ser /war tür dts ljor1 zunäLhjL ohnt
elhebliche Folgen, da die durchziehenden .fruppen keine Kontr.i-
bution forderten und Requisitionen restlos beiahlfen, doch war
dafür die bald darauf eintretende Teuerung redt arg.
Eine jn urrserer Herrna urgervöhnlithe N..rtuier""heinung konrrre
lb: i b(oLJLhrer werJen. ul. sith zwei langgesrrcLkre, ro-n Süden
nach Norden hinziehende \{o1ken als Heuschrec*enschrvärme cr
wiesen. Glücklicherweise kam das Riesengebirge mit ihnen rur
dtLrch die herabfallenden toten f iere in Berührung.
1897 gab es zryeimal Hochrvasser. Das erste, verursacht durch
einen Wolkenbruch am Christi-Himmelfahrtstage, richtete aul
den Feldern große Schäden an und verschlammti viele Wiesen.
Da" zwcite. rm 29. und Ju. Julr, verursa,hre große Ulers'h.iderr
hei den Häusern Nr. lL und Nr.5J und riß bii der Weberei die
Obermeisierwohnung sowie den Pferdestali rveg. Zur Ausbesse-
rung der Ufer und zur Rüc*verlegung der Elbe in ihr altes Bett
wa. vom L Septenber bis 30. Oktober eine Kompanie Pioniere
eingeseqt. 1903 wurde dann das Flußbett von der Kainaer Brücke
bis zur Weberei mit staatli.hen Geldern ausgebaut.
tiine außerordentliche Trockenheit bradte das Jahr 1901. Vc-,m
März l,,is Endc Oklob(r regnete es nur bei eininr Crwirrer.rm
2i. Julr. bci dem cs su 6n.ter wrr. daß man die Lrmpen an-
zünden nullte, und audr da nitht mehr als ungefähr zehn Trop-
fcn auf den Quadratmetel. Das Grummet unci Tanneo ve.doi,
ten, die Kartoffeln waren nur nußgroß.
Zwei Jahre später, 1906, wurden die Wälder von der Nonne
befallen. Man erzählte sich darnals, der Schädling sei durch del
Scheinwerler angclod<t worden, der auf der Reichenberger Aus-
stellung. aufgebaut rvar. Jedenfalls begann die Plage zuerst um
rlen Jeschken, ryobci ein Fdrster eines Reichenbergei Reviers die
Raupcl von einer gefällten Fichte sammelte u;d daraus die
Raupenmasse eines Hektar Waldcs errechneti: er kam auf das
Ergebnis von sieLen Eisenbahnwaggons. Die weißen Nonnen-
lalter floBen so z.rhlreich. daß es rvie di'htes S,hneegesröbcr
.ru..ah. Endli,h 6riff dic Natur cin und rieß dic Nonncn ron
cinern kleinen Bazillus vernichten, der allcrdings auch die Wip,
f elkrankheit hervorrief .

In Pelsdorf wurdcn von der Nonne die Wälder bei den Schan-
zen- und bcim Bergloch vern'üstet. Eine erneute Nonnenplage ,

\erheerte unr(rc Wälder in den.jJhrc'r lq09 bis t,rt2
Äln ll. AuSust lvll LeBann der Ersre Wehkrieg. Die .rntäng
lichc Begcisicrung verloi sich raseh. rls dir MusLe-rungen, Raliä,
nalisicrungen der Lebensmittel und die Todesmeldingen ein-' segten. Der erste Tote unscr-es Dorfes war Robert Mdhwald aus
Nr. 10.
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Fast alle rvohlhabenden Einwohner legten ihre Ersparnisse in
Kriegsanleihe an. Allcin die Gemeindevcrtrctung zeichnete. über-
reder ton dcr H"hcnell,er Sl,rrkr.se rrrd dcr Bczirksh..rupimann
schaft zs c; Millione" K',,"."

Nach clem Zusammenbruch der t)sterreichisc.h-Ungarischen Mo-
narchie r:nd der Gründung der Tsc.hec.hoslovakischen Republik
bekarr Pelsdorf die veränderten politischen Verhältnissi nur
uenig zu vrrs,,üren. Dic gezeichnerr Kri(rs,n,cihe war alterdirres
verlorcrr. ur'd in Jrr ehcnraligcr C.,rnlio,her.j drr Iinna LI-qcr's-eir. & Co. Mr,,,le erne ,:nkl.rssiee ls(\cchis,hc Volkss.hule
eui,lrret ljcr \4 inre' qlS/-q -"' "ng,rrl.;n 

sLrerre. Drs Thcr-
r.,on(r,r s,nk bi. aut mirru. t.t C-rd Celrius.8u Prozerrr.r[tr
Obstbäume erfroren. Die Kälte währte bis Ende April, so daß
n an zum Henne-.JorIcr Xir.hcni.sr rt.l. .{oril auf sehar*h-
rcm S.hrer gin5. Dr ür iolgr. ein rr,ßk,rlrer SoInln.'. "
Die Volkszählung in Jahre 1930 ergab cine enorrne Verschie
Lrrrg der nrrron-lcn Zu..rr',r"c.'"e5urrg oc' Iinwohners,hdh +2
Pr"zent rvrrcn fs.hl hen. Drs Linver'.ehrncn zwischen den Deut-
"thrrr unc tlen f.,nc,hen rv,r j(Julh 6ur. io dati man siü dn
Iiir.er. V,.hrr-gnilLr,q zunä,hsr ve"nälrnismätJig wen;g inr€r-
e\src"t /e,Are. br( (r lrJl zL,r \u{lo,.rng der NIJSAP und der
Deur.chnrtionalcn \ oldsparre; durch dic f,cheLherr k.rm, bat,l
J.rraul zur Cründurg der Su.rerendeurrr"hen Partei, und dic
I'sthechisierungsmaßnahmeu immer sc.härfer wurdel. Nun spigic
.i,h au,h Ler uus di" LrSc.rllrnähliü zu. aber zu Aussrhreirung-en
l.'n' c. ni-hr. rLge:eheri r" r e.rcr S,hiet!erei, d;e Jm q. Oklo-ber
rq'lc L,erm Ho[e \r. .)9 .'rrr,rnc, wril ein fran.porL Tcxtil-
s.rrn rler FI"rraer Frmr NohJ. dcr oorL rbgesrellr uar, rns
L.ntl..ir'r'ere rerrhleppt \v(jdrn sutlle, \vas i(reitrlr rverden

Atn 10. Oktober 1938 kamen sodanü die deutschen lruppen übcr
d,en Spindlerpaß und über Liebau. In Expedit der Firma Franz
Krrj 'vurde eirr Zug lnlen'errc unrcrgrbrir'ht. Dir Reirhsgrtnze
rerlief nr..r arI ,lrr K,rln.rcr Hochsrr.rße.
Unmitteibar rach dcr BesetJuog wurde aus der SdP. die NSDAP.
'\lbin Kober rvurde Bürgermeistcr, Hans Lorenz Ortsgruppen-
Jührcr', Franz Petrik Ortsbauernführcr.
Aber rvir hatten uns kaum cingelebt, dcuischer Staatsbürger zu
'cirr. al. "r ln ricr Krieg mir i'olerr .rucur: h und u"mi. der
Zu<ire Welrkr'eg ucgrr.r'. Di< crir. BeBFi)reruirB tand eine
irrrrner stärkere l)ämptung. ryas nicht nur der Rationalisierung
sirr,tlicher leLcns'vi,hriSrr L,ü., r u,rd der imme- LäuFger lol-
gcnden Tod,.rneldunBen rus ,rem hrirgc zuzusthreihen war.
l"och irn Jahre 1944 wurde die Molkerei il Harta in der ehe-
maligen Weberei dcl Firma Seifert eröffnet, wohin die Ge-
mcinden N4iinchsdorl, Pelsdorl, Hennersdorl lnd Harta die Milch
abiielern nrußten. Teile von den Buttcrfässern und Zentrifugen
mußrrn beirn Cenreir,Je"mre Jrr,o.riert uerd.n.
\ls s,hlielliicl im J.rnuar lrti lic er"ren Ilü,hrlinsitreLls au5

O.tprrußen aulrru,htcn r,nd durch unsrr Dorl l.rh.en. gab rs
nur nuth rvenige. die r.",1, "rt eiren Sieg glaubren. lmrr'er;rößcr
rvurrlr rurlr die Z.rhl 'icr Er.rkuitrt'n. die zLr uns kam.n urrd
uDtcrgebracht verden nlußten. Außerrlenr wulde cler Bau von
Panzersperrerr bei der Schmiedc und der lMönchsdorfer Brücke
befohlen, gleichzeitig wu.dcn dic Vcrdunklungsmaßnahmen irn
mer staenger,
Und danr folgtc das lurrhtbale Ende. Am 9. Mai 19.15 kameD
Kolonnen von Zivilisten und Hecrcstrilen durch unser Dorl. lie-
6rn ilrre K air'ahrzeugc.inL,h 5reh(n oclrr seqrtn.ie in Brrntl.
Ilrsprnrrte Fuhrwerke. ledigc Plerde. V/aHen. Krie6smrterial
alle5 wurdc einfu,h srchen unJ litgcn gcl"ssen. und rlle, die
d.r k.'men. h.rtren oie lrr6e. ..Wo isi d.r Ru"...'- DJuo hdsrerer,
sie weiter gegen N_ordcn zur deutschen GreDze.
Unlrittelbar daraul kamen tschechisthc Zivilisten und samDrel-
ten Waf{en und lVlunition; allc Waffen, Fahrräder, Fotoappxrate,
elektrische Artikei mul3tel abgelielert werden.
Schrvere MilJhandlungen seitens der 'l schechen sind in Pelsdorf
nicht vorgekommen, abgcschen davoD, daß unser Bürgermeist€r
Wilhelm Bergmann l,cgcn zr,"ei Hochrvildpatronen, diä man bei
ihm gefunden hatte, vor detn Friedhof erschossen wurde. Aber
an der großen Linde beim Gemeindeamte hing die Kundma-
chung: ,,Vyzente nemczi z jejich bytcch beze nahradil" (.,Veriagt
rlie l)eutschen aus ihr.cu Heimen ohne Entschädigung | 

; 
) -'dieVerlreibung war ausgeruleD. In Waggons gepferc[t.'wurden

auch die Pelsdorfer schlimner als Vich und mit nur 30 Kilo-
gramm Gepäci< pro Pelsol über. Reic.henberg und Zittau nach
Sachsen gebracht und dort in alle Himmelsrichtungen verstreut.
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ßlidi insljiL rcnuttisr{rc Tal er Ellx l:aün llcgin der lllLekleune
tlie sith bishinter tlen tKu&ul;stegt ahin:iclt. Seit :ehn lahrenlnt
si&au& hi?rna drct Seünlert. So*unle tlü'Straßevn den'|'sdrc-
dpn v.legt unn du Casthol ,Zur Ellrklennrc" /auf ler )liue tles
ßilles,sidttlrer)abg?ttüge.l'o hiet aus errcidt nan na& nehr als
einen Kilo tptEr an ler Stralje naÄ Slindelnühle .lts sogenonntc
,Berglodt* (,Ba4lultn ), aus den tlas llisenerz aut den Inneren tler
lh4e heruusgolradt trurde. ln lrtiherct Zeit rurtle es vtn ltiet ntxlt
nit Zugodtsen bejanlert, l'or runl150 Jthrc $Ll rlet d ntalige IIeü-
:dultsbesitzer tlie erspn ei*ner:haltieen Stciv eciunden url tlie
?ßten Betgkute Drit c .\at,tut Had;d, Erlebtdr, )lthrnkl, Tann-
hiiuser utul lladr otlet I'odt ange\Norben haben, Bald sietlelten sidt
audt llandt'e*er untl Holzlaller ar u d das l'al e el)le ei e eit-
s.lnlrlidte Bliitezeit, bis eines .\ adrts eh heltiget Gc\\'ittenege den

Sdrudtt r\illig unter l('usser r?t Ie. Sfül.ere Ablnuvetsutlrc entiesen

i& als unrcntabel. Lediglidr ütt 1. ll'ehkrieg $wle iüolga det
lanaligen Rohsbllnot ci ige Zeit ein güIJerct Abbau beticben,

äos alte eisenberywerk in Hackelsöorl
Uon Fronz E r b e n, Hackelsdorl-Heid,elberghäuser, jetJt Etuttgart-Büsnau

In jcner Zeit. als man iu lcn Randgebirgen Böhmen frebe afl
aLI Bodcnscltügen tuthte, bcgann auJt der Bctgbau im Riesen-

gebirge. Man geaann [,isen. Elelmptalle und Kristal!e. In d,iesen
Zeitraum lällt aohl auch die Lntstchung des Eisenbergaerhes
aon Hach-elsrlorf und, tles Dorles selbst. (lJann di,es -or, lallt sid,
ni,ht nehr g, uu lerrskllen, douh httnn mott annehmcn. äaß es
Ende rles li. Jahrhunlerts ge'chah und das Lis,nbeteaerh s'thon
itor ,ler Zeit les Berglnupinunnes Cbistohh von öendorl be-
rlontltn har. Urhundcn hterüLer sinl heini uorhanden - odet
nur oenige bekannt -, die tneisten t|ürflen aohl in d.en rer-
t.dtic,leuen kriegtutirrtn letlur?ng.guuge *in. AuJt aaren ztt
jener Zeit nur llerulcnc des Schrelbint-hundig. Es ist aber nidtr
au"gesdtloxen. Jall nuth itg, nd"telclt, Hinwä,e in alten Ah!,n
ruhrn, die lür ,1cn Gesdtidtslorsthct seit det Ue nibuns dob-
I'elt sdtuter zu etniu.ln tinJ. til' ,ler Uolh"nuntt ueift nidt
tlt.ttdtes : beridteu, und das (lLnige sbäteten C,nerätioncn
'-u üb-erlielern, ist der Zuetl meiner Ault-eiJnungcn. Ein An-
"pnü auf gena e Diten hann hierbri Legreillith-erweise nidtt
cthoben uerien.
Vor etwa 450 Jahren soll es gewesen sein,,rls die damalieen
Herrsdrafisbesiger zur.lagd iri dem wild romantisdren Elbe-tal
weilten. Dabei faoden sie am östl;Lhen Bershans oberhalb der
Dbeklemme Steine von außergewöhnlicler S]chwäe. Sie verrnu-
teten Erz, Iießen sie bergamtlich untersudren, und der Befund
ergaL gutes Eisenerz. Darauf l,criefen sie fachkundiee Bersleute
und ließen na,Jr diesen Erzen sdrürfen. Sie erhielr-en voi dem
Grundherrn versdriedene Privilegien, konntcn sid Wald rodeo
Iür Feld und Wiesen und von dem Holzreidrtum ihre Häuser
bauen. Wie sdrwierig diesen crsten Arrsiedlern das Leben io die-
sem Urwald gewescn sein muß, läßt sidr heutc kaum ermessen.
Sie waren ein Teil iener deutsdren Pioniere. die unsere alte
He;mat einsl urbar madrten. Sie kamen aus Schlesien. aus dem
Erzgebirge, Thüringerr und den AIpenländern.
Der-Volksmund überlieferf, daß die ersten Bergleute die Namen
Hac&el, Erlebach, Möhwald, Tannhäuser und- Badr oder Podr
trugen. Sippen dieser Namensreihen waren bis zu urrserer Ver-
treibung nodr ansässig. Nadr erstern soll das entstehende Dorf
seinen Namen - Hackelsdorf - erhalten haben. Er dürfte wohl
der Anführer oder Obersteiger dieser ersten Gruppe ßewesen sein.
Nun aber zu dem 

"Barglodr-" selLst. wie es im V'oiksäunde heißr.
Der erste Einstich in Llie steile Bergwand erfolgre irn hinteren
Teil des heure bestehenden Ortes, wo das Erzflöz im na&ten
Fels zutage trat. Das Gestein ist harter Gneis, uad die Arbeiten
mögerl mit den damals zur Verfügung stehendell Mitteln unvor-
stellbar mühsam gewcsen sein. Sdrießpulver verwendete man
damals nod nidrt. sondern mar sprengte mit riesigen Holzfeuern.
wozu der große Holzreichturn des Waldes genügend Brennstoff
lieferte. Unter der Glut des Feuers barst däs Gestein kradrend
auseinander und wurde nachher mit Hammer und Stemmeisen
gelöst. Trotz dieser zeitraubenden Methode drang man tief in
den Bcrg hinein, wobei siclr der Wald in der Umgebung zu-
nehmend lidrtete.
Das Erz wurde in Holzputten, zum Teil sogar über Lcitern, her-
ausgetragen, auf Odrsenkarren verladen und nach Niederhof
zur Sdrmelzc gesdrafft. Der Weg. auf dem der Transport erfolgte.
he;ßl "Eisenweg- und besleht zum Teil nodr heute. obwohl der

Bcrgmalnsgruß ,Glüd< auf!' schou lange verkluugen ist, Nieder-
hol war uohl frühzeitig schon das Zenirum der V-crhüttune aller
Erze, die im großen und kleioen [ibetale geluoden wurdin.
Das^Brcrgwerk in Hadrelsdorf aber blühte, und das Flöz wurde
großräurnig ausgcbeuret, Nur zur SLürze i., pca.n iiiß -ani:rzsäul€n srehen, die vicl€ hundert Jahre spärer noch Verweo-
dung 6ndcn sollten. Ner.re Bergleute kämen uod mit ibnen Hard-
rverker und.Holzfäller- Das Bergwerk gab allen Arbeit uDd Brot.
öre bauteD rbr< Hauscllenr die zerstreu! wie Schwalbeorresl,er am
Berghang klebten (dds soßeDaonte Hinterdorlr. Es isL ieoer Rie-
scrgebirgshä,userryp, dcn mao io den Gebirgsiändern 

-der 
Sude-

teD, in der Oberplalz und in Thüringen 6idcr. Durch die ent-
stehe_nde Siedlung lührte der Eisenwäg. An seinenr Rande eot-
standen ein Gasthaus uod eine SdrmiedÄ. die sogeoannte -Höheo-
sdrmiede-, in-der die Odsen besdlagen wurdä. Sie Leland sid
Drch{, wre oh angeDommeD rird, ia ,Gasthaus zur Höhen-
sdrmiede", sondelD staDd an der Stelle des Hauses von Karl
Trömer, Gemiscitwarenhandlung.
Die Zu,goc-hseo waren jn einem SLall beim Wassertraben uDweit
vom,Bargtoch" un!ergeoracht. I)as Wässerlein hie-ß damals ein-
fath der. Oc]rsengraben uod ist ein muDteres Ccbirgsbädleia mit
derrr olfizielleo Namen Sperber0oß. Der Voiksmrind nannte es
ru,-h .,lrloß . Dieser Urnst.rnd dürfte der Nachbargcmeinde wohl
clcn.Nanren Oc-lrsengraLerr eingeLraclrt habeu, w.rJ zwar unlstrit-
ten rst.
So mag die Erzförderung wohl viele Jahre gedauert haben, Mit
Unterbrechuntetr vielleicit 100 oder 200, man weiß es nidt, als
etrvas gesrhah, was dem ein jähes Ende segte.
An eir:em heißen Somnrertage, so wird erzählr, feierre der Ober-
sle;8er Hochzeit in denr "Wirrshaus zur tscrgÄannsruh' (wie es
später hieß). Es ging lustig zu und man ieieite sdtoo drei Tage.
IIan holte audr die Wadrmannschaft zu eineor Gläsden- die die
Purnpen zu versor8en hatten, Es war eio trockener Sommer und
wrnig Wasser irrr Sdrad:t. ln der Nacht aber kam ein schweres
Gewitter Drit wolkenbrucJrartigen Regenfällen, und es regnete
tagelang. Alle Versuche, das Wasser auszupumpen, sdreiteden
nrit deD damals zur Verfügung stehenden Mitteln. Das Bergwerk
ersoll. Der Betrieb mußte eingcstellt werden und er ruhlc viele,
virle Jahre. Zwar versuclte eine Firma au6 Kuttenberg, ange-
regt durch den legendären Erzrcidrtum, dem Wasser Herr zu
werden, doch auch diese Versuche scheitcrten an den großen Ko-
sten, trotz besserer Pumpen. Und wieder ruhte der Betrieb viele
Jahrzehnte. Aber die Sage von dem großen Erzreidrtum ver-
stummte nidrt. So erwarb sidr io den adrtziger .Jahren des vori-
gen Jahrhunderts eine Prager Firma das Schürfredrt. Sie wußte
lon der Unmöglidrkeit. das Wasser auspumpen zu können, und
ging von dem Gcd.rnkcn.rus. drs Bergwerk von unren anzuboh-
rcn und aLrslaufen zu lassen. Zu diesem Zwel-k licß sie von der
Talsohle aus einen Stollcn tiet io den Berg trcibeo. zum Teil
aufwärls bis an den \\'asserkesscl. Nur eine dünne Steinwand
treDnte sic noch, und die Gefahr eines Brudrcs verbot das Wei-
tcrarbeiten. Aus den Rissen sprigte bereits das Wasser und man
tollte so den Kessel langsam auslaufeD lassen. Der damalige
Oberteiger erhielt nun den Auftrag, die Wassernenge in be-
stimmten Zeitabständen zu messel uDd seiner Firma Beridrt zu
geben. Als €r eines Tages im nahen Gasthaus zur ,Elbeklemme"
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mit eiDigeD Männern beisarnttcD saß, v'urd6 übel die Gefähr'-
lidrkeit seines Kontrollgangcs gcsprochcn, aber von einern Gast
namens Renner belächclt. Um seinerl Mut zu beweiser, beSleitete
er den Obersteiger L:ei seilem rächstcn Kontrollgang. Sie zündc
ten ihre Lampen dn urJ slicgcn l-,i. vor die gclihrlr,hr \4'ar'd
Renner, der tlein Bc'g'nrrr,' -r".rr'. nahm cinc H,.1,. ur',1 sch',rg
an die spannunBsgelJdcnc Wrnd. I)rese berst im selbcr' .\ugert-
blid(, u;d ein mächtiger Wassclstron siürzte heraus. Rcnncr
\vurde .o[orL umseruoit.n, .rrrtl Jie Clro, nl.rrr'r,cn !erlos.htcl
vom Luftdru.k. D.r Ob.rsLelgcr, töllig orrtkrrndis. se5t. sici.
r.istespeeenwärLic aul Jie Leirerrr. rtrlcchtc err dic'er hinunrc-
i"d kaln"il dcr Finsr.'rris e üclli,h ins Freic v(rrorBL von dc-
W"ssermasscn. Sie srürzieriaus dem Stollen ül,er die Srraßc unJ
färbten dicse kilometerlvc;t rostjg rot DcD Rerner abcr fand
rran am anderen Tagc nach Ablauf des Wassers tot unrl zcr'

schunden im Stollen.-Er hattc seinen Übcrmul rnit dern Leben
bezahlt.
Nun war der Kessel leer und die -\ulräurrungsarbeiten bcgannet
Dabei land man im Schlamrn Werkzeuge aus aller Zcit, zum
Teil Eui erhahen. und Res{e ron Ieue_stärten. rnit derrrrr n' rrr

trühei das Geslei^ Pelöql halle. Brld rvurde die Erzgcrvinnune
wiccler.rufeenommen un,l rr rn lördcrLe es jetzL durch dcn Ir'u' r'

Srolle" arridcr Brzirksqrraß< zrrrrr Hoh,r cll'cr ßa\r\ol so ct

ru. VcrhütruDg vcr'ladel vulde. Aber es zeigte sidr, daij dic
,\usL:cute dcn llnrartuügen nicht entspr-ach urrd reidlete trzvor-
kolrurcn in der Yrelt s;ch rcniabJel zcigtcu. Zriar rvLrldcu .ru
\'erschierlenen Stellell tr{uturgen vorgcnolll1rcll, man stelltc so
gar in der Nähc dcr Dolfkildrc cincn llohrtu,rn arrl <lcsscr
Bohlungen auch auf lirzlager stiellen. OL sie abbauleniabcl sind,
isi u's,ri(ht bekar)nt. So drohtc abc.nals dcr Stillsta,)d. l,is
dcl I-r'ste Weltkrieg karn. Osierreich hatrc duldr clic Blotliarlc
(ier -\11;icrtcl Nol an I.liscn. und so lrrde der IleLricl, r''icdcr
cnclgischcr aulgcrornmcn. Is rvLnclc lbcr nchl oder rrcnigcr'
Raubl;au getriebcn. NIan beschr'änkte sicL tlie decltctr.agcutlen
Pleilcr. rlic man friihcl stehen ließ uncl die aus gutcm tv l)c-
standeD, herauszusprengcn und dafiir neLre eus taULcrll (lcstciu
a','zrrrr ,ru<rl B, i ,li,.er sct. h-rol.cr, ll .rrl.l,.' r l.'r .1. \l r.rr.
l4h.,rn ß.r,,,rFk 1.r,. L,r,,n. lirr r,,irr I. c qi,lr:.u,,r. 1r,,...
gelöst ünd ihln das Rückgrat gcbrochen. Audr i| spätcrcr Zcii
gab es nodr cinrnal cilen tragischen Unlail. Eine nir:lrlexploclicrtc
Splergladurg ging bci der 

-Üntersudrung 
ios und verliqLc dcn

J3elgurann Richald Hackel rü L,cidcn r\ugcrr, so daß'er das
Augellirht verlor.
Baltl nach Kriegsende kan es als Jetztes Eiscnlrc,grvcrk irLr llic
scngebilge zulrr StillstaDd und seirr trlundloch vLirde endsültis
zrrgemauert.

lere Sriickc tlieser llölzrr ztrvhrrirlor. sdlelierr un,l ooliclcn.
.\u cLrn polierten PlatteD tritt die Holzstrlrkiur dcutlicir hcll'l
rrnd sie nchrrren eir:err kräItigen Giarrz an. Sie \flrrdeu dahcr sn

lohl als I-ehrmittel als ilrch als Brielbcschlerer gernc gckrLrli.
.\ls dic l'schechen nr Jahre l9i; ilrc Belestigungsbautcn auch
iibcl dic tse|grücker der R:rdorvcDzel Geterd ausbauteu, rvur-
.leu dal)ei rloch vicle sehöre Stärlll)e ausgegr:Lben, die audr in
Parkrrrl.rgcn z. B. .o r Pr:rs rLnindcrer'.
D- arr.lerr u\xlerr udtr.rr.L tlirekt "dnJ(r. Sr;r.,r.,.n .rr. .\l '
rolluDg nidt wahrzunehDeD ist, betrachietc ruarl sie zun:iLhst als
Iieste eincs lossilen 14'aldes. Das Fehlcn von AststüdicD urrd
auch die Bcschafienheit dcr last ilnnl€r cntli deter Hölzer spricht
rL,er: daqeaer. D'e ßäume oilrllcn eh, r rr nr lrrße dcs lli,.cn
gel,i15es. r'o jr rrrdr dic Booerrrerlrilrrris.. .ür drs \\'.tch'turr
il". Pfla"zeü seiDerzcit bestimmt günstiger $'aleu als aD Ort und
Stellc, stalnnler und als 'Ireibholz hierher abfransporiiert rlor-
den scin. - Man findcl diese Hölzcr auch nodl stellerr\reise
in dcn Schichten dcs Rotliegenden, abcr imner an Arkose-Sand-

'rcirr, tcl.,urrdcn a r Frrlic nc. südlichen Ri(scrrgel'irge. in der
Cei;.nJ'o', Stupnej. Pccta untl l,ür. sorrie -rrr Z:c6enrürl'tn
bci Starkenbach.
Die Er'tstchrrns deL r,rkre.elt<'r llölze tlk ärr '.r.'u 'r'h ui'
'olgt: Der \.ersr. incru)lssrorgrng vorlzog.i,h irr ce- \V.isc Ll li
.las Sicker".,'scr. bcaünrrigr dur,h cii) ur.rr * Klirr' r. eiDerr t.'
rircerr leil 'lcs .,ui Kie.cl.I'rr. , ccleh(rrderr Quar,srndrs ,rrl-
lrisie uno a.r,h die Lei ,lcr Vclrrrr,rurrg 'ol Siliketcrr-l'l,l"p.rr
lfti s(\vorden( Ki.s.lsdu-e rr". .:.h 'ührr, .l.t dL" rg irr '1e'
l.neri de' ,r 'strrLtoden ßrurrrslä,,,rrre , in, rvoL.,ei irr den Zellco
die Kicselsäure Dach uüd nach ausfiel und so unter Erhaltun€i
aLler Einzeiheiten das Holz verkieselte. Del loc*ere Sarrcl vurdc
clurch sie zu hartem Sandstcin und Quarzit gebLrnden.

Da dic Kieselsäure die organischc Holzsubstanz vollkr-rrrrrrcu
verdrängtc uncl .lercn Gcstalt annahnr. sLellen die Kieselhölzer
sog.,,Veräntlerungs-Pseudonorphosen 

- dar'.

Der versteinerte \ü/ald von RadowerTz
Lton ßerldirclttor Dil,l.Ing. Osl|(t SttIDru(hL )

Manche Lardstnänuin uud maldrer Larrdsnann mag r'r ohl schol
cinmal etvas von eincn,,versteirertcr Wald von Radotvenz
schört haber, hat sith .rLrcr daLei rrichr' Be"orrdcris rorotcllc r

äönne'r. Ia, n'anchcr mag t ir llcicht au.h rrrrl schon einert Ausllrrg
nach Ra;owenz unternomrncn haben, unr sich diesen 'Wundcr-wald' arzuschauen, kam abcr ganz eDttäuscht zudck, \veil er
eineu solchcrr nicht I'..r 6nderr korrrrcn
Wie verhält es sith nun eisentlich drmit:l
^\un, dcr SachrerhaLl ist lolgenderr Als der Prolc"or Jer lJrc'-
leuer Univcrsitit Hciuri,h R. Cöpp.r. irrr Jrlrre l\-'u rjne 8cu'
logische Exkursion in das Braunauer-Ländchcn unleruahm, kanr
er audr bei dem Häuschcrr rlcs Handlein*'andhändlers Benedikt
Srhroll, des Ahnherrn deL späler rveltl-rekannt 6ervordcrren Lei-
nenfirma Benedikr S.hrolls Sohn, Braun.Lu/OlLerg (SJ,ro1l-Lei
rrenJ- in HauDlmiunsdorl bci Br.rur.ru rurbei und J.rh dor{ .r'rr

Fen'sier einigä Stüdte verkieselren Holzes liegen. Er erkundigtc
sidr nadr der Herkunft derselben, und als cr erluhr, daß sie
Haodweber aus Radovenz mitgebradrt hattcrt, entschloß er sich,

auch diese Cegend mit:rufzu.uüeu. Er l.-rna hier rr" Al-'h:rn3
dcs Hexcnslciirs urd aul dem SI.rrincr Oberberge uuzähligr
Stämmc verkieseltcn Holzes, die mcisl einen Durchnresser von
i0 cm L;s zu 1,50 rn u)rd <ine Länge vou Jtt,m b:c .'u li rr.

a,rfwiesen. Dies lcranl:ßre ihn, von ;inc,n versleirrerterl Waid
von Radowenz" zu sprechen und bra&te dann diese Bezeiönulg
irl Iahre löc7 ruth in eincm Schriit:aB irr lahrbuch der k. r.. k
geoiogjschcn Rei,h.austalt i'r Wier crstmelig irr die geo ugis,hc
Literatur. Pro[. t,üppert opcziSziertc die Hölzer 3l' Ärduc.rrierr
,sdrmud<iannenl dei Artcn Arauteliret und Ar:rucaroxylon. Zu
Ehren Benedikr Srhrolls, durrh dcn er jr .rut d.rs Vorkornrncu
,'ulmcrksam geworden war, 8ab cr der cirrcn \il d.rr Beinamen
Schrollianus - Ärrucarire. Schrollirnus.
Die Stämme fandcn bald Liebhaber und $andcrten Dahezu rest-
los in die Parkanlagen vcrschiedener Städlc, \vi€ z. B. vor allem
in Jie Stadtpark.rrrhgrn vor 'fr.rulcnau urrd Ar.ssig'EJLt. Lirr
,elten schönis Srück Lelind.l si.h arrth irn N:rturhistorischen
Museum in Wien. Es stammt vol einem Fund, der 2{ m lang,
aber in drei Teile gebrochen \{'ar uncl einen Durchmester von
{,i rn hrrle.
Äua; F"t"r.ao.t bcfand sich ncbcn cler Schule circ gröllcrc Die Heimat in Wort und Bild
AnsammlunA dic"er s,hinerr Stämmc. tvo sic rrrein Vattr, Ober
l"hrer Gustäv Scrrmr'lrc.. ..uIge.lelll hal'c. Nach. seinern To,J. \,,r,htrJ, J(, b..onr,.r,er,,Jrn .t,rlc'Lt<rz,i. .o re e,,r i{re.er.:t.
übertrugen uir dic Stärnrnc'll den Gartcrr Je" Hiruses Nr. 8l

rarnide auf, arrf welrher rvir auch ciuc T;fel rnit der Artbczei.ir- Iialcnder sind ja schlielllich keiue Zeitungerr, die mar liest uncL

nung rnbrachteD. Da krn eincs T.rgcs auch wieder einmal eine rlann rvegwilft, sonderl Dluckschliftcn. clic auch ir späteren Jah-
Ausllüglcrgrupp. rorLei .siehrrr, rrohl die Adcrsl-r.rch WekcJ.- r,r, irrr,.r wi,ner a,rr g,tc,e, ne-,1(,. - und d.r.rn ofrrr elser',
dorfer-Felsen besucht (ja, damals, cs 

Ti""'].1-*"-^J-1n]': ;:'" u" I rcLht intcrcssant sin(1. Besondere Bcdr0rLrng abcr haben seit Jah-Ersten Wellkrieg.. 'rrrclrtc 
rnan.ol,he .\usiluce noch /rr fulJ

ri. iei.".ht.t. di. Pyramiale, unal ciner t'"";f,"*^ lor a.iCii'pp. rrn die Hcimatkalcndcr'. Äuch in dicsem Jahlc rverrlen im llie
laut die lnschrift vor: sengebirgsr,cllag RcDncr, Kerrptcnl.Allgäu, rviedcr der bclicbtc

,,Arauc-arites Schrollianus spec. GöpIrert. 1850, Rido\!cnz.- ..llicsr.gc5i.gs-Bilclkale.der'- orld das nichi mi.der begehrte
lir schüttelrc.Fir \cirec ll.rut,r und sagtc z.r seinen BeBleitclrr.
,.Na, so *as? - Was die Leute hi.;16ü'; ;;;t,,1.i,'J'fr;il;"';;- . Rresergel,irgs JahrLuch' iür (1,,s Jahr retjo crsrncinen. Sic wer-

ü.ni" E, h"tt" das Ganze fü. 
"lu 

G.ab,'ol gef]rit n! clerr alJc Ricsengebilgler t'ie bishcr tlurdr ihlc schiine rrnrl rcich-

Die Lehrmiiielhandlung Stcphan Künzel in Petcrsdorf licß klej- haltige Gcstaltung crfrcueu.
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Aus der Geschichte der Stadt Arnau von 764O bis lp14
Q ellen: Sladtbuch des Fran: Mellner, Ratskanzlist, xon jahre l7g2; Kirchenge(lenhbu&; Festsd[irt. des Milittirvete-

ranenuereines vom Jahre j699, erfaßt lon Johann Rindt,

1640
Oberst Feldwachmeister Wilhelm Lamboy, Freiherr von Desse-
ner, der in den Grafenstand erhoben wurde. kam jegt nach
Albredrt von Waldstein in den Besi! der Stadt und Herrschaft
von Arnau. Er schenkte der Stadt da; Gemeindehaus.

| 653
erhieit die Stadt A."au von Kaiser Ferdinand III. zwei weitere
Jahrmärkte bewilligt (Urkunden im Arnauer Stadtardriv).

't659

Nach dem Ableben des Grafen Wilhelm von Lamboy führte
dessen Cemahlin Sibylla (von ihr wurde der Sibyllahof erridr-
tel) die Vormundsclaft über ihren Sohn Josel Lambert von Lam-
boy, der 1664 sejnen Besig artrat.

1666
Josef von Lamboy berief die Jesuiten nadr Arnau. Sie wohnien
in der,alten Schule" neben der Kirche. Da aber die Dotation von
15 000 fl. nidt ausreichte, verließen sie wi€der die Stadt.

1669
folgte die Witwe Josefs von Lamboy, Anna Franziska, als Be-
siBeriD.

1678
legte Provinzial P. Bernardus Sonniug den Grundstein zum Bau
des Franziskanerklosiers. Im selben Jahre wurde von der Gräfin
von Lamboy die Pestsäule am Rjngplag mit einem Kostenauf-
wand von 1000 Il. erridrtet.

1683
ging Arnau in den Besig des Grafen Wenzel von Kinsky über,
der sich mit der Mutter des l€gten Lamboy, des dreizehnjähri-
gen, noch im gleichen Jahre verstorbenen Johann Maximiiian,
vermählte.

t6u
den 7. September, nad)mittags 2 Uhr, haben die Frenziskaner
das neu erbaute Kloster bezogen. Schon in den Jahrcn 1597 bis
1599 war von der Stadtgemeinde eine Begräbniskirche erbaut
worden, welche den Franziskanern mit dem Vorbehalte abgetre-
ten wurde, daß bei Begräbnissen die Klosterglo&e geläutet, die
Leichen durch die ehemalige Begräbniskircie getragen und das
übliche "Salve" gesungen werden darf.

1703_1706
war Graf Maximilian Morzin Herr auf Arnau. Bis zu diesem
Jahre war Arnau eine untertänige Stadt. Bei der Huldigung im
Jahre 1703 €nthielten sidr dic Bürger das erste Mal der An-
gelobung.

1706
war Wenzel und 1?10 bis 1719 lgraz Josef Morzin Herr auf

1719_1740
kam Arnau an den Grafen Franz Josef von Schlid<.

1719
rvurden die Michaelsstatue auf der jegigcn Bahnhofstraße und
1736 die I(reuzwegstation€n unter dcrn Franziskanerkloster cr-
richtet.

1740-1750
rvar Arnau im BcsiS der Gräfin Anna Josefa von Schtidr.

1741
den 1. November, während des ersten Schiesischen Krieges, hatte
die Stadt preußische Dragoner. 155 Gemeine, ,{ Leutnants, ein€n
Fähnrich und einen Fourier, im Wintcrquartier, die bis zum
13. Jänucr l7{2 blieben.

1743
'ryurde das zweite Schiff der Franziskanerkirche erbaut.

.t7 
46

In Bürgerwald wurde die Kapelle Maria Heimsuchung erbaut.
Vielc Jahre hindurch fand dann immer am Sonrtag nadr derr
!. Juli eine Prozession mit Zunftfahnen zur Kapelle statt. l7;i
u'urde die Kapelle umgebaut, dodr ist nicht bekarnt, ob die
erste Kapelle aus Holz wa..

1750
kam Arnau il den Besig dcs Grafen von Lamberg und Orteneck.
Weil abcr dersclbe nod minderjährig war, wurde die Hcrr,
sclaft vom Grafen Karl von Sdraffgotsch verwaltet. Im selbcn
Jahre €rridrtete der Wundarzt Keim auf der jegigen Bahnhof
straße ein Kreuz, das ,Baders Kreuz" genanDt wurde. (An der
Stelle, an der heute das Kreuz gegenüber dem Anfang der
Tsdrermnaer Straße steht.)

1758
kam die Herrsdrafl an die Gräfrn Maria Anna Söaffgotsdr und

1t65 würde Graf Bolza Herr auf Arnau.
1770

rvurden die Häuser mit Numn,ern versehen und die Konskrip-
tioo eingeführt.

1771
ivar eine große Hungersnot infolge einer Mißernte. Auf Anord-
nung Kaiser Josefs IL wurde der ,Sdrüttboden" auf der Guts-
rrutser Straße angelegt.

1775
u'ar während des Bauernaufstandes durdr zwölf Tage Militär-
l,(s(gung in drr Stadt.

1n8
stand die kaiserlidre Armee,90 000 Mann stark, am 0lsner Berge,
r'o rnan Schanzen ausgehoben hatte. Kaiser Josef II. hatte in d1r
Olsner Schule sein Hauptquartier und weilte am 9. September-,6 im Hause Nr. 88 (Holubekhaus). wo später eine öedenk-
alel angebradrt war. Friedridr lI. wollte bäi Arnau durcibre-

.lren. ehe es-den österreichischen Truppen mögJich war. aus ihren
Lrgern bei. KöniginhoI uod Jaromieisdr nach-Arnau zu kommen,.. gclang ihm aber nicht. da das Lager bei Arnau gut verqdranzt'.'r. Raulen5trauch nennr jn sciner Geschidrte des Erbfolsekrie-
ces Arnau den "Gordisdren Knoren" des Krieges.

1782
l.rrn Grat Bolzas Sohn in den Besih von Arnau, 1788 folgte ihm
losef Graf von Bolza.

1789
rrrrde die von dem Arnauer Uhrmacher Jakob palelt herge-
stellte Rathausuhr angeschafft.

1799
qj"C 4-1". in den.Besig des Gralen Franz Deym von StrileB
iiher. der bis I832 lebte.

r 804. 10. September weilte Seine Ma jesrär Kaiser Franz II. mit
.einer Gemahlin in Arnau.

1805
''.r- ein großes Hodrwasrer, dcm eine Eroße Teuerune folpte.
.\rrf einem Hausgiebel stand: 

"Dieses 
-Har.rs ward eäaut"im

Iahr, wo der Sdretrel Korn um ll fl. war.,,
l8I3

rrwhierten ofi Milirärabteilungen durch Arnau. Am 23. Au-
- 't krmen russische Dragoner in die Stadt. Am 27. Ausust war
Irn.hwasser. der preußisdre Kurier Graf Molrke fand-bei derr;r''murser Brüdre in der ?ngesLhwollenen Elbe den Tod und
'rurde in Arnau besralet. Spärer - unrer Dechant Seidel _
. ,Je er narh Rudolstadt bei Bolkenhcim übergefiihrr: Dechant

S":del und Sradtrar Christoph Sctrenk nahmen än der überfüh-,".' teil. Am 10. November sind JO00 Rursen durdl die Stadt
zezoscn und bervunderten besonders die Riesen am Rathaus. Dass' dtbuch beri,hlei: ,,Da d:mals der Sradrsraben noch unbe-
,) ,1" war. seien riele Ruqsen beim Rückwäirsgehen, indem sie,rie Riesen anschauten, in den Wassergraben giraten." Es wird
ar.h berichtet, daß die Russen alles Sa-uerkrau-t in den Gesriräf-rn aufkau{len und trob der Kälte noch roh verzchrten.

t 8l6
'rurde von Dechant Wenzel Tcer das steinerne Kreuz beim Kir-
h.ntor erricitet.

1820\r.r lR. Iuni r,i.t. Scine K.'is.rlidl Hoheir Kronprjnz Ferdi-, rd dur.h Arn.r,r. -.rr:1. Ju.i t822 F zhcrzog Frriz Krrl.
1824

"urrie das Niederlor rvegen Bau{älligkeit eingerissen.
1825

l,nch am 2. August ein großcs Fcuer aus. wodurch nicht nur das
Bii:eerspital. sondcrl auch noch cine Anzahl von Häusern ein-
!,.äs(hert wurden. Auf rlem Gasthause Tsdrötsch befand sich ein
Sild des brennenden Bürgerspjtales. Seit dieser Zei! \,tar am
J)ortiunkulafest in der Nacht vom t. bis 2. August Feuerbereit-
..haft, bei der die Feuersprige vor dem Rathausä aufgestellt war,

1828
\surde das erste Mal fremdes Bier nadr Arnau eingeführt.

1832
I'r cinem an der Elbe gelegenen Häus&en brach am 27. Mai diefholera, audr Bredrruhr genannt, aus. Es entsfand eine großc
Foirlemie, die in Araau vom 27. Mai bis Z. Oktober wüte6. Im(ircispiel starbea 158 Mensdren, davon in Arnau selbsf, das da-
rrals 1500 Einwohner hatte, 83. Ein Kräufermann aus dem Rie-
scngebirge, so bericltet die Stadtdrronik, $oll den Leutetr ge-
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raten haben: ,,Trinket Dost und Biberneli, heilt die Seuc.he
schnell!" Die Leute tranken nun statt-Wasser diesen Kräutertee,
und die Seuche soll aufgehört haber.

1832_1833
übernahm Gabriele Deym und dann deren Sohn Franz bis l87Z
clic Hrr*,hafr ArnJu und Neusclloß.

1836
wurde dic Reichsstraße über Neusdrloß durch Ols gebaut. Die
Straße sollte durch Arnau führen. aber die Arnaueiwaren da-
gegen. da sie Tr uppendur , hmä rsrhc bclür.hreren, denu die neue
Stralle rvurde als Rejchs.rraßc gebdut rrnd war so breit, daß
z\rci CcslhüBe Lcquem nebenernander fahren konnten. lm sel-
ben Jahre wurdc das Arnauer Schloß verkauft und in eine Pa-
pierfabrik umgewandclt, Der Sohn des ersten Besigers, Franz
Lorenz, wurde später wegen sciner Verdi€nste um die Papier-
industrie in den Adelsstand als ..Ritter von Riesenstädt. erhoben.

1837
Der an der Straße unter dem Franziskanerkloster im Jahre 1736
aufgestellt€ Kreuzweg wurde an der Friedhofsmau€r der Deka-
nalkirche aufgestellt, da er bei der Verbreiterung der Stadt eir
Verkehrshindernis war.

1848
erfolgie die Gründung und Konstitution einer Nationalgarde. t3

Daß in den vergangellen r:unC Jierzeh[ Jahren auf heimat-
Lun,llirlrrm rrrlJ h.inrutge.elrirhrli( hen, Cchiprc Iür ,rnqore
Hcinrar ujri nn.llli.he. g.leijlel sorclerr iqr. "r.hL gcr.iß außer.
allern Zrveifel. Die Jalrrgärrgc,lpr Heinrcrl'l:irrer ..R-ie-engehirg:
heirnat" tnd .,Aus Rübezahls Heimat" sowie die Riesengibirgi-
Jahrbücher uld die zahlreichen Ileimatbüchcr aus dem-Rioser-
gebirgsr.erlag. ror allem dcr große Bildband ..Hcirnatland
Riesengebirge", sind ünan1ästbä;rl Be\yeise.
Sio können uns aber dcht in der ErLentinis beirren. die uns
bei dcl plaktischen Arbeit auf diesen Gebictel mchrIach klar
\\ird: Diß.iändig r;irc noeh riel gräßere \rrzahl sclrroll.ren
l\laterirl- gleirher -\rt relloren gihr, einerseir- daJulrtr, ,taß
rrrrs die \jchirc in cler Heirnar vcrcchlorqcl ,irrtl, an.lerrr-
seits ilurch den Tod der alten Landsleute. die uNch:irzbare
Erinncrurrgen an di. Heimar rrir irrs Crnb'nehnrerr.
Um nurl rrenigstcns das noch llrr.eichbare elhnlten ünd .ladurch
die Ce*lri''Irre urrrcrer lleim'rt. -o gut dip. rniglieh i.r, r'er'-
roll5rördigo'r_7u -1.ö,rrrel..rutc ich alle Rie-engeLilgl'r zu,.irrrr
z\ranglosen Veleiüigung iu Form ciner
Arbcifsgcmeinscha{t dcr Ricsengebirglcr für Hcimatforschung
auf, rlic auf folgender Grundlage aufgcbaut lrerden soll:
l.) Di" 4rbeir.eerneinschaft dcr Rie-engcl,ilgler tür Fleinrar
lor-clrurrg isr eirre zrvarrglo.c. üherparteiliclrc {eleirrigurrg olrne
\ereirr.lolm unLI ohne V.rplli.hiung zu irg"n.lrrelcheri llir-
€,li.d-chaftcn. Lirr Virgliedebeirrag rird nirhr eingchol'en.
,le.clci,lrrrr ist Lein Vcr:ei r.arrs.chuß orlet dergleichel ,i l"r',1.r'-
lich. I

2.) Di: TätigLeit der Arbeitsgemeinschalt besteht
a) it kolresporclierenrler Form durch den schriftlichen l{ei-
mtngsäustaüsch der Nlitglieder untereinändcr;
f,) ,lrrr lr Llie tirr..rllunq, h, irrrrtl,rrrllliclrer und gps, hi"hrli(hcr
l-irru ellreirerr arr rla. Heir,rrrrl,larr ..lli,.rrrqel'ilgshcirncr'', derrr
Ulgarll.r' \rL.ir.g, nrcirr.rlrrtr: rs rvird rnonariicL sulche lirr-
sendürgcn nrrt.r {lcr Sarlrnclübersc]rriIt,,l{ittciluügelr der
AlLeit-g r"eirrsclralt'ler llie..rrgebilglnc Iiir llcirrrrrloFr lrung'
in eineI r.igenen Sl'rLrle \erölte||rliclre .

c) Für dcn müudlichcn l{cirmng;austa[sch *.erden jähr.lich im
Zusammcnhang urit denr Sxdetendcutschen Tag uüd nit dcr
Btllrclostrellen der Ilcimatkreise Trautenau unrl Hohenelbe
'Ia8uge[ Yeranslaltet.
IIeinatlretldeI Ich rufe Euch alle auf. an dicscr Arbeits-
gemeinscha{t mitzuryirken. Dies ist eilfach rulld selbst dem

"erriger Srhleibger'nrrJicl lri.lrr rniAli.h. üoriigel Jo.h 7ur
\ cr'öller'rli' l,urrg ..Iorr Lrrlu, llirrrci-e rvie etwa rraclr lol-
genderr Beispiel:

,, (Hciurator't): Ungcl:ihr z\tei Kilom€ter lordryestlich
unsercr CemeiDde licgt der sogenannte ..Preußcracker". Er
gehört seit ruud 10C Jahlcn zum Ifo{e Nr. 2 (letzrer ßesitzer
.cit 40 Jrlrrcrr,: .. .. \en'c7. Die Dezeichnung ..Preußenreker'
r'ülrrr rurr lirrcm Lager ptrrßi.cher Sol,laren im Jahre 1866.
lr rrn.eler C, rrrr. irl lir" h rör r ik belautt .icL rlarüLcr eiue [il-
tragung aus jener Zeit". Oder ,,Laut mündlicher Uberliele-
rung". (Name urd Anschrilt dcs lliusenders)
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Oberoffiziere. 2i Unteroffiziere und 111 Gardisten rvurden in
drci Kompanien aufgestellt. Die l. und 2. Kompanie rvaren mit
Säbeln und Gewehren bervallnet, rvährend dic 3. Kompanie Lan-
zen hattc. Kommandant rvar Iiabrikaut Steffan. Die Garde rlar-
schierte im Juni nach Prag, kehrte aier sdron in Sobotka bei
Gitschil um. da sie Nachricht erhalten hatte. daß dcr r\ufstand
niedergeworlen sei. Am:5. r\pril hatle die FahDenweihe sratt-
sefundcn. - Arn l:. Juni h-aÄ im Hru,e Nr'. ,6 ein feu"-.ru..
drs 1: Häuser cinäscherte.

1850
uar-rvieder eire Chnlcra Epidenie. - l,Ja,h ,ren Be.rrrrrr ung, n
d." S,hulge"e5e' ,.urde "ire HJupis,hule erri,r e.

l85l
In diesem Jahre rvurde die Nationalgardc aufsclöst. Im Stadt-
gedenlbuch lend m.rn den Soru.h: .So isr dur,h ein lrl:chtBel'oi
Garde, Freiheit und Konstitution zerronnen rvic der SchnJe an
der Son-nen." Im selben Jahre wurde von Weozcl Drcyschuh die
Sinron-Stod( K.lpelle c.baut. Verkehrshindernis gervordcn, mußte
sie in letlter Zeit $'ieder abgebrochen werden und fand beim
Wasserrcservoir am Töpferbeig cincn neuen Standort.

't86t
brannte die Elbemühl ab. /Sdthtß iolgt)

Gründung einer Arbeilsgemeinschaft für Heimatforschuns
Ein Aufrul / Von Otto Seemann, Kempten/Allgäu

Ich bitte alle Landslerrtc. die daran interessicrt sind. rnn trIit-
teilullg ihrer Anschrilt ulld ihres früheren Heimarortes an
rniclri Oflu Seemann. honrprnn \llgäu, Saarländ.rraßc il. urrd
7\\ir nu, lr (1,,,"'. $.n e;',e lre; ,rtk,rrrdtiehc o,tcr ee.chi.httiche
firrqendurrs irr obiserr Sirrne rrocL nictrr m;ielillr i.:. Ilie \rrrren
uI.d -\rr-rlrr:i f rcrr dei \lirglieder der 4rhei(.g;meir'-, traft \ cr,ten,
rtenn nicht and.rs gp$ünschr, suJaull v.röffenrlichr, rvodur.h
C, lrgnrrlreir aur.h zu ,inern Lrietlirhen \teirrurrg.-. t.rinrjrrung5-
und Ilrfahrungs:rustausch gegeben rrerden so[.

,,Die Freiwillige Feuerwehr Pelsdorl,,
Erster Kommandanr und Mirbegründer des Vereines war Ober-
lehrer lranz Schuberr. welches Arnr er durdr last 20 Jahre be-
rreurt. {'s zweirer rv.rr Hieronvmus pary. Bearn(er bei Jer Firma
L. Tar-rssi8. Besonders verdieistvoll wlr ats Kommandant Jo-
hann Rudlof durch 25 .Jahre, sein Bestreben war immer sduellste
E-in..rq6e..;'.dirt r,nd gure Krmeradrclafr . Sein unüberrreff I 

jcher
Humor h.1lf ihm übtl manche ernsre Siruation hinwes_ Lerlrer
Kommand;nt rvrr Joscf Sdrorm, der Lesonders in der-Zeit des
Zrvci'en Wclrkrieges kcinen leich,en Srand hatre. ln seine Zeit
fiel d;e AnschaffunB der Mororspri6e. Er brachte dcn Verein zur
hö,hsten Vollendung, und uDsere feuerttehr war eine der vor-
bildlichsien im Kreise Hohenelbe.

Güntersdorf: Im Junihefr br:chLen wil aul seire t6s einen Bei-
rrag von Frrnz SJröbcl. Korrwih. ..Aus Günrcrsdorls Vergangen-
heiL. U. a. auch ein Biid der Örr',hrft Cüntcrsdorf 'oi O'sr.'
aus gesehen. In der Er.klär.ung zu dem Bilcle heißt es im Schluß-
.aq: Dic Kinhe lrecirrsr wurde t7l0 von Jen Jesuiren an Srelle
der von den Schweden /erstörren erri(hrel. t74";. i807 und lSbq
wa. sie durdr Feuer völlig ausgebrannt.
D:ese Schildcrung berr iH r nicht die Fitiallirche in Cürtersdorf,
die wir irn Bild.ahen..ondern die P.arrkirche in Ke5elsdorl. Die
Filialkirche in Güntersdorf wurdc erst nach der jahrhundert-
r'ende tlbaut und im Jrhr 1907 leierlich eingeweiht. Wir hahen
im Vorjahr noch Bilder dcs Kirc}enausschussäe und von der Kir-
chenrveihe veröffentlicht.

Ketzelsdorf: Wir hr.rchren im fulihefr cin Bild vom Turnlest
in dcr Cemeinde Kelelsdorl aüaSeire tq8. Die Mu.ikkaoelle ist
gerade eingcs.hwenk' auf die Pjlnikauer Straße. Die'ande"e
SIraße lül'rl über den Krhlenhcle nach Kor\Äifi. Das Haus ce-
hört d(m Josef Wihan. Das ßild war schon dcrn Verlas bekaint
und.cs freut uns. d"ß viele den richLigcn Ort der Verin.talrung
\r iedererkrnnf hzh.n

Schatzlar: \ut Jel Seire l9l im JrrLihetr Lrä.l,rc ltir eir llild-
da. rir irrtolge einer Ver.rvcchslun- rni, cinern sFhr ähnlicben
trlori\ vprsclre tli.lr Schlri,,lar ,,u.chricben. E" handclr sich
iedoch um ein Motiv aus Pilnikau, ric ia auch rn dem Krieper_
tl.rrlmal zu erkerrncu i:r. Die KasLaniinbäume um die Kiiche.ollen übligr'ns IauL einer ror einiged Jaltrrn orltaltenerr \ach_
dcht 

'richt nrehr stehen.
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n4nqe* fuiesew6et'ta 6te*. {4 etwatt*e f}en in ktiuw\tw A
aon Dr. med. Linus F al ge. Pilnihau-Nünüetg

Eilr GewilierregeD hattc ]VIitte rlel Wochc die GluthiBe der le5-
ten Tage unterbrochen. hatte auf die lVlenscher, erfrischend ge-
rrirkt. Luli. Straßen und Pläge rvaren durdr die starkcn Güssc
geleinigt worden, und das Grün der Anlagen und Bäume vor
allern un die Messehalle, dem Orte unseres TrelTens, prangte
lcstlich. Der Natur gleidr taten cs rlie Hausfrauen unscrer I-ands-
lcute in Nürnberg, wel&e die ganzc \{oche über schon Vorkeh-
IungeD trafen, zusäEliche Schlafsicllcn in der Wohnung hcrrich-
teten, weil sich von all überall hel Velwandte und gute Bekannte
zurn Besuche des Treffens gemeldet haiten. Audr die Anmeldun-
gen für Übernacitungen in den Genreinschaltsquartieren waren
schl zahlreich, und eine Anfrage bei dern Verkehrsverein brachte
uns die Gewißheit, daß mit einer großcn Beteiligung an dem
Treffen zu rechnen jst. Hatten rvir darjn schon eine Bestätigung,
doß rroch cin großcs Jnte,e'"c hej un"cren I.rnd'leuren an solth
einem Heimatirellrn be.reht. so erluhren r'ir durr-\ Anmeldun-
gen von Landsleuten aus Englard und Schwedel, rvie groß die
Sehnsucht nach einem \,Viederschen mit guten Bekannteü von
zu Hause ist und daß die Heimat nicht ver-gessen werden kann.
Als wir dann am Freitagabend vom vorbereitenden Ausschuß
noch einmal zur Messehallc gingeu, ob auch a1les so weit gerüsiet
sei. da sahen wir bereits im Geiste in der zweiten Messehalle an
den weißgededrien Tischen mit dcn Namensst*rildern unserer
Heimatorte unsere Landsleute silcn. An der Stirnseite der Halle
prangte auf den Farben blau-vcill das Stadtwappen von TIau-
tcnaru. Diese große, helle Halle rlachtc cinen festli&en Eindrud<
urJ dr :lre Vorbercirungen .o reibur gslos verlruicrr rv.r-cn. ha .

rcn wir ocrei " ir ruraur , irrc CenupruJng hierfür rrnn . :ß err.
dall es wieder ein gelrngenes Treffen sein wird.
\ron allcn Seiten \sar auch lirtelessc enigegengebr'acht rvorden.
Die Stadt hatle uns im Rahmen dcs llöglichsten untcrslülit, ge-
nug andere l,anclsleute stellten sici dann für'die beiden Festtage
zur Verluqung. rurh \litrvirkcnde lür,tre Au:gc.Lrlrung am Be-
srlß.rnss,rbend harrtr wir 6eluroen, drc I rnd. eutc S.hirmer.
PraLrse und Bartmann haiten sich angeboten, Bilder und Gemälde
m;i MotivcD aus uoserer alten Heirrat in der \rolhalle auszustel-
lcn. ,\uch war ein sudetendeutschel Buchhändler da, der eine
große Änzahl Bücher von Mühlbergel unci anderen sudeten-
deutschen Schriftstellern zusammcn Drit dem Bildband ,,Ricsen-
gebilge' und unser Heimatblatt ausgestcllt hattc. Dies schmüd(te
licht nur die Vorhalle und gab so vielc Hinrveise auf unsere
alte Hcimat. sonder-n rvar auch der Berveis uDscrer Landsl€ute.
unscr 'frelTen mit ausgestalten zu helfen. Diese Unterstülung
war uns sehr willkommen.
So schien es uns am Vorabend des -l rellcns. dalj rllcs gcriistet und
Ärt g.i"" *..a.'F**. Unrl u ir solltenl:Lrcü richr enttäriscl, t u e r cLn
Das Wetter am Samstag rvar rvieder strahlend und für jeden
einladend, nach Nürnberg zu fahren. So trat der Hauptaus-
schuß noch am Freitagabend zu einel vorbereitendcn Auss&uß-
siBung Tusammen. Lcider gab es lür'un. eine "ehr tr.ruri6e N;th-
riihr, daß un.er Landsmann Heinz B'n,li"ch. der lrngjihrigc und
sehr verdiente Kassawart des Heimatkreises. seit luonaten
schwerst erkrankt darnieder 1iegt. Er hatte den Heimatkreis von
allem Anfarg an mit aufgebaut und fehltc bisher auf keincm
Treffen. Wätirend des Schreibens dieses Berichtes trifft nun auch
dic rraurrge Na.hricht ein. i"ß .r r.r.Lorb,n r.r. Arn Sanr.tag-
vonnilrag Lm q Uhr \^urdc drnn Jre SiSu.rg lor{hese5t. Berrchrr
iiL' r d:e Tärigkcr, im rergarrgenen J.rhre. d'. 1\litgliederbere
gung des Heimatkrcises, Fragen cler Heinratzeitschrift, ein Bericht
des Landsrnannes Tippelt über unser Bucharchiv. ein neu auf-
getegtes kleines tr{itgliedsbuch lnit den Siqungen des Heimat
kreises und anderen wichtigen DatcD wurde von Landsmann
Dr'. Tosef Klug vorgelegt. Einen breiten llaum unter den Be-
.prcchunpen nrhrnen dic kultureller \rlsruen eir'. die rrur ;n
jer Haupr.a,he in Angrilr s.rr"mn,rr rverJen 'ollen. Ja die or-
ganisatorischen als abgeschlossen anz schcn sind. Als wir dann
Äegen l2 Uhr mittags in die große tr4csseha1le zurüd<karnen und
den Volplag betratel, da konnterr rvir bereits zahlreicJre Lands-
leute in freudiger Wiedcrsehensunierhaltung sehen. Das viel-
tausendfache Geräusch. dem Sumnen eines Bienensc-hwarms ver-
elerc'rLar, v(-\rLrmrr , k.rurn elln,l Li'urrr FnJe dcs Tlellens.
weil ron del vie,r"usend Besuch.r'n j.J.r etrr.rs Withrige. seinen
Bekanntclr zu erzählen hatle.
Am Nachmittag land einc Tagung (ler lleirrratortsbetrelrer nrit dcm
l. \rorsitzendcn Erwin Herrlnann und l-andsnr. tsenedikt von Bun-
desverband der SL statt. thl foigte einc 1 :rgung iür Kulturalbcit des
Heimatkreises. in der Df. Josel Kl g übcl die bevolstehenden gloßen
kuhulrllcr' .\u phen Jes il, irr'.'t-<i' ' Trrurcn ü 1,"-i ec
lm Laule des Nadr'nirtags slröm_rn im-ier mcl_r L r.rdsleure her-

Mitl)olkstänzen und l lolltsliedern rirltte audt ii? .lugend iriedet ll1it.

zu, und als am Abend um 20 Uhr der Begrüßungsabend begann,
da war die Messehalle praktisch vol1.
Hatte uns die Stadt Nürnberg zur Durdiführung des Treffens
bereits Hilfe angcdeihen lassen- so bczeugte der Oberbürgermei-
stcr dcr Stadt, Harr Dr. Urschlcchter, durdr die Eütsendung des
Stadtrates ,r'. 'l ltolna rnit drci rveiteren Stadträten, welche Sym-
pathie und WertschäEunS er unserem Treffen entgegenbrachte.
l)as Programm cles Begrüßurgsabe:rds war bunt und abwec.hs-
Iungsreidr und hatte in rnanchen Teilen eine künstlerische Nole.
Dic Darbictungen der Schülcl von Frau Pfeifer auf zwei Kla-
vieren vier- und achthändig sind hier zu neucn. Doch in der
rveiten Halle, die auch akustisch nicht besonders ist. konrien nur
die Bcsucher del vorderen Tischreihen aufmerksame und dank-
bare Zuhörcr sein. So üar es auch bei den Ansprachen, so gut
gerlr€int sic auch rvaren und die Iür jeden einen hollnungsvollen
Gc<lankcn enthielten. Doch z\rcimal wurden an diesem Abend
dic eiwa 2500 Besuöer stille und last andächtige Zuhörer: Vor
alletr einmal. als Frau Gertrautc St€iaer Licdcr vor unse.em
I-andsmann Dipl. Ing. Othmar /{rirrl vortrug. Der Inhalt dieser
Fleimatlieder, die Melodik der Vertonung von solch einer be-
gnadeten Stinrme wiedergegeben, zwang einen jeden zum an-
dachtvollen Zuhören. Es war nicht nur Dankbarkeit, sondern
auch echte Freudc und Begejsterung. daß auch der Schöpfer dieser
unscrer Heimatlieder., Landsmann Dipl.-lng. Othmar Künl, auf
die Bühne kommen mußte. Und arn Ende del Vortragsfolge, als
sich die Riesengebirgsheimatgruppe von Nürnberg auf der Bühne
aufgestellt hatte und der neunjährige Michael lalge die beiden
Murdartgedichte von Josef Tatsch: ,,Das verkannte Huchdeitsch"
und den,Pfiffikus" vortrug, da herrschte bis zum lebten Plab
hinunler Stille, und alle lauschten und \eunderten sich, daß der
!n Nürnberg Geborene so gut unsere Riesengebirgsmundart be-
herrschtc.
Der srtletenrleutschc Cior', del schon vorh€r einige Lieder ge-
brachi hatte, war zum Scäluß auch noch einmal auf die Bühne
8ekoi,,nF1. und untcr seiner Leitung sangen wir rlle als leier-
ti.hes Treuebekeuntnir zrL Lrnserer alten Heimat unser Heimat-
licd .Blaue Berge, grüne Täler". Alle hatten sich dabei voo den
Srüht.rr erhoben. :uch die St.rdrräte und die übrigen Ehren-
gä, r. .\urh sic w.,.en \on dcr erhebenden Fcier dicser Stundc
crgriffen. und nicht nur bei uns, sondern auch bei ihnen hatte
del ganze Abend Anklalg und Anerkennung gefunden.
,A.ts arschließend die Musikkapelle noch zum Tanz aufspi€lte,
da sah man nicht nur die Jugend sich im Kreise drehen, sondern
nanch ciner auch der Alteren unterhielt in froher Stimmung
seine Landsnännin beim Tanz.
Am Sonrtagmorgen wareD viele unserer Landsleute zum Got-
tesdienst in die Frauenkirche am Hauptmarkt gekommen. Di€scr'
ehrwürdjge und schöne gotische Bau konnte kaum alle Kirch-
gänger fassen. Wie bei einer Wallfahrt waren sie zum Gnaden-
bild der Muttergottes gepilgert, der audr diese Kirche geweiht
ist. Alle waren sie in Andacht versunken und sangen inbrünstig
dic .,Deutsche Messe" von Schubert. Man sah es ihnen an und
.pürre es uurh. daß die Wieder.ehenstreude nichr alles gurmadlen
könr''e. .ondern daß cu.h cin jedcr nrn göttliches Anliegeo am
Herzen hatte- das er der Muttergottes volbradrte. Pfarrer
Sdürbett öffnete durch seine Pledigt allen Gtäubigen hierzu
noch mehr. die Herzen.
AIle nahnen sie dann den Weg zur Messehalle, wo unterdessen
nodr viele andere Landsleute eingetroffefl waren. Ein kleiner
Teil davon begab sich in den Saal des gegenüberliegender Evan-
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gelischen Gemeindehauses, i.r dem die HaupLversammlung statt-
fand. Nur rvenige erfuhren da, rvieviel mühevoile Kleinarbeit im
vergangen€n Jahre geleistet worden isi, die nur von wenigen in
selbstloser heimattreuer Sclbstvclständlichkeit getan wird. Viei
mehr härten diesc Be.ithte Furen 'ollcn. rrm dic NorrvenJigkrir
dieser Tätigkeit einzusehen, um Verständnis hier.für aufzubrin-
gen, aber auch vielleic\t um selbst mitzuhelfen.
Da Landsmann Dr. Ulascheh aul eigenen JÄ.unsc.h aus dem
Hauptaussdruß ausgeschiedcn ist, rvurdc ich a1] seiner Statt als
VorsiSender-Stellvertrete. gelvählt. Landsmann Lrdrc,rg wurde
als Kassewart nachlolgend für Landsmann Heinz Baudisch in
den Hauptausschuß gewählt.
über die Lage unsercs HeimrtLl,ttes sprdeh Ve-rrgslerrtr R. arr, r'.
Wichrig wäre es gewesen. daß ,u,h die.er Tagung mehr Lei.
gewohnl hältcn. in der die Arbeit des Heimarkreises in sarjrlidrer
Art durchbesp|ochen und bcraten wird, was weiter und wie es arn
besten Seran werden kanlL Dic<e .\rh.ir i,t die Vorau5sehuns
für alle anderen Dirge. die mit dem Hein:rkrci. zu'emirenl
hängen.
Doch es war ein rr[-euliches urd guLes Zeichen..rls sirh ganr
plö!lich gegen ll Uhr der gr.dmre Sarl mi{ 250 Besurhern fülllle.
Nun ging die Dichrcrlesung an. Dr. JoseI l,liihlb, t2t la. au.
.einem nodr ni(ht veröffentliLhrFr. >,hrilrun. drs demnädrsr rls
Buch unter dem Titel ,,Idr rvollte, daß ich daheim wär" erschei-
nen wird. Erneut hat cr damit unserer unvergcssenen Heinat
ein Denkmal geselt und alle Zuhörer s'ußten. daß sic der
Höhepunkt des Heimattrelf€ns erlcbt hatten.
Zu st*lnelJ vergingcn dann die r'en,ger Na,hnrirrrB.stunoen bei
der Unrerhalrung mil io ricl(n Bekrnrren ron zrj Hru.e. und
beim Abschied konnte man regelnäßig h6ren: ..Auf Wieder-
sehen beim Heintattrelfen im konnenden Jahrc!"

Ferdinand-Liebich-Gedächtnis-Spende

Brath IIaric. Gabelsdorl
Scharf Flanz. Siatin 6:l
Plischka l(arl. Trautcnau Andreas Hofcr St.. t0
Gall Heienc. Obcrsdrvester. Trautctlu
Nikiitschek Viktor. f rautcDau
Zulunh Lr ni. q(b. \elnri-r r'. I r:uten.ru
Lienert Hcrl,ci. Po rzci.H;,rw,,h ms.r.. Bol,cr
Koberstein Wenzel. Stern :8
Hofmann Gerhard. Großauoa IIll9s
Richtel Errvin, Justizoberin'spcktor. Trautenau
Erbel Haue. Oberalistadt
Kammel Josel, Friscur, Trautenau
KLrhn Hedrvig, Parschnib t56
Nawratil Leo. Kaufmann.'I.autenau
\fiesner Alois. Tlautenau. Fr.eiung lij
!layer Franz. Traütenau. Hummelstr.2l
Dr. Driesen Frig Trautenau
Kodim Franz Bäckermeister'. Pilnikau
Niai\r'ald Frib Landrvirt. Hohenbruck
Schreier Josel, Hartmannsdorf 80
Lelel Josef, Bretterund 34
Jaeggle Th.. Dipl.-Ing., TraLrteDau
Pohl Willibald. Reg.-Insp., Qualisdr
Schroil Josef. Scha!lar
Kuhn Angela, Oberaltstadt 266
Ilcllmann Franz. ParschniE l.tg
Pfohl Rudolf. Petersdorf 71
Kasp€r Lotte. ParsciniB 2-16
Reichstein Ernst. Pilsdorf 6i
Schindler I{cdrvig. frautenau. Brückengasse I
llenzcl Johann. l'rautenau Hoherbruck
Hanrpel Jobann, l'leischer'. I{önigshan
Mairvaid Rudoll, Lampersdor.f
Just Rudolf. Alhedlowiq 20
Schoiz Osrvald. Freiheit 170
Pirtschke Ernst. Rettendorf 79
Scharf Josel, Vers.-Lrsp., Trautcnau
lJerLjer L,uslrv, Sclrreider, Wr igclsdorl
Ite. h Gerh.'rd Nerr-(r;nke -

Schubert Alois. Marschcndorl I
Steiner Alois. Döberle 3-1

Dreschcr Paul. Schrvalzwasscr l3
Rösler Johanna. Bahnbeamtin i. li., 'l rautenau
Salisch Anton. Bober 101
Zikesch Adrian, Stüdienrat i. R., Trautenau
Rasch Rudolf, Qualisdr

Kraus Willibald, Niederaltstadt 39

Jirka Anna, Kaile-Kreuzschenke
Brettsdrneider Alfons, Schneidermeister. Trautcn:ru
Liebich Franz, Slatin 29 -

Illner Johann, Schneidermeister, Jungbuch
Hettfleisch Rudolf, Tischler, Kaile
Haber Josef, Steuerinspektor i. R., Trautenau
Garmatsch, Josef, Eisenbahner Parschnig
Schleif-Tosef, Offizial i. R., Bausnig
Hofnann Florian, Kraftfahrer, Oberaitstadt
Kuhn Robert, Obe.altstadt 30
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Das Bild der Heimat in der josefinischenZeit
]!)rt Oberlchrcr .1. 'l i l' l) p I r, Tdti'betreuer les ,Heinatkreis 'l'mute (u(

Dr. gcserntr lrüh-hcimerl'unLlli,lre Schlifitum zrrr Geschidrte des
R'esen6ebirges isr jn,ren Hu"s.tenkriegen sor.ie im Dreißigjäh-
rigen Kriege und später nochmals in den Schlesischen Kriegen
Iast zur Gänze verlorcngegangen. Das rvenige, rvas bis zu Zeiten
Malia Theresias an Gedenkbücherl, Urkunden, Matriken, Ge-
neindechroniken und sonstigen Quellen der Nachwelt erhalten
hlicb erwarben ein:elnen Museen und Archive Böhmens Nach-
derr uns diese heute leider vetsdrlossen sind, können wir ledig-
lidl eirige ältcrc Bücher zur Geschichte Böhmens - soweit solche
im deuischen Sprachraum noch auffindbal sind - für die Hei-
matfor-schung heranziehen.
Ls rvar der volksfleundliche HabsburSer Josef II. (1741 1790),
del neben Kunst und Wissenschaft auch die allgemeine Volks-
bildung tatkräftigst zu hebcn verstand. lhm ging es vor allem
darum, daß auch in den entlegensten Gemeinden seines viel-
sprachigen Reiches wiederum die Matriken, Kataster, Gedenk-
bücher, Alchive angelegt und ordentlidr geführt wurden. Ihm
müssen rvir es also veldanken. dall es uns erstmalig möglich ist,
üLer das Rieseneebirge und dessen Vorland ein ziemlich lücken-
loses Zeirbild zu entwerlen. LeiJer kenr dieses im Heirnatblart
nur skizzenhaft angedeutet weriler. rvas in den folgenden Zeilen
versuclit werden soll.
Wenden wir uns zunächst dem Hochgebirge zu ln alten Büchern
ist zu lescn, daß das ,, Riesen-Gebür'g durch die Jahrhunderte ein

".heuriqe. 
und zerklühetes Cel,irgc war. das von den Menschen

scmiedin w.rrd. Sjchcr triHl d.rs zu, denn der oätiLige Gebirgs-
ivr,l zeigrt norh ir'r lo. Jahrhundert alle Merkmale eines Ur-
waldes, woriD gelährliche l{aubtiere, rvie Wölfe, Bären und
I-uchse sich ir ireicr Wildbahn erfreuen durften. Nur selten
rvasLe sich eru Forstmarn oder <irr kühner N.lturforsöer in das
utriü,h"i.. DickichL vor, Jenn wie leicht konnte es aul solctr
rb(nrcue;li,hen Wegerr un' rnn gesuhelren seiD. Die vielen Iangen
h.rere harrerr e. rrrrr si,h geb lht, dail in dcn Tälern und ver-
ste,*,en \Vintreln dc. Cebl ge' ellerhand Raubgesiodel ein
jie.eq.usr" Dosern lührl(. (in Zu.rJnd. der aU.h in den Zeiren
1""e. Il. n'*u behobcr we,del konnre, zumar ja gerade zu seinen
Lel,zert.rr un'."c Hei n"l in Llrei Krlegen zum fummelplag zuchr-
loser Kriegsvölker (s. Kosakeneinfälle!) geworden war. lmmer-
I'in !1ar u.rs Riesengcbirgc jn der zueilen Hälfte des 18. Jahr-
runoerts kein unbekrur're" Cebirge urehr. KdrloBraphen batten
es bereits topographjsch vermessen, und Wirtsdraftsfachleute
schniedetcn eilig an Plänen, wie es land- und forstwirtschaft-
lich nugbar genacht werden kijnntc. So fäUt iD die Jahre zwi-
schen 1710 bis 1760 der vielbestaunte Versudr des Grafen Franz-
Carl von Sweerts Sporck- eir Nachfahre des berühmten Reichs-
gr.rlen fr'.rnz .\irton von Sporrlt. das wrsllicle Rie5engebirge in
,.rc ..B,jhrni*he S,hweiz urnzuwandeln. cin grandioser Ver-
such, iler rühmend in Böhmens Wirtschaftsgeschidrte verzeichnet
ist. - Siehe meiD Beitrag: ,Das ökonomische System des Gra-
len Flanz-Carl vor Sweerts-Sporck auf den Harradrschen Gütern
rrl Starkenbach", veröllentlicht in der ,, Riesengebirgsheimat ',
fahrgang 1955, Nr. 11.

Unermüdlich regte sich wirtschaftlicher Fleiß in den Flußtä1ern,
wo nach Gold und soDstigern edeihältigem Gestein gesdrürft
wurdc, z. B. il Rochlit3, St. P€tcr, Großaupa, Sdrüsselbauden,
Ponikla, Flciheit und anderen Bcrgorten. Das bewies das mono-
torre Pochen del vielen Hammclrverke an Iser, Elbe und Aupa.
Als Reise- und Äusliugsziel \var in jenen Jahrzehnten das Rie-
sergebirgc noch licht gesucht, ob$ohl zum Beispiel ein Graf
Franz-Anton von SporL* es l>ereits lertigbrachte - wenn auch
in ciner Sänfte geträgen , die Schneekoppe zu besteigen. Übri-
gens soll auc-h Josef II. im Jahre 1779 auf der ,, Riesenkoppe'
gewesen sein. Ansonsten 6nden wir nur wenige Belege, daß da-
rnals die unberührte Schönheit unseres Gebirges dem Menschen
einen Wrllkomme rrg rLß enrbolen hätte.
Anders lagen jedoch die VeIhältnisse bereits im Riesengebirgs-
vorlende. Wohl s.rr dicses auch noth zum Teil mit großen Wä|.
,ie rr bedeckt. rl'er .ie uurJen ton den Gursfor.(verwaltungen
gut gcpflegt uüd erfreuten sich eines reichen Wildbestandes. Hät-
ten wir heute aus jener Zeit eine Bezirkskarte zur Hand, so könn-
ten wir mit Staunen feststellen, daß seinerzeit sdron all die Ort-
schaften bestanden, wie selbe uns bekannt sind; und hätt€n wir
etwa eine solche Karte aus der Zeit vor dem Dreißigiährigen
Kriege, so könnten wir zu unserer größten Verwunderung nodr
wcit mehr Ortsclaften cntdet*en. Nicht wenige Riesengebirgs-
dör[er'rvaren näm]ich von den Srhweden derart zerstört worden,
daß es sich späier nicht mehr lohnte. sie wieder aufzubauen. Frei-
lictr hatten unsere Dörfer zur Zeit Maria Theresias noch lange

7886 erhielt Kaiser Josel II. au& in Tmutend ein f)enknal.

nicht das Aussehen, wie wir sie noch iD schönster Erinnerung
haben. Die Mehrzahl der- "Orier" v.aren sogenannte Meierhöfe,
d. h. rlso Nebengürer vorr Groß-Gutshcrrs,helien. Die BesiSer
diescr großen Zenlralgürer waren durchrvegs Ängehörige des
Landadels, der in seinem Wesen ,,böhmisch", also deutsch uad
tschechis+r war. Wir nennen nur einige Namen: obenan das be-
rühmte und weitverz$'cigte Geschlecht der Aoldsteine, dano die
Silber steine, die,SporrAs, Etdrnuntsdorf s, Aidrclburgs, Sdwat-
:enbetgs, Sclnflgotschs, Mot:inl. Deyms und andere. Nadr den
verhängnisvollen Schweden- und Preulienkriegen rrarcn di€ mei-
sten Dörfer rviedel gut iostandgesegt worden, ja vicle waren
schöDer als je zuvor, also ein schönes Zeugnis für dcn Fleiß und
für dic Tüchtigkcit unsercr Altvordern.
Bevor wir uns abcr dcm Leben uocl Treiben auf dem Lande zu-
rvenden, rvollen wir zunächsl einen Blick in die Städte werfen.
Schou damals, rvie lange zuvor- und heute, wat Trautenau die
Metropole des sudetend€utschen Riesengebirges. Es war gleidr
sciner Schwesterstädte Arnau, Hohenelbe rnrl Köni.gi.nhof . oIJ
starken, befestigten Mauern ungeben, wenngleidr dieser stei-
nerne Schuq Iür Kriegszwecke bercits überholt war, aber mög-
liche Revolten und vor allem das Bandenunwesen mahnten zu

.Wachsamkcit, zumal gcrade die kleinen Städt€ sdron immel be-
vorzugte P1ünderungsziele verrottetcr Soldateskas gew€seo wa-
len. Obwohl die Riesengebirgler hinsichtlidr Fleiß, Sparsinn und
Cenügsamkeir seir jeher "i.h ein.rndcr übeirrafen. "o war den-
no,h dic groile Arrrrur ihre Srädrc. Ledingr durch anhahende
Kritgsla:ten. gelegentJichc Linquf,rtierungen. Durchmärsdre.
Brandsrlrrqungen und sonstiger \otc. geradezu ersdrredrend. Im
gl.oßen und ganzen aber untelschieden sich damals unsere Städte
in ihrem inneren und äußeren Bilde kaum von dem der ande-
ren dcutschen Städte des Reiches. Vcr-waltungsmäßig unterstand
das ..Bijhmisdre ltiesengebilge" der Kreisstadt Röniggrdh (eigent-
lich 'Königin Gräg" nach der damaligen Schreibweise), die eine
,rerrirale StelluDg für ganz Ostböhmen inne hatte. Der Amtsver-
kehr mit Königgrä! war deutsch, wie überhaüpt diese sdröne
.Stldt dur(h die Jabrhundertc ein deutsches Gesicht zeigte, wei1n
sie auch keine deutsche Stadt war.
D;e Besdrreibung uuserer Städte zur Zeit Josefs II. erfolgt in
einem späteren Aufsa!. zunächst wenden wir uns wied€r d€m
Gebirge zu.
UIrl 1770 waren alle Riesengebirgsdörfer nodr kleine W€lten für
sidr. Bestimmt \rar ihr Anblidr sehr schön, zumal sie in die Ge-
birgslandscbaft idyllisch hineingebaut waren. Freilidr ware:r die
Wohnhäuser meist nur . Bauden" oder gar armselig€ Hütten, und
die StallungcD und Scheulen gloße Schuppcn. Die Meierhöle da-
gegen bestanderl aus mehreren massiven Gebäuden um den Hof
her-um. vol rveldren das Helrschaftswohrhaus ein mehr oder- we-
niger schloßartiges Aussehen hatte. Von Dolf zu Dorf führten
Fahrwege und Gehsteige, die rnit zahlreichen Wegkreuzen, Hei-
ligcrbildcrn. auth Figuren, um'äumt warcn. Land- und Bezjrks-
strcßer im heutigen Sinne gab e. noch nichr. Die ofi genannten
Fuhrmannssrr.rß.n \cidienlcn den Narnen "Straße- nur sehr be-
dingt, lvaren sie dodr lediglich verbreiterte, steinige Wege, die
querfeldein in das Landesinrere führteD. Der Zustand aller Wege
und Straßen war unglaublich schlecht, denn von Staats wegen
wurde für deren Instandhalfung - ausgenommen Iür Militär-
straßen - soviel wie nichts getan. Bei sommcrlicher Dürre waren
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sie mit ciner did(en Sdutt -uDd Staubdicht bedcrjct, die dann bei
,rnh.rlrcndem Regerr rlerrrr in Schlurnrn und Mor:rst überging. dali
ieder Vcrhehr unmoxli,lr rvurde. Ncben Fuhrlirulen, Herr',lrrh'
ä."oantreo unrl Einiclrcirerrrlen s.rh mrn ruI tlen Straßerr oh
i".i' S.tr.*" r r-rn !\'.rlllahrclrr. di! mit Irommem CeLet un,l Gc-
sang in loser Ordnurrg zu einer Grradenkilche oder zu cinem wun-
dertätigen Heiligenbilde hinPilScrten.
Ein Kuriosum im darnaligeu Handelsleben waren die Sdrubkar-
renfahrer, also Handelsleute, die in Ernrangeiung eines eiSenen
CespiLnns ihle Produkte in einem Sdrubkar rerr (Ropr!) zu den
Märktcn luhren. Meisl \turde mit l\1il'herzeugnissen und Leinen
gehandelt. Fr€ilid rvar dcr Handel mit ,dr Ropr" mühsam uad
beschwerlich, abgesehen von den sdrleclten Straßen drohte zu-
dcm clurch Unwetter und Wcgelagerer allerlei Ungemach. Um
sidr die Zeit zu verkürzeD. wurde unterwet5 laut der Rosenkranz
pebetet- wobei sidr die Vorbetcr einander f,Lwedselten. Nidt
iveniqr dicser ,,Roptfrächler- haben nrii Sc-hubkarren zuweilen
ganz'ßöhmen und Sdrlesicrr durdrguert. respekrable Leislungen,
die in ihrer Art einmalig waren.
Das Leben in den Dörfern und auf den Meierhöfeu staod aber
im 18. .labrhundert no& ganz im Sdatten einer Leib und Leben
bedrückinden Leibeigenschaff, die troq der großen tsauerlkriege
dcs ltt. lairhunderts nicht gernildert worden war. Nod immer
war der Bauer ein redrtloser Untertan. Noch immer "klebte er
an der Sdrolle", das heißt, weder €r, noch seine Familie, noch
sein Hof, Grund und Boden waren {rei, soDdern üb€! Leben,
Hab und Gut des Landvolkes bestimmte einzig und allein die
patrimonale Obrigkeit.
Es würde zu weit 1ührer, \rolltelr wir hicr eiD Bild über die Lei.
<len dcr Leibeigenschaft entwer'len. denn sic bestand daorals fast
noch in alleo deutschen Ländern. rvenn auch in verschiedenen
Graden. Sie war ubcr in Böhmcn vor jeher ganz besonJers be-
liiihrigt und machtc auch rm Ric"engebirge keire r\usnahrnen.
Die große Not, dic den rrrnerr. unIcien Birurrn drückte. war
cinfach unvorstellbar, Da(ü heutig€ü Begriffen war es reinste
S\laverei. Insbesonders in den Jahren nach dem Siebenjähri
gen Kricge verldnttc der Grundherr mit allel Strenge den ibrrr
gebührenden Crundzins. rlen Frondienst, derr Zehent usw., ohnr'
auf dic allgemeine Notlagc geringste Rücksicht zu nehmen. Dazu
kam in den Jahren 1i70, 1771 und l7i2 cine schredrlidre Hun-
tersnot. Das Getreide war w€gen arhaltenden Regens gänzlich
mißraten, ilr) zrveitcn Hungerjahl soll die Fechsung nicht einmal
den Samen gcbladrt haben. Dem Hunger folgten die Seuden ünd
mehrten das Elend. Trog all den mutite d€r bäuerlidre Untertan
für den Gutshcrrn arbeitcn, wann und wo imm€r es dieser für'
zwed<dienlidr hielt. Eigentümer seines Hofes war er our dem
Narnen rrach, denn cr durfte scinen Besig nicht nadr Belieben
veräußero, also nicht verkaulen. verpachten oder vererben. Des-
gleidren dur'fte er n;rhl seinen 'l-eid abfisdrcn. das Wild in sei-
ncrn Walde jagen, ju. cr rnulllc es sidr gefullen lassen. rvenn das
,herrsdraftlidre Wild seine bestellten Felder z€rstörte. Nidrt
nrrr er', sondern dic ganre Familic mußte iibcr die ganze Wodre
auf dem Meierholc rrheiten, clas hcillt robcrten. wolür es nur
Seringen Loh)r gab. Wann abel sollte er dic cigenen Felder be-
wirtschaften? Dazu verhlieb im Sonrmel nitht selten our die
Nacht, denn barbarisch streng verlangte die Gutsobrigkeit das
gesetzlich festgelegte Ablielerungssoll, den Zehent. Für den Fall,
daß dieses nidrt erbradrt werden konnte, durfte dem Bauer be-
liebig viel gepfändel wcrrlcn. Für die leibeigenen Kinder gab
es wo}l viel Handarl,eit. aLer keincn gelegelteu Söulunter-
ridrt, lediglich über den Winter erhielten sie in Trivialsdrulen
eine dürftige Unterweisung in Lesen und Schreiben. Über die
spätere berufli(ie Ausbildung enlschied audr nur wieder der
Cutshelr. desgleichcn über Heiral oder Wegzug auf eioen aDde:
ren Hof, ja selbst lür Besuchc in ein anderes Dorf mußte um
gütige Erlaubnis g€beten werden. Etwas mehr persönlidre Frei-
heit wurde den Handwerkern und Handelstreibenden zuerkalnt,
aber auch si€ rvaren rechtiose Untertanen. Kein Wunder, winn
dann mitünter in stürmisdrer Nadrt der,Rote Hahn" über der
Gutsvilla leicht loderte, und in keiner Landsdraft fehlten unheim-
liche Geschichten über Tyrannen von Gutsherren oder Verwal-
tern, die cine unbekannte Hand in Feld oder Wald ersdrlagen
hatte.
Sidrerlidr rvaren nidt alle Herrschaft€n gleich, es gab auch solöe,
auf welcheo das Leben erträglidrer war. Erinnert sei nur an den
kaiserlichen Ceneralissimus Herzog AlLrecht uon Waldstein, der
)0U Jahre zuvor. also mitten im 

- Dreißigjährigen Kricg. seine
RiesengebirgsgüteI zu Wohlstand und BIüle bradrte. lm 18. Jahr-
hundert ist es dann das berührnte Ceschlecht derer von Spordr,
von weldrem sich der Mäzen Franz-Anton, Reidrsgraf von
Spor&, als der bekinntesle Mensdrenfreund seiner Ze;l auszeidl-
näLe. Er rv:rr es. der aul der Gradliger Herrsdraft die erste so-
ziale Altersversorgung schuf, der die;bezüglide, vom Kaiser be-
stätigte SliftungsbrieI zähh zu den wertvollsten Dokumenten
Löh;ischer Sozialgeseggebung. Kaiser Josef lL soll von den

zzö

Sport{schen hurnnD€n Stiliungc,r. die cr uährend scirer rvieder.-
haltcn AüleDthaltc im Riesengcbirge bcsuchte, derart beeiDdruckt
gcwcsen sein. dali selbc nicht zulctit ihr dazu bewogcn, dic Leib-
iieensctraR in seincn östcrreirhischen llrblalden aulzuheben, uDd
rlii cntsprcchenclen l'.diktc herausgab. DicsLezügliche Urkunden
ver\vahrt (las Königinholer' I'luseurn. 1\uch andere Iiiesengebirgs-
herleu ualen rührnlichc Ausnahnen, so dic Sdrallgotsclr, Mor-
zins, Deyms usw.; rvir wollen dics ihren heutigen Nac-hfahren
in Ehren bestätig€n.
Wo es leidcr nidrt der Fali \var, dort haben uns€re Altvordern
das schrvere Los der Leibeigcnschaft ergeben hilgenonrmen. ln
ihreur Weltbildc stand cs nun einüal fesl. dall es Reiche urld
Ärme, Hohe und rr-iedrige, Scllvache und Nlächtige gab. Haupt-
sac'hc war. daii urar gesund blieb uud dall der Herrgott immer
wicdtr helt. Der CursbcsiDe, :rarrd .rls rler ..gnäuige Helr' nactr
Gorr und Kuiser an clrrtter Stelle. xl,er xui Erden spielte er nun
einnal dic höchste Rolle; denn'nur von ihm all;in hing das
galze irdische Wohl urrd Wchc ab. Kein \\/ulder, wcnn nan
ihm elufurcütsvollste| Respekt entgegenbrachte. Fuhr er in eioer
prunkvollel Kuische durch scin klcines Königreich, zogen die
UntertaDcrr ehrerbietigst die J\4ülen und verbeugten sidr tief,
r'ährcnd die FraueD artig€ Knic*se nrac*rterr. Wehe, rvenn einrnal
ein lläuerlein aus Vclsehen dic schuldige Huldigung unterliell,
gleich seq(€ cs gcharnischte Lcibesstrafcn! Nicht vicl anders wa-
rcr die hohcn und niedrigen lJcamten, also di€ Gutsdirektore!,
Oberverwalter. Wi ltschaftsfüh r er ur)d Untcrverwnlter, die nicht
lveniger Wert darauf legten, daß man ihnen die gleidren Ehren-
bezeigungcn wic tlenr .,gnädigen Ilerrn- envies.
Warum das untcrtänigc Landvolk noth im l8. Jahrhundert eiDc
Lcibeigenschalt hinnahrn, ist nur aus der N,Ientalität dcl dalrrali-
gcrr Zeir zLr rcr"rchen. \icht zule5t r.rr es Jie große Natur- und
('oltverLundenhcrl. dic cs zunr Dur,IL.rlterr belähigte. Der sLete
Weclrsel dcr Jahreszeitcn hat die Nlenschcn darrrals noch erschüt-
t!rt. denD den Lauf dcl Natur personifizierten sic mit göttlid€n
GcrvalteD und das Gotteshaus rvar de| OIt, wo der Gutsherr
nidrts zu bcfchlen hattc. \r'o cl mit seineD Unteltanen zurn All-
üä(hligeu nrit bctontcr Schau betcte, äuch wenD er abseits in
ciucr prunkvoll mit Gold. Sämt und Seidc ausstaffierten Loge
denr (;ottcsdieDstc beirvohntc und es zurvcilen ablehnte, zu glei-
chcr Zeit aul dcr gleichen r\ltarstufe mit Untertanen zu kgm-
munizier-cu. Dic lir'önrmigkeit dcs Landvolkcs blieb noch lange
von den viclcr joselinischel Relornren unberühlt. Nodr immer
war der erstc Schlag der Dolfglocke das Zeichcn zu tiefer reli-
giöscr Besinnurg. jegliche Arbeit \eurde kurz unterbrochen, man
bckrcuzigte sich urd sl,rach kurze Gcbetc. Die religi.isen Übungen
wulden pcinlich grn.ru bclolgt. Lrntl es r cr6ing l.rum eine Woche.
ohne dali nicht eines Heiligen zu gedenken war. Die vielen
kirchlidren Iieiertage \varcn nicht nur l-age der Andadrt, sondern
auth der Ruhe und Erhollng, also gleichsam Urlaubstage, da
Alspruch auf geregclte Erholung darrals undenkbar war.
Die Stellung des Dorlgeistlichen war selbstredend nicht leidt.
Zu we r sollte er halteD, zlrl. Obrigkeit oder zu den untertärtigen
Laien? Vorr einigerr Ausrrehrrren rLgesehcr:. haberr abel die Dorf-
ptarrer ihr heiliges Amt srandhrli .rusgeübt, so schr sie audr mit-
unicr von dcr Obligkcit untcr Dluck gcscqt wurdeu. ln tler religiö-
sen Beilcuung rvaren nber ganz schlimrrr die Baudendörfer im
Hochgebirgc dran. l)ie meisten dieser einsamen,,von aller Welt
abgesdrnittcnen Dör'fer hatten keine Kiröe, urd nicht wenige lagen
sechs bis adrt Stunden vol ihlem Kirdrorte entfernt. Kirdrlidre
Zentren waren dic Orte Marschendolf, Langenau, Hohenelbe und
Rodrlig. Kein Wunder, rvenn ehedem selbst Erwachsene durdr
viele Jahre ihrcn Kirchort nictrt sahen urd das Ersdreinen eines
Ceistli.herr inr rielcn Cebirgc eirr so ungewöhnliches Ereignis
war, dalJ bci scinem Äufraudren dic Leutc.rus den BaLrden von
rveitem herbeiliefen, auf die Knie fielen und ihn wie einen Boten
des Himmels gleidr nrit überschwenglicher Verehrung begrüßten.
Wenn Natur und Gott unsere Ältvorderen vor 200 Jahren nodr
aufs tielste beseclt haben, ist es verständlidr. daß sie ni&t nadr
weltlithem Genuß strebten. Abgealbeitet und erschöpft kehrten
sie am Spätabend heirn in ihre Hütten und Gutswohnungen, leg-
teD sidr nacl dem Abcndbrot auf das hartc Lager, um beim nädr-
sten Morgengrauen mit noch müden Glicdern die Arbeit wieder
aufzuqehmen. So ging es bis in den späten Winter hinein. End-
lic-h waren ihnen einigc geruhsamere Wodren gegönnt, zumal
sich die hohen Hcrrsrhalien jelt in die Slädte verzogen. um sidr
hier aul ihre Art zu vergnügen. Während aber der Vater und
oft auch die Mutter zu lveiteren Hofarbeiten herangezogen wur-
den. konnten nun die übrigen Familienangehörigen eigenen häus-
liden Obliegenheiten naahkomm€n. Wai gab es nidrt da alles
zu tun und aufzuholen I Aber Finsternis und Kälte der langen
Nächte ließen sie nicht froh werden. Wohl hatte die ganze Fa-
milie über den Sommer ein bestirnmtes Brenndeputat erdient,
doch cs langtc nicht, um dic WohnstuL:e ausreichend zu erwär-
mcr. und sidr soldres viclleicht zusäglich ruf nidrt erlaubten We-
gen beschaffen zu wollen. war sehr gefährlich. wurden doci
schon für kleinste Vergehen die härtesten Strafen diktiert. Schledr-
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tes Talglicht - andcre Beleuchtungsmittel gab cs nidrt - war
zudem sehr rar und mullte für Notfälle (Krankheit. GebuIt usrv.)
gesPart \{erderr.

Die Dorfschenke war nreist die einzige Siätte geselligen Beisam-
rnenseins. Leid€r haben Tr-unksucüt und Kaltenspiel viele Fami-
lien in größtes Unglüdr gestürzt und so das ganze Elend noch
versc-hlimmert. Das junge Volk vergnügte sidl freilidr lieber auf
den Spinnstubenabenden, die auch Lichtergänge oder ,,Rod(a-
giLhn- genannr wurden. Lilerdren mac-hen uns heute gerne weir.
daß auf den Spinnstuben dus althergebrachte Brauc}tum und
gute Sitren gepllegr wuroen. Es sei zugegeben. drß hier Frohsinn,
üe"ana und das Minnesf icl daheim warerr, andererseits sind
rl,er a--u I sol"hcn Abenden Dinge vorgelallen. die die Gerichtc
zu rhnden gehabt hätten. Ahnli,h war das Treiben au{ den
Volksles{en 

-venchiedenster Ärt. die nicht selren dann aul dem
l anzboden ein wüstes Ende nahmen und somit der Obrigkeit die
Handhabe gaben, mii drakonischen Verboten die ,Lüsternheit,
Salrf- und FreßL-rst des gemcjnen Pauernvolkes" zu bändigen.
Berü,:hrist w.tren insbesonders die rielen Kirdrweihveranslaltun-
aen, dielich - da icdc Cemeinde ihrrn eigenen Kirchweihsonn-
iag hielr - übel die grn,err HerLsrmonare ersrreckten. Jo.c{ IL
s.r\ sich daher veranlaßt, uen Sonnlag der sogenannlen .Kaiser-
kirdlweih" verbindliö für alle Dörfer zu verordren.

Ansonsten ist die iosefinische Zcit gckennzeiehnet dur.h ein noch
üppig blühendes Sitten- und Brauchtum, ,harakteri'iert dur.h
li,ie;t uet',hürrer. Werte echtcn Volkstums. Alle., r^.r' mit Ge-
brri, Trute, Hodrzeir. Krankheit. Tod und Jahreslr.tkreis zu-
sammcnhinp, land Ausdruck in dcn mannigfacisten Bräudren.
Freilich wai vieles, was hierl,. i gcl"n und gegLubt wurde. nath
hcutigen Vorsrcllungen purcr Aberglaube. Während man sonst
irn AllrJs zremli& lässig und unbekümmert !var, sJr man aber
in der BeTolgung von abcrgläubis, hen Cebrär..hen ger adezu über-
änesrli'h. Wenn rnarr heute.o na,hliesr, was zum Beispiel bei Er-
krinkuneen ron Mensrh und Tier oder Lei gruseligen Geister-
besdrwörungen alles gemacht wurd€, ersdrrid(t man über den ua_
verantwort[chen Leichtsinn, bezichungsweise übcr die Torheiteo
der tlamaligen Zeir. Aber wenn dic I asten des Lebens groß sind.
d.rnn wendit .i,h de, Sinn geheimnisrollen Dingen zu. die von
den eequälten \4cnsrhen €läubigst aulgenornmen und weiter-
eec.bin'werdcn Bei ,te|l eint.rchen \ler.rhcn im Hochgebi16e
w.ri lreilich dcr .\belgleube mchr Her,e't5eiDiJlL So d.rrch.tö-
berrcn Steinsammler die innersren Winkel des Gebirges n.,.h
aleillenden Erzrdern und verborSenen Süälen in Fel.enklüften.
Jie.i,h in der lohanne.nathr von.elLsr iffnen.ollterr. Hin unJ
wicdcr .ah min ieRt no,h ..Gold-Venediger" durch" Geklüli
huschen. In der Waldeinsamkeir er..hienerr den Holus,hlägern
die Waldweiblein und der rvilde Jäger oder die Seelen tödlich
Verunelüd(rer', bcziehurrgsweise dic Geister Frn"orderter' An den
lLtneen Winrrrabendcn erzählre sich dre IJr-tilie im rrauren
Schäin dcr L,'mpe Ce.chichren vom Klau'cnn ann. del um eine
Unglücksstätte sirich. von dem \{assermann, der seine Opfer in

Haus-Nr-
I Wallaschek Franziska, Prager Str' 5

.l {ladtSerreinde r Srädtischer Kinder-
sarien ). KaDellensasse l

.t iohn F'anz's Erbin, Krpellenga""e i
I Thim Johann. Rinnelstr.5E
i ttrrch Tohf,nn, Rinnelstr. iU
6 Morawek Auguste, Rinnclstr.4S
i Meyer .losef Dr., Rinnelstr'2i
8 Kluse Alois Dr., Rinnelstr' 39

9 Stadtgemeindc (Knat,ensdrule).
Kaoeileneasse 10

to Osierrci.iische-Ungarisöe Bank s

Kapcllengasse 9
I I Srhu[ert Anna, Prager Sir. l]
l: BuBke Wenzel, Prager Str. 1i
lJ GalL Marie, PrnHer Str. lt,
Il Nawralil Leo u. Marie, Prager Str' 8

15 Schröier Josef, Prager Str.2
16 Scholz Eduard und

Niklicek Marie, Pragcr Str. 6
1? Filiop Pauline. Tielcr Greben 4
l8 Bor;Lhke ]ohann. Tiefer Graben 6
l9 Gocler Arigustin, Tiefer Graben 8

l0 Erben.Johann, Tieler Graben 18
ll R;.hrcr K.rl. Tiefer Graben 9
29 Klima Märie, Tiefer Graben 11

Tcichcn und Bächcn durch tückisclre Srrudel in die Tiele zog. vom
Feuerrrann, der den s.hlalenden Bervohnern oädrtlicherveile
oen ..roren Hahn auls Drch $e!te. vorr Alp. der Sdruldige und
Urrsehutdige narhrs irr den Berten würgie. rnerkwürdigerweise
aber selten uder nie ron drm Berggeisl Rübezahi. der sdon
den'als in der Banzen J(ulschcn Weit als der spezi6sche SchuS-
gcist des Riesengebilges bekannt waL.

Kaiser Josef IL kannte genau die Ndie des untertänigen Lald-
volkes, auch die der Riesengebirgler. Die Sorge um die Vertei-
digung der Nordflanke seines Reiches, die durcJr den Verlust von
SLhlesien (17031 crhebli.h gr.iier teworJen \1ri. Lervog ihn zum
Bau der Fesrung losefsladr Schon während der Schlesiscien
Kriege und irn ,,Kartoffelkrieg I7r-8" war er in vielen Riesen-
gebiigsgemeinden zu Gaste gewcsen, wo cr reichlidr Gelegenheit
hatte, die allgemeine große Not zu studieren. Leider fällt in die
Zeit seiner Mitregentenschafl del unheilvolle Bauernaufruhr des

lahrrs l;7j. der zudem im Rie.cngebirge seinen Anlang nahm.
Von dcr lesrcn üherzeugung ausgrhend. daß zur Behebung der
Not in erster Linie dem Bauer geholfeu rverden müsse, traf scho[
Maria-Theresia jene Maßnahmen, welche die Robot mindern
und das Leben ilträglicher gestalten sollte. Das diesbezüglidre
Patent stellte es den Untertancn frei, mit ihren Grundherren
wegen ,Je. Frondiensles lr(ie.ALkommcn zu lreffen. Es wurde in
den D;rlern kundgemacht. roer von manchen Obrigkeiten unler-
.'hlasen. Darüber erhiBlen .i,h die Cemürer derarr, daß binnen
\yeni;en Tas(n die Flamme des Aulruhrs nur so loderte. Daß die
leqre-großt-Bauernre\olte ausg(rcLhnel im Riesengebirge ihren
Anfanx nrhm. m.rg wohl etwrs verrvundrrn. denn man kar'n
dcm Rle.engebirgler Lesrimmt nicht n:,hsagrn, er sei züm Re-
l,ellen get,oren. Do.h isr e" sein äusge.pro,hener Gere.htigkeits-
sinn, der ihn zu außergervöhnlichem Tun befähigen kann. Der
Aulsl"nd von l?;.1. dcr si.i rn weniSen 1'agen über gani: Os{-
L.ihmen ausbrcilete. rätre lür das g:rnze Lend sthlimme Folgen
haben künnen. wenn ihn dic Regierung nichL solorr ohne Er-
harrrrcn dur,h dr' Nlilirä, ntedergis.hlasc'r härrc. Sein Anführer
war der berüchtigte Dorfrirtrter von Hertin, namens Nywlt. Bei
dcr Stadt Trautenau allein sind um die 70 Tote und Verwun-
dete zu beklagen gewescn. Hunderte andere aufrechte Bauerr
uu, dcm Riescngcbrrg. LrnrJ uus der Braunau.r Cegcnd landen
l,ei Clumcq und Prug rin s,hmählirhes Ende. indem sie erschos-
scn. ers.hl.,6en. gehtnk . ge äderL. ertränk oder sorst!t;e 7u

Tode gemartert wurden
Das rqar das Ende des Freiheitstraumes unserer Väter vor 180

lahren, und er.' die Värer ron lE48 .Jhen dunl .iles Hans
i(udLich die Fr eiheitssonne :rufgchen.

Wer n wrr rrrs heure als ll,irn.'r'.rrricbcnc die ioseinische Zeit
vor Augcn h-rlLer,. danrr rvä e dic Frrgc nrüßig. \1er har Schlim
rneres irdulden müssen. unsere Väter von damals oder wir?
Alle Generationen vor rns wulden vorn Schicksal schwer ge-
prüft. so v,ic das ganzc deutschc Volk in seiner langcn und gar'
o1i leidvollen Geschichte.

Der Bezirk Troulenqu im Johre 1911

1,9. l'ottset.uni!) ll, Obervorstqdt

I{aus-Nr.
:3 Jänke Wilhe1m, Tiefel Grabcn 15

2l und 25 Konsumvelein ,,Vor\tärts',
KreuzplrB l

:b Liebich AdaLbert, Kreuzplaq )

:7 Thamm Josef, Kreuzplag I
l9 Bönisch \{cnzel und Ka|olina.

Lind€nstr.3
30 Steiner NIarie, Linclenstr. T

3t Bock Jrlie, Lindenstr. 11

32 Treschnak Wilhelnine. Lindenstr' l5
33 Tauchmann Franz und Anna,

l.indensir 19

131 Siegel Josef. Ljndenstr. I
J.; Hanc Elisabeih. Lind€Dstr. 8

36 Leske Anton. Lindensir. 6
3t und 3ll Fntter Franz. Lindenstr.2

und lllektrastr. I
39 Linka Franz, Elektrastr.2
l0 und ll Bureerliche Brauknmmunt

LS'allune uni Br"rrhof;, Krer-zpla! I

und Färbergasse 6
.l: Stc;Der Heinrich. Färbergassc 4

43 Pollak Alois. Färbergasse 2
1.1 Erben Vinzenz und Sofie, Färberg tl
15 Hampcl Benedikt und Theresie,

Färbergasse 6

llarrs- Nr
1{i Bönisch Alois, Färbcrgasse 7
.i; Kasrrer Franz, Färbergasse 5
lil Zinnccker Laura. Färbergasse 3
19 Fomann Franz und Johann,

Färbersasse I
:;0 Stepan"josef und Anna, Pragcr Str. l
.il Bürgermeister Amalic, Prager

Straße l5 und 14
52 Pivel Karl, Prager Str. i6
53 Soucek Amalie. Lindenstr. l0
;-1 Erbcn Hubert. Tiefer Graben 20-'; Hollrnann Franz. Prager Str. II
''t' WJ l.r'.h(k Frrnzirku. Prase' Sr-. I'; St.rdts(,nei.dc (Gts crbJ. FortbiJ

dunsssthulc), Kapellengassc l:
5s Steinert Karoline. Lindenstr.5-a E-nmerling K.rrl und Furler Emilie.

Praser Str.22
u0 ExDer Eduard, Tieler Graben t3
61 Scharl Alois. Hohenbruckersir. 6
lil Faltis Fritz von. Hohenbrrckerstr. 2

" I I cJ n.l SrrJrs( ne inde (Wohnlr:us
rrrl 

^rkerhaurrhulel. 
Elcktrastr.T

und Lindenstr. 16

65 Sch\earz Siegfried und Theodor,
Elekirastr.5

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



p:. Z.;t d., Er ut. isL gcxonrrne,r. lrr glühcnJcr Sorruenhige trl-
len dic sehweren Cctreideh.rJnre, r.crdcrr zu L,i rlrcn gclrundcn
und in Puppen aufgest€llt, uru gut auszutrod(ncn. Hochbeladen
sdrwanken die Wagel auf den buckligcn Baucrnw€gcn den Höfen
zu. Mcnsdren und Plcrde sdr\vi5en, aber cs ist eiDe herzlidrc
Freudc in dieser Arbeit, denn sie bringt der Segen einer Jahres-
arbeit und das täglichc Brot in die SdleuneD.
Angstlid suchcn die Augcn das Gesirjrtsleld ab, ob nicht irgcnd-
wo ein Gewitter aufzieht.
Wenn im Sei{nertal schrvarze Gervittclrvolkerr über den Hutberg
gezoSen kamen, rvurden auch ruhige uld bcdächtige lrlensdren
ängstlidr. Diesc Gewitter $,aren meist sehr sdrrver, da sie in Ridr-
tung zum Gebirge zogen, an derr hohen Bergen hängen blieben,
stunde lang über dcn Tälern der Vorberge standen und nicht
selten wieder zurück kameD.
Zuckten dic crster Blibe in die anbrechende Dunkelheit und
grollte dcr Dolner noch in der l.elne, lösdrte rnan vorsorglich
jeglicbes Feuer, machtc Fcnstcr uDd 'lürerr didrt und cntzündete
eine gerveihte Wctterkcrzr. Urrscr V.rrcr brechte :rlljährlich zrr
Lichtmcß cine Be\vcihte Kcrrc heiur, dic er.rls Chorsänger bci
rler Kerzenrvcihe vonr Plarrcr rurrr AlL.rre crhalten hJtte. Diesc
Kerze stand das ganzc Jahr hoch iu Ehren.
Die meist aus Holz gebauierr Häuser des Dorles, mit Schindeln
oder Stroh gedcckt, stal)clen $'cit auseirlander, waren für sich, uld
rvenn so ein schrvcres Gervitter karn, {and man sidr allciü den
Naturgovalten gegenüber. Wir sonst so übenlütigen Buben
\vurdeD kleiDlaut, rvcnn dic 14uttel enrstcn Gesichtes dic Licht-
lneßkerze eützündete und n)it ciflenr bittenden Blidr aul das Kreuz
sagte: ,,Wenn's ok grodc 8xnlich kän l'
Nach einer unheimlit{rcn Ruhc vor den Stumre, die drü&end
schw€r auf den Gcrnütern lastete, sebte urpldllich ein starker
Wind ein, riß Astc und unreifes Obst von den Bäumen, jagfe

Sdrwer zu vcrstiehn I

Schustermaucl llecnt:, I.... i.. irhwe.. e€.. ell goLt)ce.. c
wie do.. oos kcnnt, i. . i.. ich urc.. e... ecfter do.. o. och
go . . oo . . ol Dee . ec, nei . . . cir)c Oo . . 

_olde, die wo . . oos
mei Wei . .. eib is, rne .. e. . cckcrt doch aa. . aa nec.. ee, on
die Kee.. . cnde rne. . ee. eckarn olle. Do. . oos konn i. . ich
nee . . ee verstiehn!"

Meckcrverein

Inner vu urrs Jonga fing irl cDrDoi o zu urcdrarn. Dos sor rvie
cene osted{iche Kronkheet, wie dic Nlosarn oder die Blottarn,
ei €nner Woch mec*erten nrir olle, elner immer schienlcr-wie
dc onderc.
Enmol ging de olde Postbot bei uns vobei on hort sich darr Zie-
ghenstooi eene Weil or, danu ureente har': "Ihr Jengerlan, ihr
hot wull do ei dam Tampcl enr, Med<elvelein?"

Da \ ukon nte Bdt"slhusrrr

Sdrneidehanlessalrarlzc, a recht oldcs on schuü klonlrrrcs Weiryla,
dos viel on garn ei dic Kilch gnrg on a sunst ga)n bata tät,
meente: .,Idr weeli nee, do stieht jetjt überoll - bata - bata -on's rvird doch Dee besser!"

Llnsdtuld

Der Pfarrcr sagtc: .,lhr Buben und ihr iVlädcln, ich habe gchört,
ihr badet nackt im Bach. Das geht doch nicht. Sdrämt ihr euch
nicht?.
Seffehalncsafranzla ureerle dr-uf: 'I{err Pforrer, uir hon doch
gor nischt oo nee beim Boden ci de Ivlühlbodr, do keent rna's dodr
gor nec, wos n Jong on was a t\Iädel is."

230

garrzc \\'ollieu lun Sluub vou tlur Srraljc it
d,ie \\'icscn. Leultr: riild irr dcrr trlnrirrerr. rurrL
rrn zi(:lle lJii.z um lll,tz dur:r:h dic Duni,olheir.
l,'lEr, l,ur , rn irlr! rl, lJurrrr,.r-, hlrr. ,lr, ,1, rj
r'15tr: Rogrxr Ir;e(Lcrpras.cllc. ijor"trstcheudr: lliu-
Irt. (Lir 

^irchr- 
01! rurh dic lir'<le rullcir rorn

lJlitzLr gttlollen- urilunier. arrch lläu'el dcs

lrrr OLeldor'l blarrrrtc rirr ltau' al-r. aur rirrrrrl-
l;u.ch rr LrrtL.l dic Kiilt irn Stall ersctria:rcl-
lrbrrr rrrserclr lhu. zcr"uhn){.itcrrc cin l",lir;
'lrrllrlt' rr Sirrrrr,'rr.rr. lt,,,r.t gub e. irr 5rrür:.,jl.
,rrrt,l,.rr liu'r, rr.s,g,,, kj,,,,'.r 6.,,,,,, Itr,,,, 6,-,lrr irrl.nrlo:c Dorlirath schroil z sr:herrrts au. \ icl

Lrrdu lortgetlagcrr. Noch ilrrler- zuckterr llliLzr unrl
ljtnncl in dr' Getö'e des \\'assr:r.".

in solchcl StuDdcrr. rrerlr del Nlel]sch gaDz aul sidr selbst ge-
stellt;st und allein den Gcr|altcn der Natur gegenüberstcht,
rrrerkt cr Lli< rnensehli,he Lrnzulär'glichkeit. uld r.ohl a.m, dcr
i,(l!n k.rnu uuJ ritlr in der V.rterh,rnJ Gotrcs sciti. \Ver könntc
ihD soDst schügen?

So ähnlich uird cs lohl audr scin, rvcr,l uns die lclte Sruncle
sc'hlagen rviLd, rvenn niemanrl nchr helfen kann, rvenn sich allc
llcnsc-hcn von uns zurüctzichel, rvcnn die Iinslmkcit des Ilerzcns
uns klar lird. Kein Wunder, werrn de llenschen in solchen
StrrDden vol lxuter \rcrlasscnheit der kalte Sch\{eiß ausbrirht.

\4'cnn die Kerzc brcnDt, $eiii der Nler,sdr, dall cr. uidrt vcrlasserr
i!t. l-s gibt abel rvohi circrr Augcnblid< grerrzcnlos€r-\'er.lassen-
hcit, rnrd seibst Christus nmßte diesc Nlitruten erleberl, sonst
hätte €r nicht gerulen: N{eia (;ott, \varu hast du lridr vcrlas-
scl.) -\bcr dann, als er über diesen legter Eldcnberg binübcr l,ar.,
konrrrc cr sager:: \rrter, in dcine Hündc befchlc idr meinen Gcist.

\\'ic gro13 ist Gott uu(L die \l'elt, rvie groß ist clie Natur. uDd
ihre Kr;ilic, und wic klenr und alruselig sild die.\Icnsdren, clic
hcutc stolz ihl Haupt erheberl und rrrorgeD schor nicht nchr.
sind, r'ic rlic Blumcn r.urd das (ir,s:ruf derr Wicseu. Einc Ciracle.
rleß cin gütigcs Gcschick uls nidrt stiilclig arr dicse Vcrgärrg-
lichkeit dcnkcn läßt, l il härneu nicht zum Arbeiten urrd Llbch.
\Lcr rr' (lr,'irtrlsrrrndcrr urugcrr r"ir' u.rs,lrr'..n erilrerrr. ur,d

rrnscr, Kltrnherr gcgcrruber tlcn .\eturgerr.rlten ooll un. bcschci-

Alois Klu g

lautcrr. Lrrrri

3rrrc l';rdc \\

Kleene Geschechtlan vu derheem
Ltont (Lttnerlois t,on Seilett

Unscte Turmuhr

-\ irerndcr')lol zeicht uf dic'lurnruhl on rechrt: ,,Eier Scgher
clo ubcn arn lunn Sieht rvull roch alr r\Ioud, dos stentnrt do(h
hctrtcn oll vorr1 Dce.-
.,Seehln Se dos nee, mei iierver Herr-, ureeute de Hannes ei serr-
ncr bloa Schierz, ,,unser Uhr helft da Schulkendarn rechnalD
lar-na. Wcnns do ubcn u[ da Uhr drei Minutcn vür Vieltel uf
Viere is. is ci Wirklichkcit fünl l4inuta loch Fünfe, dos ist doch
gonz eerloch. trlir Darfleit r,;esserr clos golrz genau otr \{csseD,
doß unscl Secghcr- rec'ht gicht .-. sproc-hs on gieng a bellla
hämsch lochcud ci s' Wirtshaus.

:Der Kanonikus

Dcr Lehrer erklärte: ,Ein Domherr ciuer Bisdrofsstadt wie zum
Beispicl Köliggräg heißt audr Kanonikus . . . "
trlariela on Hannla plopparn on höm r-,k nit holrvarur Ohl uff
da Lchrer. Er sicht die beiden N,Iädchen und sagt: "I-Iantscher,du hast jcgt so gul aulgclraßt. sas mal, wic h€ißt eirr Donhcrr?
..I)er Herr Domherr heellt ... hceßt Kakanus vu Kienichgra!."

Ein Ititt
IIei guJel lrcirrd L:rrrrr larli r.ullr Ä.,,n oDr.rl reircn. llJr d(r-
r.osJrt L.i'rr oldrrr lornnrpaucr rlrrr licghenhok l,ei e Hörnern
on schun soii har ubel am Buckel vum Bok.
Dos tclsihc i,uder-vu cmtr Bok rustoncl owcr kcnu Sprß nee on
sthrneli dos Jrolla ei's Schlamploct, ei dc Nlcstpfe!. Do tät holt
rlor arrrc Iiolia 8or ncc gutt riedren. weil da r.ödrständighc'fornnrpaucr noch kce Oo de Kolonjc, clos is Kölnisörvosser, ei
scnncr Mestpfeg hotte.
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Wir wollen sie ehren und ihnen danken!
Ein Beitrag :un i0jältigen Jubiläun totscrcs ehemaligen Staatstclorntealgyntnasiurn / Ltan Et jLstKtöhn Giel\d,)tl

Der Schustel weiß. wie hnge er an rinem Sthuh arbeirer., der
Bä,ker. uann ein Bror gebarlen isr, der Tischler weiß, welche
Zr it er breLrrhr. bis der I isch lerrig ist; sie roilbringen ihr T.rge-
w.rk. halen ihre Freude. ihre Augenweide darari und wissen,
rlie...\roeit l-,ringt ihncn sound:o-r iel oares Celd eir. daron
bleio. ein Rcinverdiensr. auch r,ieder in ba'er Irlünzel la. mrn

änJj*,-*,.U"* 
nidrr umsonsr: ..Hrrrdwrrk har einen gätdenen

Ganz anders ist es mit den geistigen Berulen bestellt. und zu
diesen zählre jener unsere,.Protci"oren arrr ehemaligen Clrn-
nasium. die Lrns ..bcirrbeiteten . Jerrq Wer'ksroh wir iraren, die
uns in adrt Jahren formten und ,,kneteten", freilidl nicht mit
ihren Händen! Ihre Arbeit fancl auch ihren Ausdrud<. und zrvar
irn Reilezerrgnis. un. rtrr. Ende dcr acht iahre ausgehändisr. Sie
hrrren ihrt Enrlohnung hierlür rlcrs pünkrl;ch erli.llren, Ä-(wiß!
Aber rro blieb ihr Rcirrrcrdien"t? Nichis Llicb ihnen. wenigstens
nicht in klingender Münzel Ihr Verdicnst war von anderei Na-
tur', und davon soll hier anläßlich des Jubiläums die Rede seinl
denn sie rvaren in der Zeit ihres Wirkens am Hohenelber Gvm-
n.rsium wcrtrol e F.irdeler des geisrigen Lcbens unsere- Heiriar-
"rrdtl Dcsrcn r.ollen rvir in den te.rllchen \r,rnden Jr,h tcrn dcr
Heimat eingedenk sein!
Wir haben in den Jahren vieles, ja oft zuviel erlebt und nanches
schon wieder velgesscn. Aber wil hören uud sehen sie roch, so,
weit sie uns in Erinnerung sind, diese aufrechten Nlänner, unsere
Professoren, rvie einstmals durch die Klassenzimmer, die Gänge,
ül'er den Schulhol .ehrc;icn cincn jeden in.einer unrergeßti.h-en
Arr. \oll Ehrfurchr urd Würoe: Ärnltr. Böhm, Der^rld, Dlouhy,
Dr. Josel Fisther. Dr. K.rrl Wilh. Fi.rhcr. Hauk, Holmann, Hö-
worka, Dir. Hvlmar..Jaich. Kassekert. Korda. Kromoholz, Lede-

FIciß brennt die Sommersonne auf Felder und Obstgärten. Die
goldenen Ahren werden geschlitten; dankerfüllt rvirA die Emt€
cingebracht. Denn es ist Errrting. Erntemonai: Augustl
Der Obstgartcn brirgt die ersten frühen AugLrstäpfel, dazu Apri
ko'err. lfirsiche und lrühe Pfl..r,rr err r.rrd B rnen .or^ie d c [eB-
ten Joharrnisbeeren. ln- Ccrnüses-neu rr.lrr Sor ,nr..,al.rr neLär
Blumenkohl und grünen Stangenbohncn. die reichlich auf den
Tisch und ir oie E,nmachglä.er lurnn en S(.lerie, Koh . Z'vie.
beln. Gurktn, Kurbisse und lon rrcn sirrd rF,l. uxo trüt-e Kdr-
toffeln l.'ollen schon geerntet sein. Ende August muß auch mit
der Herbstaussaat bcgonncn rvcrden - Schrvarzrvurzeln, NIöhren,
Z'rieueln Kohlsorr<n und Salet -: Jrnn die HerL,.r.a.rr hrins,
cin. n großer Vorsprung gegcrribtr ,Jer F,ül iahr.,:.rrr.ll Wald und Flur herrscht noch reic-hcr Hochsommcr.flor: Wciß-
klee und Kronenryicke, Hauhechel und Springkraut. Wucher-
blune ünd Schafgarbe. Augentrost und I-einltraut, rote Taub-
ncsscl und SpiErvegerich, irn Riesen urd Isergebirgc Teufels-
bart und Pcchnelke. stehen noch in B]üte: ab€r auch ncuc Pllan-
ren treten rL,l JLn Plan. Dr i.t dcr seißLlüriqe Src,haplel nrL.n
,ler rankenntn Zrunqinde n.it rhr.n groß(n. .rutt"lle;dcr', \1 r-
llen TrirlrrcrL ürcrr: L,rlbreiJerr,h u,J W(.,1(r,rö5.hen ecben
der Sommcr"clr ihre 'tarkcr falo"kzenre. \'rel'v..rrrc.re-hr an
den Feldwegen:

,,Es steht eine Blume,
Wo der Wind weht den Staub.
Blau ist ihre Blüte,
Aber grau ist ihr l.aub ...'

Wildei Hoplen läßr "ejn CeLlühe über ctic Maurrn hängen; an
Dorlstraßcn. Zäunen und WegrJ '.lern e-hebr d;c Klcrre hre
mächtigen, sperrig-ästjgen Büsche bis über einen Meter Höhe.
Sie ist eine typische Begleitpllanze des llenschen, die ilrner in
der Nähe seiner Wohnstätten bleibt. Dank der hakigen Spiqen
der Hüllblättchen heften sich dic im August reifen haselnull-
großcn Klettenfrüthte an vorbeistreifende Tiere und Nlensc.hel
und rverden so verschleppt. Auf seichten Geu'ässcrn hcrrsdren
der rosigblühende Frosdrlöffel, der rveißblütige Wasserhahner-
fuß, die großblumige Seerosc und dic gelbe Mutlnel. auf trok-
kenen Triftcn machen sich die Disteln breit. und auf feuchten
Wiesen erschei.en die ersten zartviolctien Herbstzeitlosen. die
Krokusse des Herbsles. Schwarzes Bilsenkraut und bittersüßer
Nachtsdratien. Tolikirsche und Rainfarn stecken ihre Blütcn an
und bereichern die Flora der ,,Hundstage" (bis 23. August).

litsch. Li.nert. .Vohorn. Dir. Müller, Nekwapil, Osbirsth, Rada-
kowit.L\. Regul.r. Srnk;. Siegel. skof. Sehm;dr 12,, Dr. Karl
Schneitler. Tovscher
Ihre Schritte, ihre Stimmen klingen in uns fort über Zeit und
]f_au_m I Ih1 Verdienst als Erzieher, Pädagogen ist unvergänglich.
Nach der Schuizeit ist niemand mehr da, der die entschuläigiund
unentschuldigt,,versäumten" Stunden vernrerkt, fällt die unter-
.chiedlirhe Lersrung in Turnen und L;Lein, in Gesang und Mathe.
r"rik. nirht n,ehr in die Waagschale, oic licricnzcir isr lür inr-

mcr rorhei. und jrl Leben, das mir 
"einen PUithrcn. Aulgaben

urrd !e';nrrvorrung "n jeden herrnrrirr, ,lcrnr mrn nie -mehl
auil . \o 

"c,t.am klingr das..rlles, da wir doch die Schulbank
mil eiren befreienden Au{atmen verließen: -Nun haben wir
grrug gele, nt l .r-ur zu bald denkel wir alle wieder arr die
schöne, unvergeßliche Schulzeit zurü& ... !

Uns Söüier sollte dieses Jubiläum gemeinsam rrit den Profes-
soren eigentlich im Festsaal unseres Gymnasiums in Hohenelbe
rLr,n fe.rgoresdi(n.r zusdmmcnlünren, wie einstnr.rl:, wo ieder
SonnL.e liir rnr. noch ein Fcsrrag w,r. urn im Cho- zu 

"ingen", 
wie

ehedern: ..Groller Cotl, wir loben Di.h. Herr. wir oreisen Deine
Srä'ke. ror Dir neigr die Erde sich und bewundcrr tieine WelJre ,
wo rvir den Worten des Priesters lauschten wie aus einer ande-
ren Welt!
r\ls l{eimatver-triebene wollen wir es jedoch nicht versäumen,
dem Gottesdienst zu Bensheim beizuwohncn, um derer zu ge-
denken. denen wir so vieles scLulden. wollen wir dem Aller-
hJ,h.ren den Dark ab:ratren. dreses Jubilium zu erteben, wollen
wir dern Alln ä,hrrgen im Gebc{ un.erc Bir e <rnverrrau\n, uns
und unsere JySend wieder in unsere Heimat, an unsere geliebten
Stätten des \Virkens zurückzuführen!

dlugutt a,hne Cetur wacht dat fßrot teues

llunt praDgt auch der Sommergarten im August. Die hohcn blauen
Tirme des Rirrersporns und des tisenhuGs geLer oem Außr,sr
eine cigere Norc; äcnn zweinal biuht cler Ririer"1,orn. im Hä,h-
und im Spätsommer. Diese Staudc kommt aus dln Bergrviesen
und Hochtriftcn der Pyrenäen, der Alpen, der Karpathin uld
dcr r.iarischcn Ccbirgstinder. ..Keir.e Staude stciBi h.iher ,t,
Jcr Clerstherrirrenporn. dcr lq0i rm Kdmch(nla;le rn u.'L,r
NJeter Höhe gefunden wurde." Äudr ein Hahnellußgewächs und
cile typische Hummelblune ist der Eiscnhut, der bis zu 1,50
MeLel hoch rvird und ir.r.luti u,rd Augusr eirre rei.hblü,ige TrauLr
oJcr Rispe eiSenärtig Belormrer. ziinrlich großcr blaui- Brüren
zur Schuu träpt. Von den lür,l LlumenLlarrartigen Kelchblärtrrn
hat dr' oLere"die Folrr cincs nriltelaiterliclen Srurmherns. dcr
der Pll;nze d<n N.rrnen L.enhur gegeben hat. Eine drile Nu,,n..
in Rl.,u ,rägr der Bü,.ircl<nrirn rus dcn B.rlkanbergwtcsen in
unsere (lärten. Gelb leuchter die Sonnenröscher und im Stein-
garten das spannhohc Teppich-Hartireu. Ein Dauerblüher von
April bis in den Spätherbsi ist gelber Lerc.hensporn. Christophs-
kraut gehört mit seiner schönsten weißbeerigen Ari zu den wirk-
sanlsten Beerenschmuckstauden. deren Farbenreiz sich über au-
Lir -o'dcnrlieh lane, ZeiLräunrc "rsrrechr. . Srillcn Farbeniul,et
irr SleingJren ergebcn 14äuseoi-r .Lnd Teppicnsi berrautä, und
Stcinvurz ziert Nlauern r:nd Tcrrassen mii Rosettenbildunget
nc1,-en späten Aubrietien. Und einc bcsondere Schönheit im Wild-
nisgarten ist die KraBdistel, eine flachsebaute ausdauernde Staude
mi! 6ligranartigem Blattschmuck, deirvie cin Pfauenrad um die
tsllüc herurn gelagert ist. Die blaßgelbe Blütcnnasse der g.ün-
laubigen Santoline bedeckt mit pomponartigen B]üfcn Abhänge
und Büschungen im Stcjngarten und hebt sicl wirkungsvoll ab
vor den hoch rvachsenden,.Säulenakanthus. und den reichblü-
henden Polsiern der Dalmatiner Glodrenblurre, die mit ihren
zierlich-feinen violetten Glocken zrveimal im Jahr blüht.
Virginische Nachtkerzen und frühe Dahlien rvcisen den Weg zu
den Herbstblühern und zr.rr Rebenreile, die auch gutes August-
wette. braudrt:

,,Ste1lt im August sich Regen ein,
So regnct es Honig und guten \{ein!"

Somrrlcr*ärme und erholsames Wctter rvill auch noch auskosten,
wer im 

^ugust 
seinen Urlaub an der See oder in den Bergen

verbringt. Denn Ende August nimmt der Sommer Absdried, und
die Natur rüstet sich zum Herbsi 

Dr. Etrzi.n
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Zum Lageplan der Stadt Arnatr

in Ermanglung jeglicher Unicrlage. frei nach dem Ccdächtnis
hergestetlt von Albeit H.rnkt.
ö1,,' s.rr rr,jgli r.' \ olj.rjnorskeir arrse.rreLr rvurde. Le.'chr .,1'er
immer noch die IIöglichkeit. daß einzelne Unrichtigkciten cntstan-
den sind, auch Nichteinh agungen sind möglich. legteres geradc
bei Ncubauten anr Stadtrard.
Es vcldcn dahcr alle zLrl t-rl;clprüfung eingeladerr und er1l.
['lälge1. bzrv. RichiiSsiellungen an Hcrrn Fachlehrer A]bert
Hanke in l\llarbu|g,'I-ahn. Eichendorfstr'. i. bekanntzugeben.
Herr Hans l{eltncr in llünchen hat ein Verzeichnis del Haus-
cigcntürner nach den r\drellbiichcrn aus dcm Jahr i905 und l93i
znsamtrlergcstclit. Veränderungen rach 1933 konnten aber nicht
mehr berückslchtigt \velden. t eil rveitclc Unterlagcn fehlen. Hen'
f4eßner hat auch bekannte historische Ereignisse bei den zu
stäncligcn Häuscrn vermerkt desgleichen auch Geburtshär.rser be-
kannter Persönlichkeiten. Einc \rcröI{entlichung rvird auch im
Laufe der Zeit erlolgen.
Die Hausnurnerielung im Stadtgebiet von Arnau *urde im Jahre
1770 einseführt.
Wir führen noch ein Verzeichnis der Straßcn Gassen und Pläqc

,,\ntoniusbcrg, Bahlhofstlaßc. Berggasse, Bräuhausgasse. Elbe-
orre. Elbes,... Lll',p urr( f J-e, .r.,rl,ic. C..rr.rrgr'"c. Ctoirg'-
sr",ii , r,,,i-,,,,,,-. K:.,i . r,1,tr,,. kinlr.n,:,,.-^. ktu_,.rr.,rr. LirJerr_

3.*..t

gassc.,\iühlstlalic. Obcrtorstraße. Parkgassc, Posthofberg, Post
gasse, RiugptaS. Seilenplorte, Sib-vllallur'. Sibyllagasse, Sorgen-
11ur, Schlc,üstra1ie, Schnevkalstr.ailc, Schulstrnßc, Schüttbodenllur.
Stadrpark. I-öplclgassc. I'öplcrbclg, lsdrcrnrnaer Straße. \ror-
, ,' fi,t'.h. \\'.rr'.,crr.. h tgr,.". Zrcgcrl.ä,..r.
2.,., \,h u'i , JJ,-', \,,. 'H.rr,le'r,r üic* g oltc
heinratkLrndiirhc'\rl;rir namens des RiescIlgebirgsverlages und
auch il, Nanren rltl chc,,raligcn ller.ölkeruug t'on Arnau sowic
auch Hcrln Hans trlelL;tl iür rlic,\nlegung der-Hauslistcn den
allelhcsrer D:m\ :rrrsspr',:drc,r.

Jo:eJ Retnrcr

Milteilungen ous der Heimolkunde
Anlönse der lnduslrie in Hohenelbe

l,s 1!,rrd gcrviß vielc ; tercss;crcD. ctvas Geschichtliches übeI das
erste industrielle Uniernehmeu ir der Gemeinde Oberhohenelbc
zu clfahr--p. ln der crst€n HälRe des vorigen.|ahlhunderts gab
es in del Gemeinde eine !lühle, ci'rc große Bleidre, eine Gerber-
u'alkc und cine hcrrschaftiiche Holzniedcrlage.
,\n, '1. April l;Sl ve.kaulien dic lirl;cn des verstorbenen Chri
stoph Seidel an lgnaz Wiesler die Baustelle i um 300 Il. Nadr
dem'I-odc dieses Besigers rvurde die errichtete Leinwandbleiche.
bestcheod aus den Bleidr-. \\/alk-, Hänge- uod \\rohnhaus. am
lil. Oktobe. in ötientiit{rer Versteigerung durch den Handelsmann
.\ugustin \{rerner für seinen Sohn Josel um i000 fl. errvor-bcn.

{.: "_

il
-, !:: '"
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An 1l. Äpri1 i322 iibelnahm die Bleidre clcr Bruder Johann
Werner um 1000 fl. lm Laufe der Jahrzehnte wurde dcr Betrieb
bedeutend vergrößert. und dic Chronik berichtet rveiter, dali
Friedrich Werner die erbaute Courtinbleiche mit der dreistock-
hohen Winterhänge im Werte voD 50 0il0 fl. übcrnahm, so dali
der Besihstand einer Gesamtwert von 1{l0ll00 fl. hatte. Arrl
o. Aususi rS;r kan .lic iJlei,hrraliräl mil der MrhlmLihre sdr,r
Zubchlr und allcn Crund,rü(krn zur Vrrsl(igerung und $urdc
dieser BesiBstand von der böhmischen Eskontebank i}r Trautenau
erstanden, 

-von welcher.ier Vater des Jubilars, Ednard Schreiber.
am 18. August l89i die Bleichaniage errvarb
Friedrich *erner hatte auch auf dem oberen Blcichgrunde 'eine

P:pierl.rl,r;l mii einem Was.ertvchl sowic eine \un z.rlrBl L"s

.,.1'r Nlere' hohen Steiusäulen gcr',Aene ;uu l\4elei JanBe Wa's(r-
leitune erbaut, rvelcher BesiB im Jahr 1864 durch Kauf an die
FinniF. A. Rottcrs Söhne, Jutc-Spinnerei und Weberei, über
s;ns- Milbesiher dcs Schreibeiischcn Unrernehnren' uar ar,ch der

E',äe' Edurrd es Iubildrs, der heure in Berlin Icbr'
tre'n rcrdi.nsLrolle"n lubilar wün",hen wir noch lrrr vitlc J:rhre
glrte Gesundheit und viel SchalTenskraft.

Dos Heonersdorler Kriegerdenkmol

Hennersdorl: Wje m.rn iettt erlahren hat, stehl das Kriegerdenk
mal rom Ersten Weltkriig no,h unbesdrädigr an der alren Srclle'
iedorh sind die vier Talcln mir den ln.chriften und Namen der
ö"trtt"n.n und Vermiß'en rbmonriert ruorden. Über den Ver-

bleib derseiben ist üichts bekannt. Damit die Nameü dieser
hricgsouler nirirt gällzli.h in VergessenheiL geraten, möchLe ich
Jieserbcr in die Hejmai-Chronil mil einfügen. Soviel mir be-
kanüt ist, sollen es geger 56 bis 58 Namen ge\e€sen sein, jedoch
kornme ich "u. a"f i6. Nachsteheud werden diese nameltlich
.'nB.tührr. lch,,itte di" Leser', wem irBend noLh ein Name be-
l.r"n, isr, die.rn unrgchrnd en meine Ansdrrift mitzuleilcn.
Amler Alois Nr. 149, Barth Emil 23, Bräth Josef, Böhnisdr Jo-
sc{ 199. Erbcn Franz 6I, Fiedler Josef 63, Fisder Franz 89, GrolJ-
rn"r. lo\-nn i, Großmrnn Wcnzel. Ha&el Josel 10. Hrnusch
lo.el i.t, H,nu.,:Ir RudL s, Hanusrh Weorel l+, Harlmann Ernsl
:lr. HrJlir.,helt Roberr I \, H.rulirs|hek V;nzenz 204. Hillscher
li"rl ol, lohrr lranz. Kober Josel tJ, Kober Josel I;9. Kober
Arlolr -.', Kosriol lohann J{5. Kugler Ern'r l;0. Marx Josel
lu1. l\lar x lorelqo,-MdrxRoberr79,-Munserd.4., Ir4ohr Ede (i),
No.,ek Ffunz l0l, Polhop Frrnz ll4, Pospischil AnroD J5. Punl'
.chuh ßerti IU8, Richlousky Joset J;. Sclinkmann Josef 226.
S,huLert Franz 1t, Schube't'Oiro 51. Schuberr Orro;i S.bubert
Wenzel 71, Schorm Ernst 203, Söwarz Josef 52, Taudrmann (?) 1,

Ullrich Alois 2C9, Weska Ftanz 241, Winter Karl 23, Wotocek
Frarz l1l. Zirm Elnst, Lehrer, 193.
Während des lehten Weltkrieges vor 1945 konnter bis jelt laui
Seelenlisie an Gifallenen und Vermißten 65 festg€stellt \ir'erden.
Bei Todesmelduna wird ersudrt, rechlzeitig beinr HeimalbLdll
\leldung zu .rsrarien. drmit in der Seelenliste noch nadrträglich
ern Vtrrnerk gemacht rverden kann

Adalbert Franz, Memmingen, Eart 32

Tirf.'l*t
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Ah*awühu*TERER zE,T

Besichligung der Zonengrenze
H eimatoerb iebene Uerleger besuchten Liibech und tlas Zonarr
gren:gebitt in Krcis ller:ogtunt Laucnbutg - Atbeitstagu g

in Ttaretnüntlc

Mit einem Empiarrg durch den Senar Jer Hansestadt Lübedr im
Rathaus. einer aoschlielienden Besidrtigung der Ilarienkirde und
eincr interessanten Zonengrenzlahrt fand am 22. Juni eine mehr-
tägigc ArbcitstJgur'g dcs VerLrrrdcs heimatvertriebener Verlcgcr
e. V. n,it dern Siß;n Franklurt,l\larn ihren Al-rschlr-rll. Aus allen
Ländern der tsun-desrepublik sarcn die Verleger zurn Woden-
ende in Lübedr-Travemünde zusarmnengekommen, um ihre dies-
jährige Arbeitstagung in unmittelbarer Nähe der Zonengrenze
abzuhalten und sich durch einc Zonengrenzfahrt persönlich vou
den einsdrneidenden Maßnahmen zu überzeugen, die diese
schid<salhafte Grenze nadr l9{5 für alle D€utschen Sebradrt hat.
Scnator Peters, der die Verleger im Rathaus auf das herzlichste
willkommen hieß, beridrtete über die schwierige Lagc, in der
sich die Hansestadt Lübe&, deren Stadtgrenze an vielen Stell€n
mit der Zonengrenze identisch ist, seit 19.{5 befindet. Lübedr hat
38 Prozent Heimatvertriebene bei einem Bundcsdurchschnitt von
23 bis 24 Prozent. In diesem hohen Prozentsab sind ca. I3500
Zonenflüchtlinge enthaltcn.
Der Verband heimatvertriebener Verleger, dessen Mitglieder
die Herausgeber der für den deulsden Osleo und die Sorvjet-
zone ersdreinenden Heirnatzeitungen sind, wählte irr tlicsem Jahr
auch Lübe& als Tagungsort, weil von hier aus in den vergange-
nen Jahrhunderten die Besiedlung und Kolonisation d€s deut-
söen Ostens erfolgLe und die Stadt damit mit dem Sehid<s.rl des
deutsdren Oslens eng verl-rurrder, isr. ln der \larienkirdre, ,lie
die Vcrleger anschlicßend bcsi,-*uigten. land die Kapelle des
Jeulschen Osrens mit ihrern grolieu Fensrcr. in dem die Wappen
und Namcn der deutsdren Städre des Ostens cnrhalten sind, und
dem ersdrütternden Glod<endenkmal - hier liegt eine Glo&e
so, wie sie nadr einem großen Terrorangril{ im Kriege nieder-
geschlagen ist - besondere Be.rehtung. Dr. Weimann, der die
Führung übernahm. berichrele, daß dje Marienkirche in Lübeck.
in der heute das Glodcenspiel der Danziger Marienkirdre erklingt,
mit ihren 28 Kapellen einstmals Vorbild für 18 Kirdren im deut-
schen Osten gewesen ist.
Nach der Stadtbesichtigung in Lübeck fuhren die heimattertrie-
benen Verleger mit Vertretern des Senats der Hansestadt mit
einem Motorboot nach Rothenhausen auf der Wakenig an der
Zonengrenze entlaDg. Vorangegang€n waren Besidrtigungen der
Zotergtenze in Lübeck-Sdrlutup und Lübed<-Eichholz, wo die
Verleger Gelegenheit hatten, bis didrt an den sogenannten nTo-
desstreifen" heranzutreten, nachdem die Volkspolizisten eine
Wodre vorher für eine große DiplomalenbesidrliB ung Eode des
Monats die Stachcldrahtsperrcn 6eräumt hatten. Sehr eindrucks-
voll war die Fahrt aul der Wakenig. auf der man aul sowjet-
zonaler Seite verl:ssene und verfrllene Häuser und abgebro-
drene Brü&en sehen konnte.
In Rothenhausen begrüßte der Landrat des Kreises Herzogtum
Lauenburg, Wandschneider, der selbst Medrlenburger ist, die
heimatvertriebenen Vcrleger und geleitete sie auf der Motor-
bootfahrt über den Ragel,urger See audr hier große Stred<en
entlang der Zonengrcnze mit ihrcn hohen Wadrtürmen nadr
Rabeburg, wo er anläßlich einer Kaffeepause über die Sorgen und
Nöte dieses Kreises sprach. In einem Rundgesprädr wurden viele
Problerne erörlert, die es heute im besonderen für diesen Kreis
gibt.
Tags zuvor berichtete der Spredrer der Landsmannsciraft Berlin-
Mark Brandenburg, Dr. Kied<ebusdr, der als Teilnehmer der
westdeuts(hen Beobachterdelegation aus Genf zurückgekommen
war, über die Genler Konferenz. Er sagte: -Wir finden heute
im Weslen ieider keinen Bundesgenossen, der sidr mit Nachdrud<
für eine Anderung der Oder-NCiße-Grenzlinie einse6t, Es muß
unser Bemühen lür die Zukunft sein, nachdem die-Kon[erenz
nunmehr vertagt 'worden ist, die Fehler der vergangenen l4
Jahre auszugleiöen, indem wir uns immer wieder gigen das
Unrecht der Oder-Neiße-Linie aussprechen und vor a-llim audr
im Ausland mit der Uberzeugung durehzudringen versudren, daß
dieses Unrecht nicit später in iinem Friede-nsvertreg sanktro-
niert werden darf.'
Abends zeigte der Kurdirektor von Travemünde, Sdrarein, den
heimatvertriebenen Verlegern in einem aufschlußreidren Liöt-
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bildervortrag,,\ulrrahrnen. dic er inr vcrgangcncn Jahr anläß
lich ciuel Bäderrri"e in 'lrr Sor. j, r,on, rulgrnonrrrrr n hartc. Die
BiLder r.eren insl,'e:onocre lu-,li( \'(rlrerer rkr .owjelronalen
Heimatpressc von grollcnr Intercssc. \reil sic ausführlidr vom
Verfall oder auch einem golissen \\'iedelarrlblu del Ostsee-
bäder in der Zone berichteter).

Aus der verbandsinternen Sigung am Sorrnabend, die votn Prä-
sidenten des \rerbandes ireimalvcrtriebener \:crleger, Älbert
Smagon (Ost-West-Kurier'), Frankfurt a. ll., geleit€t wurde,
konnte man cntrrehrrrcn, dali hcute in Wesrdeulschland Drehr als
965 Vertriebenenzeitungerr und Zeitscbriltcn nrit ciner Auflate
von rund zryei Nlillionen Exemplarcn clsdrcincn. Sie rvcrden
nrdrt nur in d<r lJun,lesrct,uLlrk. "orrdcrr in.rllcn Ländcrn der
westlicher fl clt verrricbcn Dr'. Theiii s"gre. eirc Umiragc habe
ergeben, daß nur in {ri PIozeDt allcr rvcstdcutschen Haushaltun
gen Tagcs?eitungen gelesen werdcr unlt daß 17 Prozent aller
VertriebenenIamilien jedoch keinc fagcszeitungen lesen, son
dern siei zurrr grüllten leil durrh clcn Rundturrk unrl die Ver
trieLencnprcs.e irrlonrriercn. Er wics in dieserr, Zu.amnrenhang
auf die Bedeutung der \rertriebenenprcsse als lMerbeträger der
Wirtsdraft hin und fordeltc auch in vcllegerischer Hinsicht ein€
enge Konzentration der AIbeit. Weitcre Punktc der Tagesord-
nung cnthielten intcressante Yorträgc über versjdlerungstedr-
nische Fragen del Verlage und die r\ltelsversorgung innerhalb
des Versorgungswerkes dcr Deutsdrerr Pressc.

Turnbrüder ous dern Riesengebirge!

Verhältnismäßig gering ist die Zahi der Turnbriider, die bis jelt
ihre Arrschriften eingesandt haben. Heute rverdcn nodlnals alle
au{gerufen, miltcls Postkarle ihre derreitige r\nschri& dern Rie-
sengebirgsgaubetleucr Franz \fünsrl in Nürnbcrg. Hilbrilgcr-
straße 28, mitzuteileD.

In dem heutigen dritten Bericht über die Erfassung c{ei Turner
und Türnerinnen des Riesengebirges muß leider wiederum
festgestellt werden, daß erst ein geringer Teil von ihnen ihrer
Pflicht nachgekonrmen ist, die Zugesandten Karteikarten ausge='
füllt zurückzuschicken- Über too Karteikarten !vurden versandt,
aber erst rro sind zu &gekomm€r, ob$'ohl mit rhnen keiner=
lei Verpflichtungen verbunden sind. Ein Zeichen, daß zwci Drit=
tel der ehemaliSen Tur'ner utC Tumcr'innen für ursere Turn=
sache kein Interesse mehr au{bringen. Das ist u[vergtändlich, da
sich in mehreren Orten der Bulrdesrepublik Sudetenriautsche
bereits zu Turngemeinschaf ten zusannengefürden habtn. Ich
richte deshalb noch einmal die Bitie aD die säumigen Turner
und Turnerinnen, die ihnen zrlgesandten i(arteikarlen nLrn
doch an mich zudickzuschicken- Durch die bishel erhaltenen
Karten konnten Turner Lrnd Turnerinnen aus foigenden Turn=
bezirken erfaßt werden: Arnau (16), Hoh-enelbe (r:), l'arsrh=
nitz (3o), Pilnikau (7), Trautenau (26), \.{ölsdorf (3), Schatz=
lar (1r). Auf die einzelnen Turnvereine entfallen: Arnau (15),
l<lein=Borowitz (r), Harta=fuchsberg (1), Henreri.lort \rJ, Ho=
henelbe (5), Huttendorf (1), Nipderlangenau (:), Ober,rohen-
elbe (5), Rochlitz (r), Bausnitz (5), tr4arkausch (1), Peiersdorf
(z), Parschnilz (18), Qualisch (2, Welhotta (1), Wolta (:r), Pil.
nikau (Z), Freiheil=Marschendorf (z), Jungbuch (+), lvlarschen=
dorf lV (r), Niederaltstadt (2), Oberaltsta,:lt (4), Trauienau (11),
Kladem (:), Kukus (1), Bernsdorf (:), Köni8s\an (1), Larr,=
persdorf (1o).

Slg-Heimotgruppe Riesengebirge in Wien

In der legten Monatsversammlun; inr _luni hielt Obmann Rührl
einen Rü&blick aui d,r. Sudcrcndeuts.hc frellen zu P6ngsten.
Vorerst dankte er allen Landsleuten, die ihm bei den umfang-
reidren Vorarbeiten untersrühleD. iusLesonders Lm. Direktor
Göldner, der immer zur Srelle irar. rvenn Hilfe gebraucht wurde.

Der Riesengebirgs-HeimatabeDd in der Stadthalle am P6ngst-
samstag wird rvohl allen Teilnehmern in guier Erinnerung blei-
ben. Rübezahl mit seinen Zr'crgen ersdriin persönlidr zür Be-
grüllung. Die Kapclle Zaruha.pielre uncnnüdlich flotre Weisen,
die Schar der Säugcrknab.n Lre,jrre Jrs Riesengebirgslied und
lndere Lieder zrni Vortrag und besouders gefieün die Heimat
lieder aus dem Riesengcbirgc, r'on Frau Tiude Steiner in vor-
züglicher Weise gesungen. Dct OLrrenn denkte allen Mitwir-
kenden. Die dankenswertcn Zurvendungen der Heimatkreise in
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Dcutsdlaud sidrerten nun auch die finanziellc Grundlage des
I-lcimatabends.
Sodann gcdaöte der Obmann der in lebter Zeit verstorbenea
Mitglieder. Dcr Tod hielt reiche Ernte in unseren Reihen. Inner-
halb Nenigcr Wodlen starbcn vier Landsleute kurz hinterein-
andcr. urd zwar: Ing. Franz Lohse (Hermannseifen) im 91. Le-
Lcrrsjrhre. .\luis Jurschinr (Parschnig; im 8i. Lebenijahre, losef
Johr (Her m.rnnse ilerr, l-rrutenau. Arnaul ;ro 77. Lebensjabre
und Frarz SchuLert ('l'rautelau; im ri7. LeLensjahre. Die'Ver-
storbenen waren tleue Nlitglieder unserer Heimatgruppe und eif-
rigc Besuchcr der Veranstaltungen, solange dies ihre Gesundheit
zuiieß. Obrn:rnn Rührl urrd ciue Anzahl von Landsleuten eaben
ihncn d.rs lcqte Celeit. und Kränze mit sdrwarz-rot-sch;arzer
Scfleife überbradrten die lelten Grüße der Heimatgruppe. Die
Versamniungsteilnehmer widmcten den lieben Toten eine stille
Gedenkrninute. Ihr Andenken lvird stets in Ehren bleiben,

RiesengeblrElor-Hcimolgruppe EGblldot
Morktoberdorl/Allgöu: Wie in mehrcren Orten, hat sidr nun-
rrrclr auch irr Marktol-rcrdort cirrr Heimatgruppc der Riesen-
gcbirgler irr Rahmerr des Heinrarkreises Hohenelbe gebildet.
Dicselbe hält alhnonatlich anr zrvciren Sonntag ab l5 Uhr ihre
Zusammenkünfte in,,Sailerkeller'" ab. Ber€its zwei dieser Zusam-
mcnkünfte fanden bisher statt und warcn sehr gut besudrt, Eruste
urxl heitcrc \1'ortc LruJ Spicle rrechselterr in l-runtcr Reihenfolge
rl,r. Alle Ricsengebirgler werdcn zum Besuche dieser Zusemmen-
künlie eufselorder t.
Gle;,hzeiriI erBeht nochr,al. arr allc liie*ngcLirglcr dic herz-
lichc Bitte, ctlvajge }luseurnsstüdre dem Heinratkreisbetreuer
Karl Winter in Obergünzburg zu nrelden. Es ist damit zu rechoen,
dali uns in absehbalcr Zeit irr del. Pateqstadt Marktoberdorf
lläume für' cin N{uscum zur' \rerlügung geslellt wcrdcn.

Heimotgruppe Dillenburg
Das rnonatliche'l'rellcn aus dcm Diilkleis stand diesrnal troch
gaBz ullter dc[r Eindru(k des Sudctendeutschen Tages in Wien.
Frl. Chrisr, Jie dic S,hünheiter \4'icrrs und dic Höhepunkte
,r.s gesalrigcrr I relfcrn in gcr.rJezLr künsllerist-hen F:u bl-'hotor
iest5rlr.rl,cn hrr. Lr.tchte irr r ircrr, Lichtbildervorrr.rg rll dencn.
'lic.rn dcnr Sudetrrrderr'chen'l-ag rcrl96nqlnrn.. haben. das Ge-
schchcu rochnral il ErirneruDg, bei den Nidrtt€ilnchmern löste
dicscs Zurüdiblenclen nach Wien eiD nachträgliches Bedauern
aus, au clerr denkwürdigen Wicdersehenstagen nicht dabeigewe-

Es säre rvürrs'hcrrsrverr. audr rlic jährliüeü R;escngebirgstrel-
liu irrr tsildc fesrzuhaltcn. Dicse ble;bende Erinnerung würde
nnscrerlllxndsleuten iD den einzel[en Heimatgruppen immer zur
IrcLrde lcreidrel.
Dic Nlittgilung des I. VorsiSenden, daß unser Landsrnann Fied-
lcl aus Ältcnbud, jebt Dillcnburg, am 9. Juli das 90. Lebens
jahr volleldctc, erfr'eute unsere Landsleute ganz besonders, Ne-
bcu den zahlrcichen Gratulantcn überbradrte Lehrer Herrurann
suwie ei0 Mitglied cles geschäftslübrenderr Aussdrusses dem Jubi-
l;rr die Grüßi und Glü,*.sünsrle des Hcimatkreises, verbu-nden
mit einom kleinen Gesc-henk.
Änläßlich dcs Haimattrcffens in Nürnbcrg sowie del Ferien- und
Urlaubszcit lällt das monatliche Treffcn der Heimal.gruppe Dil-
lcnburg arrr ersten Sollnlag inr August aus. Defür findat aber
jrir 6. Seprcmbcr. crster Sonnt:rg im l\lonat, eine Fahrt l-,2w. Wan-
clcrung nach Simrnersbach zu unserem Landsmann Hampel statt.
Dicscl Ausflug steht im Zcichen der Trautenauer KirÄes. Die
l.rhlt gcht um 9.{0 Uhr mit der Eiseobahn von Dillenburg nach
Eibelsi,ruseu. von wo dann üher die Philippsbudre nacli Sim-
nrersbach gcwandert rvird. Landsrnann Harnpel, der da eine
Gastv'irtschaft unterhält, wild [ür Speis und Trank nadr hei-
lratlicher ,.1\lundart sorgcn. Die I\randcrung ist nicht anstren-
gcnd und jedem zu rutbar.

Erfreulidre Fremdrentenregelung
t'Ä ßorrr - Die Bundesregicrung hat den Entwurf eines Fremd-
rcntcn-Neurcgelungsgcsebes beschlossen. Das Neuregelungsgese!
Iühri einerscits der bei der Velabsdriedung der Sozialversiche-
r ungs-Neuordnungsgescbe crteilten Auftr'ag an dic Buodesregie-
rung aus. bringt aber darüber hinaus eine völlige Anderung des
llcrtcnberechnungssystelns. Jeder aus den auslandsdeutsöen
Vcltreibungsgebieiel stammende Deutsc-he wird so behandelt, als
ob et. scin gaDzes Ärbcitslebcrr in Wcstdeutsriland abgeleistet
habe. lhrn \rird nach der Art dcr seincrzeitigen Tätigkeit ein
.rrr"1'r e.hcrrrl.' n rrrdcrrrs,he, DulLh,chnirrscnrgelt zugeordner, auf
(''rLird dc5sclr ,_ durrn na,h ctcn :rllgcureincn rcntenrecJrtlidren
Volsdrriftcn seine Rcule clrcchnet erhält.
Das -a1s-oh-S,r'stem- löste circ \lielzahl sdrrvierigcr Plobleme
in cincr tiir die l'crtlicbcncn günstigen Forrn. Die Vcrtriebenen

aus Ländern, in denea die Sozialversicherung später als in
Deutsdrland eingeführt wurde. in denen es per kcrirc Sozialver.-
sicherung oder iur eine solche rniL schlechteien I r istungen gab.
crhalten nurrrnehr eLrdr für allc.lahrc, i,r dcnerL k.ilu öder nur
geringe Beiträgc gezahlt wurdcn, eirlc Rcotc. Durdr die Zutrun-
delegung der Arbeitsverdiensre im Bundcsgcbiet anstelld des
Mittels in den Vertreibungsgcbic'cn wird Jas Ost-West-Lohrr
gefälle ausgeschaltet. Zugteich wird das Währungsumrechnungs-
problcm gelöst, da die überIührung des Ausla;dsdeutschen -in
das Reichsmarksystcm autonratisch kauf kraftp:rritätisc-h erf olgt.
Von besonderer ]lcde tung ist die Bestinrm[rg, daß das neue
Gerett rrit dern l. L 1959 rü(kwirler)d irr Kraft gescqt wird. DaF
aus ergibt sici im Verhältnis zu dcn allgenrcirrcn Rcnterrneu-
ordoungsgeseq€n rier Vorteil, daß ein ßcsiEstandsd-rug per 3l. 12.
1958 gewährleistct wird. Ein lnkralttreterr per L l. 1957 hätte
nur einen Besigst:rndsehug eul dic aur Jl. 12. lriri zustehende
Rente einsdrlielllich 2l DM gcwihrt, so \v;e dics auch bei den
Einheimis<ien der Fall ist. Das lnkrafttrcten alr l. t. 1959 licfert
eulomxliiü cinc.Bcsigstandsgaraurie lür die aul dcn Jl. 12. 1958
ruslehcndc Rente. Das karrrr clern.rtiv dic Bestanrlsrente vom
.'ll. 19. 1959 plus 2l DM oder die sidr aus dern Steigerungsbetrag
rnrl allgerncinern Umstcllfaktor crgcbende Rentc sein, rvbbei die
zweire Berechnungsmcthodc in dc. Regel die günstigerc ist. Die
Besigstanclsklausel per 3J. 12. t958 sctrlicßt ei11, daß in den
I.ällen, in denen zum Nachtcil dcr Vcrtricbcucu bisher die nad
S.{3 zuläss;ge höherc Bemessrrng nrch dcr trlcrhodc Steigeruogs-
Lelrag maL taktor unterblieben ist, dicse Ilurtimmung nodr
rlachträglidr zur Anrvendung gelangerr muß. Das Inkraftsegcn
d-cs Neurcgclungsgcsebes aul den L l. IgiJ har zusäglidr den
Vorteil, dalJ der ULrerÄrrneszcitraunr, irr rlern .rlrcrrrativ-dic ucue
l{elrte oder dic Garantiercntc gezahlt wird, bis 1936 reidrt (nach
Jcn aligenreinen Rcnten-\cuordnun8rgcsegen hat .r lünf _fahlc
zu betr.rgen). Dadulch wrrJ der Fall ioch sclr.r:cr rv.r'den, da6
auf Grund der neuen Gcsebgcbung cio Vertriebcncr eine sdtled-
tere Rente erhält als ihm ohnc das rcuc Geseq zugellossen rvärc.
Durch das lnkral'ttrcten zum L t. 1959 rverdö arif der. anderen
Seite in gewissen Fällen. in denen nach den reuen Vorschriften
cine güustigtre Rcnterrhöhc sich er'6iLr, lür zrvci Jahrc keine
\achzahlungen rnl:rlten.

Burschenschqft,,Eorussio" Reichenberg

|ielgeäußcrtcm \Airnsdrc cutsplechend, findet am lf. urrd Li. 9.
1959 iD Schwäbisch Gmünd cin erstes Borussentreffen statt. \r'ozu
.rlle herzliJr eingeiaderr .irrd.
Schi<irt sofort, ob lht kommcn kö rt odcr nicht, ein Lebenszei-
ihen an Ing. Wilhelm Ridrtcr, Sdrwäb.-Gmünd, Sdrrverzerallee 60,
rlanrit lhr rveitcrcs trürt, und teilt glcichzeitig Euti bek.rrrrrrc
.\rlresscl von Korrrnrilitonen mir. Auch von Angehörigen erbir-
ter) lyir Nachricht.

40 Millionen Flüchtlinge verließen ihre Heimot
MID llont, - \ron den vorbereitenden Grerlien des "Welt-Ilüdrtlingsjahres ist ermittclt rvor.den, daß es zul. Zeit rund
l0 Millionerr l-lüdr!lir)se rrud Vertricbcne g;bt, ilic seit Beg;nn
des Zweiren Welrkriegis ihr lltirnaLland oi.r ih.. .ng.r. [1.i-
rrrar verlrsscn rrrußten-ru.l bi,hcr nodr nirht wiedcr in" Freihcir
dorthin zurüdrkehrer konnten. Unter diesen 40 Millioncn sind
rllcin 35,{ Millionen sogenarrntc nationale Flüdrtlinge und Ver-
triebene, dic in eil Aufnahrneland odcr -gebiet gleicler Spradre
oder Konfession kauren und denen die gleichen Rechte ruit de$
Staarsbürgcrn dieses Landcs ge'rählr wulden. Von diesen har
rlie Bundesrepublrk l!.i i\lillionen. Indicn S \,lillionen, Pakistarr
8 Millioncn. Korea 3 llillioncn, .]apan 1,6 Nlillionen und Viet-
narn I Million aufgenonmcn. Zu lvcitcren Äufnahrneländern
dieser Kategorie gehören Finnland, Italien, die Niederlande, die'l'ürkei und Griedrenlaud. Ncben dieserr 35,4 Millioneq,natio-
nalen Flüdrtlingcn' und Vcrtriebenen gibt es I Million inter-
Dationaler Flüchtlingc, die unter d€m iuandat des Hohen Kom-
rrissars del Vereinten Nationcrr stehen, und 1,5 Millionen Flücht-
linge, dic aus den l-ändern des ersten Äsyls in den Jahren 194?
bis 1959 ausgewandert siDd. Die stärkstcn Aufnahlreländer für
rntcrnationirle Flüchtlirge sirrd Fr.rokrci.-h l29l 000t, Croßbriran-
nien (2J4 uU0) und dic Burudc.r'epublrk (2J0 000) sowic Bclgien
i:' o0b1 unrl'Ostcrrcich (70 000).'An dc; Spigc'clcr Auf"ahl,,..

länder tür ausgewanclerte Flüdrtlingc steht Anrcrika (5.10 000/.
Ae[olgr vor] Kanedn (26r 000). r\ustrelien (2lS u00) und Israel
(l;l900). Danrr giLrt ts noclr (ir1c dritt( K.regor:ie ron [Jücht.
lingcn, die in der Statistik als .,andele Flüchtlinge" gelührt
\\'erden, weil sie in keine dcl beidcn ersten Gruppen hinein-
t,r5sen und ihr 5tütus größteoleils ungqkl;r' ist. Dazu gehören
tlit rund I Million Clrine<cn in Hontkong, dic 5s7 000 Araber
iu Joldanien, die 245 000 Araber in Agypten, die i99 000 Arabet
in Libalron, dic Il0 000 Alaber in Syrien usrv. IDsg€sanrt gibt €s
rvcitere 9,3 Millionen -andere Flüchtlinge".
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i,lcssie.iler lür dos Sudetengebiet blieben ous
MID Aus"ig. . Dic irIl.rr 3r.r(n Ilorr.rlcn die.es Jahrcs rcr-
.rlirlr aulgrn,-rrrncucr, U.r'ünur'gen ur,, dir Cctiunun6 neucr
Siedler für dic sudeterrdcrrr"rhen Gebitr< sintl, rvic sidr eus den
icqt vorlicg.n(len Unterl.rgen ergibt. bcsondcrs rvirkungslos gc-
biieben. Aus dcm Kreis Aussig z. B. wird bcridrtet. daß dort von
den erwartetc 95{) Neusiedlern dieses Jahres bishcr erst 56 für
die Umsiediung geworberr rverden konrrten, davon der größtc
Tcil aus slowakischen Gebieten. Obu'ohl den Zuziehenden rvirk-
Lirfi weitgehende Vergürstigungen - ein€ gesidrerte Existenz.
Krcdite. cin llinfamilienhaus für'ejnen Pappenstiel rrsw. - ge-
boten wcrdeD. hat sidr das Intercsse der im Binnenraunr leben-
den fsthcchen lur rirrc U:r.r.dlung spüri,ar vcrmindert. Lr Preg
gibl rnru otler zu. daß rl:rz.r rrirht r.nurscnrlich die außenpoli-
tiscüe Entrvi&lung beigetragen hat, die von der Bevölkerung
augenschcinlich nicht so posiliv beurteilt wird rvie von den Par-
tei- und Regierungsstcllen. Irr Aussiger Kreisrat ist in der Vor-
rvoche Klage geführt rrorden. daß die für die Neusiedler mit
erheblidren Kosten hergerichtelcn Häuschel allmählidr wieder
verlallen und weiterc fin^nziellc.{.uhvcndungen zu ihrer Kon-
servierung notrvendig sind.

l. EWG-Ausstellung in Poris 1959

Anläßlidr dieser vom Bundesernährungsministerium besdridrten
Repräsentativscirau war der',,Original Karlsbader Becherbitter"
vertreten. Die Ausstcllungsleitung stellte fest, daß die lrink-
proben €inen sehr guten Eirrdruck hinterließen und der .,Original
Karlsbadcr Bccherbitter" dLrrchaus dem flanzäsischen Gaumen
entspridrt.
Ein schtjner EJolg, dcr den Weltlut des .,Oliginal Karlsbadcr'
Becherbitter" erneut rechtlcrtigte und gute r\ussichten lür den
Ex1'ort irr die hWC-Ländcr t'üllnct.

Seniorchef der Wünschelburger Kornbrennerei 75 Johre olt
Am 13. August 1959 begcht Herr ;\llred ,\irsz1, Gescbäftsführer
dcr Wünschelbulger Kornblcnnercien, Nitsche & Co.. in Anrödrte
seincn 75. Geburtstag.
Zweimal in seinem l,eben hat Flell Allred Niesel die von ihm
geführte Firmn zu neuem Leben geführt. Das erstc NIal nach
dem Erstcn Wcltkrieg. als cr gcnrcinsanr mit seinem Vater vier
durch den Kricg zurr Srillsrrrr.l 6ebr.rthrc Kornblerrrrereicn zu-

'amrnenschlolJ und d.rrnit dic Glrrndlage tür eine Entwid<lung
sdruf, die den Namen der Wünschclburgcr Kornbrcnnereien nidrt
nur in ganz Schlesien bekannt machte und zu einer Blüte führte.
Die Vertreibung aus der alten schlesisdren Heimat vernidrtete
den Erfolg eines Sanzen Lebcns. Er licß sic*r jedoch nictt ent-
mutiger. Nach der Währungsrelorm suchte er nach der Mög-
lichkeit. die Wünschelburger Kornbrennereien in Westfalen niu
zu gründen. Dies gelang ihm auch. Am li. Dezember lg48 wurdc
die Firrna in Anröcüte/Westfalen neu gegründet.
Mügen dcrn JLrbilar noth rielc J.,hre erlolg,cichen Sriatfcns ge-
giinnt sein.

KR EIS TRAUTENAU _----'-
tt

lJit qatülieren
... olten Geburtstqg5kindern

Ahenbuch: Am .1. ;. lri, kunnte Josel Fierllcr auf eitr 90jähri-
8es. von Freudcn und LciLlcn be!leitetes Leben zurüclbl'i*en.
Herr Fiedler. gcboren am !. ;. 1869 in Alrenbudr, bekannt als
Landwirt und Flügelhornbläser Lei der Altbüchner Kapelle. Drei
Töchter, sechs Enkel sowic {ünl Urenkcl kornlen ihm zu scinem
Geburtstag leider mcist nur sdrriftlich gratulieren. Desgleidren
zählten zu den Gratulanten: der Landrat des Dillkreiies, ein
Stellverrleter dcs Bürgermcisters der Stadt Dillenburg sowie
der katholis$e Plarrcr-und andere. Desgleidren überbräte un-
ser l. Vorsigender Lehrer Hermann sowie Forstmeisler Kohm
die G1ückwünsche des Riesengebirgler-Heimatkreises Trautenau.
Im Jahre l9{5 rvurclc Josef Fiedler mit seiner Frau ins Tsdre-
chische ausgesiedclt auf ein Gut bei Chrudim und mußte trog
des hohcn \lters no,h Zw.rngsarbeir leisten. 19.16 rvurde er endl
lid in die Nähe von Berlin uusgcsiedelt. 1918 zogen sie zu ihrer
Torlrer Marie n.r,lr HeBerote/B-ebra. lm Jahre i9i,t srarb ihm
seine trcue Lel,cnsgelährrin. und seit Mai Igi6 rvohnt er bei
seirrer Tochtel Olga Wankr untl Schwicger.ohn Fmnz Wanka,
Ober-Loklührer. Dillenhulg, NixLöthcstraße 34. Der Tubilar
sowie Femilie WankLr lassen alle Verrrandtcn und Bek-annten
herzlich gr'üßen.

Altenbuch: In Faulbadr./trIajn feierte aln 30. 6. 1959 die Flei-
schers- und Gastwirtswit\{'e Antonia Kühnel aus Mittelaltenbuch
ihren 83. Geburtstag bei geistiger und körperli&er Frisdre.

2i6

Bernsdorlr Am 13. 7. feicrte N,lalie Müller aus Bernsdorl in gei-
sliger urd körpcrlidrer Frische ihren i0. Geburtstag. Sie ist itt
(;oldenijls als Tochtel des l.artlwirts losef Müilel geboreu und
schon 5cit ihrcr frühcn Jugend nadr Bernsdorf übersiedelt. Vor
tlcr \:eltrcibung rral sic viele Jahre il der Jute-Spinnerei und
Wcberci Etrich KG beschäftigt. Durch die Vcrtrcibung kalll sie
rnit ihrcr Schrvestcr'.\lbina Kasper nach Freiburg i. Br., wo be-
rcits die To(hter und die beidcn Söhne ihrcr Schwest€r wareD.
Jcgi lebt sie iDr Altclsheim Kartaus in Freiburg, Die Jubilarin
grüßt alle vcr\':rn(ltcn und Bckannten aus der alten Heimat
rccht herzlidr.

Gqbersdorf: Ärl:i. August feiert uDser gewes€ner Oberlehrer
Rudoll Kahl seineD i5. Geburtstag. Er erlreut sich einer guten
Gcsundheit und geistigen Frischc. NIöge er nodr viele Jahre zum
Wohlc seincr Angehörigcn und zahlreichen Freunde bei uns
bleiben. Er wohnt in Wevarn. Kreis Miesbach, wo sein Sohn
:rls Hauptlchrer angcstellt ist. Die N{ündrner Rundc wüDscht ihm
bcsondcrs allcs Gutc, Gesundhcit, Glüd< und Humor.

Neu-Rellendorl: Am i. 6. 1959 konntc in Versmold/Westfalen,
llreslaucrstlallc 15, Paula Engelsdorf bei einigermaßen guter
(icsrindheit den 70. Geburtstag in Änwesenheit von Kindern,
Enkeln und Urenkeln sowie ihren Gesdrwistern feiern. Bis aus
der Ostzone sowic lndcren Teilen der Bundesrepublik waren sie
gekommen, unr dic Glüdovünsdre zum 70. persönlidr zu über-
bringen. Ihre bcider Töchter Marie Finger und Lena Bachmann
rvohnen ebenlalls in Yersmold. lhr sowie ihrcr Sdrivester Mina
I-udrvig, wclche da zu Besuch rvcilte und am 12. ti. 1959 ihren
7t. Geburtstag lciern konnte, wurde vom NWDR Hamburg mit
Paul Linckes Geburtrtagsständdren gratuliert.
Es rvar-eine schönc Farnilienfeier, und alle lassen die Verwand-
te!r und Bekannten herzlich grüßen.

Oberqltstodt: ln H,llbJdr. Bü.hclLergstraße .!0. bei Asdrafen-
l,urg. lcierr irrn l\. J. ls.ig Helene Reilantl. geb. Kahl. ihren
!r Cel'urlsr.rg und \.rmcnstag im engsten Familienkreis mit
ihrem Mann Willilr;rld unJ der Familic des Sohnes Berthold.
Äus diesem,,\nlaß grüßt die Jubilarin ihre Ivlitarbeiterinnen aus
dem kleinen Fcinspinnsaal der Firma Kluge sowie alle Bekann-
ten aufs bestc. Wil rvünsthen ihr nodr für' viele .Jahre beste
Gcsundheit

Oberollilodt: In Parma/Ohio
(USA) feierte am 25. 7. 1959

Johann Kohler, weldrer von
i!)9: bis l9+6 bei der Firma
Kluge beschäftigt war, bei gu-
ter G€sundh€it sein€D 6U. Ge-
burtstag und läßt alle frühe-
ren Arbeitskolles€n bestens
grüßen. Die Fa#ilie Kohler
wohnte in Oberaltstadt 181.
Wir wünschen der Familie al-
les Gute in ihler neuen Hei-

Pqr:chnilz: Dic eIemalige l.:rndwirtin Mrrie Kasper. geb. Sdarf,
feierl am L s. rhren S0. Ccburtstag in Kleinried, Post Großen-
ried. 19,13 verlor sie in Rußland ihren Sohn Ridrard. Gesund-
heitlich wollen die Beine nicht mehr r€cht mit; unser Heimatblatt
liest sie noch ohne Blille. Die Eheleute Robert und Marie Kasper
grüßen allc Narhbarn und Bekannten bestens.

Pilnikqu: In Geislingen,/Steige, Südmährerstraße 12, feierte am
L Juli 1959 Emil Schreier aus Hrus Nr. tl bri balbwegs guter
Gesundheit seinen EU. Geburtst;rg und grüßt alle Bekannten aufs
beste.

Rennzöhn: Der weit ülrer. die Grenzen seines Heimatortes be-
stens bekannte Tisdrlermeister Emil Rudel feierte am 21. 7. 1959
in Rosenheirn. Küpferlingerstrcße I i, se;ner, 92. Geburtstas, Troh
des hohen Altels nimmr der .]ubilar immer noch regen-Anteil
am läglichen Gesdrehen und interessiert sidr besonde'rs für alle
Natiri,hten ilt HeimerLlrtt aus der verlorenen Heimat. Möeen
ihm norh viele Jehre hesrcr CesLrndheit besdrieden sein.

Trübenwqsser: Irr Obelnau :.5 bei Aschaffenburs leiene am tJ. 7.
l9.it Bä*ermcistcr Wenzel Kühnel aus Haus i7 bei cuter Ge-
sundheit seinerr 38 Ceburrsta8 und grüßt alle Bekan"nten aufs
beste. Wir wünschen ihm von gänzem Flerzen eineo redt sdtön€n
I-ebensahenrl
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Troulenou: lhrcu E0. Geburtstag feier-t aDr 2. August Marie
Gahler, Lokonot ivführers- Witwe. aus lrautenau. Gudrunstr. 12.
in Mündren 2.i..]ohann-Clanze-Straße 60'0, iu Kreisc der Fa-
rnilien Gahler, Ullrirh, Weber.'Iyler und Fecs. lnsgesamt gra-
tulielen IJ Ianrilienrnitglicder. rllvon drci Urenkelinncn und
zs ci Ulenkcl.

Wildschürzr Anton Hübncr feiert in Ldelstetten 7l über Krum-
.bach/Schwaben aln 16. tj. 1959 seiner 55. Geburtstag. Er grüßt
allc Wildschüler, besonders den Jabrgang 1904.

, -. den Neuvermöhtten
Schoklor: In Bündheirn übcr Bad llarzbulg, llüttenstr-. l{, ve:-
rnählte sich Halald Ledcr'. Bergwerks-\rcruressungs Ing. und Sohn
des Friedrich l,eder, mit der Studienmßtochtec Gisela Schlolaut
aus Breslau.

... den Eheiubiloren
Porschnitz: Elnst und Gertrud Zieris, geb. Nagel aus Weigels-
dorf, feierten arrr 23. i. 1959 in Erlurt das Fest der silbernen
Hoclzeit. Fleischerm€istcr Ernst Zieris hattc in Parschnig an
der Reichsstraßc eine sehr gut gehende Fleisdrerei. Ihre beiden
Söhne Ernst und Paul, die sich in Münste r/Westfalen befinden
und arr dern JuLelfcs{e nirht teilnchrnen körrrrcn. sowie .rlle Hei-
rn.rtbekannler.rus Parschnih. WolrJ. Weigelsdorl und Umgebung
wünschen dem Silberhochzeitspaale wciterhin volle Gesundheit
und alles erdcrrkbar Gute für die Zukunft.

Wqs sonsl noch inler$siert
Achtung, Alrenbüchner!

Um Widersprüchen, Falschrneldungen, Fehlanzcigen vorzubeu-
gcn, bitte ich alle Heimatlrcunde, jcclen Wohnungswedrsel oder
Andcrung sowic die.idtigcn Namen und Geburtsdat€n, soweit
es noch nidrt geschehen ist. rvie au<h Sterbefälle, die manchmal
€rst la(i tr{onllcD bekannt l!'erdcr). miitels Postkarte an meine
,r\nstililr Johanrr tsarth, Bochurn, Ovcrdykelstralie 17, zu senden.
lch brauche dics alles dlingend für (lie Heinratortskartei.

Klodern: Fanrilic Rösel in Eichstätt bcsuchte Karl Fic!, Land-
wirt rus Koken. nrit scincr Galtin uncl Tothlcr Martha, weldre
mit cinem Anrcrikane. verhciratet ist. Es rvar cine gloßc über-
rirschLlng. als unser Iieber' \iatel laicg aus Koken, rvelcher zu
Wcihnatbter sciDen 31. Gcburtst.rg leiert. nrit einem großen

'\mir,r'agen angclahrcn kanr. llerr l-orenz aus'frautenar.r, wel-
.hel in N ürr:bergrRc idrclsrloll rrolrrrr. hJu( [:rrnil;e Ficq, be-
eleirer und F.rmilic R.isel glri'hzcirig besu,hr L. war ein sehr
ncttes Wiederschen. wic cs n IeL unier Hcitnatfreunden der'
Flll ist. leider nur Iür'einige Stunden. Farnilic Fic!. Lorenz und
llöscl lassen alle Heinratfreunde herzlirh grülien.
W;ihrend eilel Reisc zu Ostelrr bcsuchtc Familic \lax Röscl audr
Heinatfreurclc in Baycrischcn Wrld. Dic Ilcisc führte nach
Straubing zu Bcrtl Kudernrtsdr. vcrh. Sch*'eiger. Von hier girg
(lie Autorcise \!citcr rach Cham. \'ic(htiü. Kö!jtiDg. Lamn, Bay-
risrh Eiser:stcin und Zr,icsel. In Untcrsdrrcd<ental bei Lamm
rvohrt Frauz Urban aus liiaderu rrrit seiucr''Iochter'. Er hat sich
cin ncucs Haus gcbaut uud bcsiSt cinc tsielnicclcrlage der Braue-
rci ltoding. l-s wal ein hcrzlidcs Wiedersehcu nadr zwülf Jah-
rro. Frrnz Urbln läßt allc Heinr,rtircurrrle lrerzli.h grülJen. AucJr
tiele .rndere H!;rnatlrcur),lc und llch.rnnrc tr.rl Familic Rösel
rr'ährcnd ihrcl schönen Fahrt in deu Ilayerischen Wald.

Kleinoupo: Wir suchten vor kurzcnr den ehem. Forstvcr\valter
Ernst Bcnes, h. L. rrur,le unr nr r r g c r e ilt. , lr ß cr l.rrrgc Zeir
.rls Holzrna,Ier rrnd spjtcr ,rls Hill'liir,rcr rärig u.rr lir Vor
iahr starb der dortige Fiilstcr und cs rlurdc danu Ernst llcnesch
clie Forstverwalturg übcr cincn l0(ll) Ilcktar großen Wald über
tragen. lm August lgii starb seinc Frau. Auch cr ist gesund-
heitlich nicht ganz auf der Höhe und lebt jcgt im l'orsthaus
Waldhaus il Schwenda übel Roßla,Harz. - I-andrvirt R,rdolf
Börrsch aus Niederklcirraupa 59. clcr ein bekanntir Musiker
war und am 95. Juli lS87 geboren ist. grüßt alle Heimatfreunde.

Kleinbock: In -Iauberfeld 5E 1./9. Krcis Eichstätt. \'ohnt scit 19.{7
Flora Friebel. Ihr lvlann ist vor vicr JahIeD gestorben. Der
cinzigc Sohn Jorcl isl .{nAe.r(llrer ,1. r Fir.nr, He'hcl irr Holz
gerlingen bei tsöblingen. Frau Friebcl läßt allc Bekanntcn herz-
lich grüßen.

Woho: In lvlitterfcls bei Straubirg hat Franz W e b e r (Nr. 125.
Kolonialwarenhandlung) ein Gasthaus rrit Fleischerei gepadrtet.
Es geht ihm rccht gut. - Bruno Rieger. rvährend seiner Stu-
dienzeit in Trautenau -.Bobas" genannt. ist Studienrat in Ham-
l,urg und rvohnr in Haml,urg. Lukas-Cranc,h-Str.36: seine Fa
rrrilie h;rt sirh ruf drei Kirrder vergrüßert. - Fritz Rieger,
sein Bruder. dirigiertc rnläßlirh dcr Frinkisrherr Festworhe im
Opernhaus in Bayreuth am 30. und 31.5. als Gast von der

Münchcner Philharmonie. deren Genelalmusikdilektor er ist,
Mozarts ..Figaros Hodrzeit". Für seine außerordeatlidr gute
stabführung dankte ihnr df,s vollbesehte Haus mit stürmisdrem
Beitall. Dai -8-Uhr-Blatt- sdrrieb dar-über am l. 6. l9i9: "FriBllieger dirlgierte mit außerordentlich Ieinem Cespür für die Mei-
jterp.rrtitur. Er modulicrre aus dem prächtigen Staat5orchester
mir we;drer Hand die rnelodisden Kostbarkeiten ... Mao muß
Fri! Rieger besonders danken, diese Oper wieder ins musikali-
sche Lot gebradrt zu haben." - Der aus Wolta im Viehwidr aus
(lem vor[egten Hause stammende Rudolf Erben. dcr je5t in
St. P.rul lMississippr) in Nordamerika lebt, sdrrieb über unseren
berühmten Heimatsohn an Dr. Feist: "Als der damalige Volks-
sdrullehrer.]osel Rieger in Wolta seine Lehrerlaufbahn begann.
rvar au,h ith für ein Jahr sein Schüler. Frigia war noch cin Baby.
und ich hatte die Ehrc, das Ehepaar Rieger auf seinem ersten
llrkundieunsssoarziersane zu betle;len. FriBla modrte vielleidrt

""un 
Mä'nati ilt gerä.n"r.in. S"päte'. als ei sdon ein schlanker

lJrrrsche von vierzrhn Jahren und ein rccht guter Klavierspieler
wrr, sollte cr cin Lied aul dem Klavier begleilen, das ich auJ

der Bühne bei Rumlan zu siDgen hatte. Idr weiß nur nodr,daß
ich jedenfalls redrt laut, abe. audr recht falsdr sang und Fri$
allc Künstc aufzuwenden hatte, um eine Katastrophe zu ver-
hindern. Wenn Du ihn triffst, grüße ihn recht herzlich von rnir."

KRETS HOHENELBE 
----__ltt

Ni+ qratnliaen

... ollen Geburtslogskindern

Arnou: lu Köln-i\lühlheim. Clevisdrer Ring b. leierte am 23.;.
Fliedrich Langer reinen b0. Geburlstag. Er dürfre vielen durd:
seine 10jährige Tätigkeit als Kassierer bei der Firma Eidmann
in Erinnerung sein. Der Jubilar lebte bis 195i in der Ostzone,
und es gelang seincr 'fodrter Grete, clie Eltern irrr Dezember
lgii übcr B€rlin natikomrnen zu lassen. Die Eheleute Langer
unrl Todrter Grete grüßen besiens all€ Bekannten.

Arnou: i\m 16. 7. l9i9 leieltc Frau Fanni Celsovsky, Sybilla-
llur. bei k.irperlilher Gesundheit ihren ;o. CeburtstaB bei ihrer
Todrter Mrria in Korzenberg. Post Burg.ru, Sdrwaben.

Oberlehrer und Bürgermeister Fronz Czernohous
ein Neunziger!

,\rn l!. SeDteDrber wcr-
clcn es 9r-i fahre, daß
Franz Josef Czernohous
als Sohn desWebers unil
Laldwirts Franz Czer-
nohous in Adlerdörfel-
Worlitschka im Adler-
gebirge das Lidrt der
Weli erbliditc. Der weit
ilber dcr Ort seiner
langjährigen Wirksam-
keit, die,Riesenstadt"
Arnau, bekannt€ Jubilar
bcsudrte in den Jahren
lSti+-1889 dic Lchrcr-
l,ildungsanstatt in Trrll-
ttnau und fend noch im
gleidren Jahre seine I.
Anstellung als Lehrcr

irr Belrrs,lort Dei fr.ruleu.iu. I39l kai,, cr ir gleicher Eigensdrafr
nach Ols-Diibcrncy. Von da wurde cr lsg.{ nach dem nahen
.\rnau an die dortige Knabcn-Volksschule berufcn, wo er seine
zNeit€ Hcimat fand und für die Stadt 1\rnau lebte und rvirkte.
Hiel war dcr Jubilar als Lehrcl und Oberlehrer bis zu sciner
Zurruhesetzung im Jahre l93l tätig. Schon vol. delr Ersten Welt-
kriege wirkte er auch als Lehrer- an dcr gcwerblichen Fortbil-
dungsschule in r\rnau. \'on 19l9 bis 1923 beklcidete el das Amt
des Bürgermeister der Stadt Afnau. Währeüd dieser Tätigkeit
elwarb sich der Jubilar besondcre Verdienste um dic Erhaltung
c{es srark gefährderen Reul.Cyrnnasiurns. Daneben land er noch
Zcit, bei verschiedenen Korperschafren und Vereirren mitzuwir-
ken. Hier sei nur seine Eigensdraft als Kommandant der Freiw.
Feuerwehr und als Obmann des Blindenvereins crwähnt. Seine
Ehegattin Berta, geb. Rudlof, schenkte ihm acht Kinder, von
Llcnen rrodr fünf am Leben sind. Sie ging ihm bere;ls dm 2b. [e-
ber lqlS inr Tode voraus und ruhr in der Heimaterde. lm Zwei-
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r.,' \^'(lrkti(1.,t:rh,, (r l'(teirs iliih,ie rlcrr Sdruldierrsr nodr
eirrnral .rut rrrll erhi.lr .rrr' die.errr.\nl.rß cine Belobigung für
tr(u {clei.r(l( lJien'rr. \lrr eir,enr der ersten Trrnsporte arrr

17. l;ri lql'. rrrrrßte tr rrrit 'eincn Li(b(n die Heimat rerlasserr
und lr,)(l ,u,,ä,1,sr in $,,hlau irn Kreise Torgau an der Elbe eine
Bteit,.. -\u tter rrei,hrD l-lhe. r.u cr jt lahre Aclcbr und gc-
rrbtitct hrttr. Sr,äter 'irlclte er nach dem Weslerr ül,er. Hier
icbr cr bci rcircir oeidcrr ludrrern Hilde CzernohoLrs. Studie,r-
rätin. und Anni, verehelichle Duschek, in Nürnberg, Münster-
berpcrsrr.t'. lrr der elciJrcn Sra'lt, Sterrrhcilstr' i. wohnt sein

e'niigcr lel,cnd"r Soh'n Frelz. Dcr ältestc Sohn Walter. zuleBt
OL"ri.hr.r in sirl,enr.rii,rden I'tiSt'indclmühlc rvurde am l;. i
1915 ein Oplcr dcs däruals wütenclen tschechiscien Terrors. Von
den beidcn-andcren Töchterr \vohnt Leni. verehelichte Dietridr'
in Darmstadt. Saalbaustr'- 6i. und Else, vcrehelidrte Itterhcim,
mir F.rrr'ilie irr Stut grrt-ZuHcnL;1ustn. Rotweg lJ! Der Jubi-
lrr erftcut.i,lr (iner qulcn Ge.undheit. Wir wünschen dem ver-
dienten Schultrx' "oih 

ticlc Juh.e bester Gesundheit im Kreisc
seiDel Lieben und Gottcs reichsten Segenl

Horrochsdorl: Hermine Krhl im b. 8. ir Srüherbath Thürin-
een, Karl-hraDi,h Brückc I, ihrerr bi. GeLurlsrat. - Anna Pfci-
icr, ecl,. Dlal,olr. gel'ürliB rus \eurvell. am 10. b. in Plodingen
Tai'u.,rrrr. I;. ihrirr r't. Grburtstag. - ]ohann Wessely anr
ll. b. irr Vcldcr Lei Hcr.l'ruo<, ßahihoLrr. l{rr. seinen ü.r' Ce-
burrsraa. - .\rtur Pohl \Siebe,,häuser) rm l6 8 in Dammerr'
dort N; l; Post Schrr'crz l,ei HalleiSaale se;nen 6rr. Geburls-
tas. - (lotifric(l Ilollrrrarrl (Halrachsdorf) am 25.8. in Helsa,
Beilincr Straßc 1130. Kr-cis Kasscl, seinen 55. GeburtstaS. -Leopoklinc Dohn.rlct. gel' Hollick. .rm l''. ) in PeiS b(i Cotl-
bus,_ Grünerrr'eg lu. ihrcrr riU. Cehurrsrag. - Anna Donth. geb
Urbancc (frarr \'on K.rrl Donrh; aru .lri 5. ir) Weinheim an der
tscrs'rritlc, S.rarbrückrr Srrrße I. ihlen t,,. Geburl.taS. - An-
toni. Kli,'e.r. ,rcl'. (,elrerl Winkcl). am l9 \. in E*olsstädt r'\.
Post .\poldarl irüringer. ihren \1. Gcburtst.rg. - Älfred Knappe
(\culvalrl dlr ll r ;n Drnkenleld über Eltmann seincrr iU. Ge-
burtstrg.

In ler alren llci,t(t l.i?n Gel) ttNtag

\tarie Hollnranrr (Hüttenwink€l) arrr ll. ti. in Neuwelt ihren
85. Geburtstag. - Nlarie Knappe, Seifenbach (Frau von Hugo
Knappc) am 93.8. iluer) (i5. GeburtstaS.

Horrochsdorl: An) li. i. leierte Frieda Langhammcr. geb. Zire-
ned<er (Anlatal) in Karr lbcuren-Neugablonz, Gewerbestraße 3,
ihren 50. Gebul.tstag.

Hennersdorl: In Bergneustadt/Rheinland, Herweg 19, vollendet
arn 6. /\ugust StcinmeEmeisttr und Bildhauer Gustav Ullridr bei
bester Gcsundhcit und nodr immel aktiv in seinem Stiinmeg-
beruI sein 70. Lebensjahr. Viele Grabdenkmäler auf den Fried-
höfen in den Kreisen Hohclelbe und Starkenbadr, durdr seine
Hand geschafferr. gaben Zcugnis von seinem künstlerisdren Kön-
r)cr. Scin€ Gattir .i\nna, geb. Jirausdr, ruht b€reits seit Weih-
nachtcn 1052 auI dcm Friedhof in Wasserburgllnn. Seine jüngste
Todrter Trude Drit ihrer Familie hat hier ihren Wohnsi!. Die
älteste Todlte. Glcte rvohnt in der Ostzone, Maria, verehelidrte
Franz, in Bad Rcicbenhall. Sohn Hans in Memrningen und Sohn
Erwin in lbbenbür'en/Westialen. Möge es dem Jubilar gegönnt
sein, sidr noch viele Jahrc gutcr Gesundheit und seines goldenen
Humors zu erfreuen.

In Bad Reichenhall, bei scincr Tochter Anni Hadrel, feierte am
14. 7. 1959 Schneiderneistcr Robert Hanusch im Kreise s€iner
Familie bei guter Gcsundheit im rvohlverdienten Ruhestand
seinen 37. Geburtstag. Voriges Jahr war er d€r älteste Teilneh-
:ner beim Riesengcbirgler-Treffen in Marktoberdorf. Alle seine
Heimatlreundc. I(inder, Enkel und Urenkel wünsdren ihm nodr
€inen laDgen. schönen Lebensabend.

Hermqnnseifenr Seinen 7(J. Geburtstag feiert am 12.8. in Ro-
thenbelg Lrei Halie/Saale Johann Sturm, langjähriger Mitarbei-
ter in der Klugc-Bleidre.

In Mengershauscn 32a, bei GöttingeD. hat am 16. 8. Anna Kuhn
aus Nr.97 ihrcn 60. Sie wohrt dort bei ihrem Sohne Günther.
Scholz Franz aus Leopold Nr. 4 feiert in Neulußheim bei Mann-
heim, Hcbelstraße 10, arn 22. 8. seinen 65. Ceburtstag.

Hintermqstig: Alr 7. Februar dicses Jahres feierte unsere Hei-
marircundin Emmr Leeder (Forsthaus) in ihrem je$igen Wohn-
ort in Nordheusen am Harz (Ostzone) im Kreise ihrer lieben
Kindcr und Enkel ihren 70. Geburtstag. Zu dieser Feier war
audr ihl Sohn Rudolf Lecdel aus Borghorst/Westfalen in Nord-
hausen ersclrienerr. AucI ihl Mann, der ehemalige Heger Jo-
hann Leeder. der heute irn 75. Lebensjahr steht, trägt Dodr
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hcute mit Stolz seine llniform. Beide Vetcranen- denen cs ge-
sundheitlicü noch grt geht lasscn alle flcimatlreun<lc auf das
herzlichste grüllen.

Morie Freiwold eine Neunzigerin!
Hohenelbe: l)ie Wcbmciste rs-Witwc Icicrte ir Ke pten/Allgäu
bci rlel Frrnilir 'hrcr'to,hrer Malic tsorulk:r. LindenLergstr. ü.
am I. Juli l,ci guler C(sundhe;l ihren 90. Gelru'tsl:tti. Anläßlich
dieses seltencn fcstcs gingerr ihr viele Ccslielke und Glüek-
rvünsthe zu. Die hohe.Jubilarin und Familic Franz Ilolufka grti-
ßen allc Bekarrrtcn. Frau Freiwald wohntc dahein) im eigcnen
Haus am Tuchplal. rvo sie cturch Jahrzehote ein eigencs Textil-
geschäli tührtc. Ihr N{ann Wilhclm Freiwald starb bereits lg:{j,
und ihr Sohn Franz, Angcsteltter zuleEt b€;m Schubert-Speditcur,
leLt irr Oberrcr'linpcr l,ci H.rll, .

Annq Zeiner eine Siebzigerin!
In Ba<l Reicicnhall. Spi1tgrund 15, konnte dic Jubilarin am 92. 7.

l9i9 iln engstcn Familienkreis bci halbwcgs guter Gesundhcit
ihren Siebzigsteu feierrr. Durch Jahrzehnte rvar sie in del lle-
stattu')gsanst lt ihres Brudel.s in der Klostergassc u[d spätct
bei ihrem Nellcn trrit tätig.,\ls Kirchensängerin und Mitglicd
der l,iebhabcrbührT c clcs kath. -Arbeitervcrcines steht sie noch
bei sehr vielen in gutcr Elinnclung. Wir wünschcn ihr noch
für i,iele Jahre beste Gcsundheit.
In Marktoberdorf feiert bei gutcr Gesundheit aln 9tj.8. Marie
Pollak ihren 70. Geburtstag. Wir wünschcn ihr noch für vicle
Jahre bestes Wohlergehen. lhr Mann Wenzcl Pollak war Modell-
tiscilel in Arnau.
Fleisrhcrmeistel Flanz Link. dcr srhol daheirn ein sehr gutgehen-
des Urrtelnehmell hattc. lcierte anr 91. 6. 1959 in Marktober-
dorf bei guter Gesundheit im Krcise seiner Angehörigen seinen
60. Geburtstxg. Fls tl'ar ihm mögli<h. auch irr der Gastheimat sidr
rvieder eine gute Existcl)z zu schaflcu.

ln Gotha feicltc Marie l{vbitschka, geb. Exner, am 2r. 7- ihrcn
ij. Geburtstag. Die .lul,rilarin ist die Gattin rJes rhemaligen
Poslbeamteu. Beide gr'üßen alle Bekannlen.
In Illertissen leiertc im Kreise ihrer Kinder und Enkel am
28. Juli die Srhneidermeisters-Witwc Helene Kogian aus Hohen-
elbe, Breite Gasse 4. ihrcn 80. Geburtstag. Die .fubilarin ist
geistig nodr sehr regc und an allem politisdren Geschehen der
Gegenwart stark intercssi€ft. Doch schweifen ihle Gedanken
imncr wieder in clie gute Zeit in der altcn Heimat zurücl, an
der sie heutc norh mit großer LieLc hängt.

Lqulerwqster: Bei ihrer Tochter Gretl, velehelidrte Danne, feiert
am 4. 8. Maria Zirrn, geb. Arlei, aus Hermannseif6n 257, irr
Ührde bei Osterode/Harz ihren 65. Geburtstag.

Niederprousnitz: Am 14. ti. feierte die Bäuerin Marie Hartmanrl
in Lcngerich Westfalcn. Nachrigallenwcg 2. in gcistiger uod kör-
perlicher Frische im Kreise ihrer rlrei Kinder. deren Gatten bzw.
Gattinnen und sedrs Enkeln ihrcn 75. Geburtstag. Aud ihr Bm-
der, Grenzinspektor a. D. Josef Morak, rvar anwesend. Mögen
der Jubilarin nocü vielc Jahre bester Gesundheit beschert sein.

Schworzentol: In Ol,erkaufungen, Struthweg J. konnte am 30. {.
l9i9 dir Grltin des ehcrnaligen Cemeindepolizisten Adelheid
Erben ihren El. Geburtstag feiern. Sie ist eine eifrige Leserin
unseres Heimatblaites. Gcsundheitli& ist si€ nicüt mehr ganz
auf der Höhe. Sie grüßt aber von ganzem Herzen alle ehemali-
gen B€kannfen.

Spindelmühle: ln FrietlberglHessen. llaagstr. Jl. feierre .rm
8. Iuli Rudolf Hollmrnrr aus Haus Nr. 20 im Kreise seiner Fa-
milie bei gutcr Gesundheit seinen 75- Gebultstag.
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... dän Verlobten und Neuvermähhen
Arnou: Es vermählte sich in Frankfurt die älteste Tochter Suse.
cand. phil. nat., des Dipl.-Ing. Karl Röhrich, lebter Bürg€rme;
ster von Arnau, jelt in Frankfurt-Fechenheim, Fuldaer Str. 22,
am 27. Juli mit Dip1.-lng. Martin Maurer in Heilbronn.

Friesboudenl In Bochoit, Elbestr. S, Kreis tr{ünster/Westfaler,
verehelichte sictr am 11. 7. 1959 die Tochter Edeltraud vom lu-
5tigen Renner Wenzel. der irn September lq{2 gelJllen i5r. Die
Croßeitern Enthaler grüßen aus Hedersieben, Kreis Asöers-
leben, alle Bekannten.

Hermonnseifen: Am 10. 6. 1959 vermählte sich in Großbartloff
(Thüringen) der jüügste Sohn Willi von Drescher Josef (Ober-
seifen llE) mit Hedi Degenhard, einer Eichsfelderin

Huttendorf: Die Tochter Malie der Eheleufe Franz und Marie
Schorm (Posihalter) aus Haus Nr.67 vermählte sich arn 4. April
1959 mit Max Bayer aus Neulußheim, Lußhardstraße 22, bei
Mannheim.

Kleinborowitz: Die älteste Tochter der Witwe Filomena Rada
verlobte sich am 30. 5. 1959 mit Hans Günther Haase in Köln
am Rhein. Die lvlutter. Frau Rada, hat in Nordenham eine zweite
Heimat gefunden.

Kotlwifz: Erst jegt erfahren rvir die Velheiratung vor zwei Kin
dern des Landwirres und Iangiährigen Mi1'hluhrmrnnes lose
Augst und .cinel C:ttin El;sabeth. geb. Sandner, aus Haus Nr
l1l/112. Am l. Febe. i958 Herta Augst mit dem Schmied Rein,
hold Hocke aus Raschowiti, Kreis Leiperi!, in Stroga, Kreis Gro-
ßenhain i. Sa. Am 9. Mai i959 Helmut Augst mit Brigitte Lepp-
chen tu Skässchen Krcis Gro{lenha;r

Oberhohenelbe: Am 2i. 6. 1959 verehelichten sich der ehema-
lige Buchhalter Viktor Göldner mit der Witwe Hildegar.d Teu-
ber. geb. Wonka. in Bad Mergentheim

Pelsdorf: Lrngard Müller. Landwirtstochtcr aus Haus 5i. ver
mäh1te sich mit Harald Müller. derzeit in Leipzig. Die .]ungvel-
mählten gr'üßen alle Verrvandten und Bekannten aus dei Helmat.

... den glücklichen Eltern
Kotlwilz: Den Eheleuten Adam und Ingrid Rettig, geb. Leeder.
rvohnhaft in Linnenbach (Odenwald) wurde ein Töchterchen
nrmens HeIBJ rm 11. Mrj .q,9 geborrn. Die Elrern de- glück-
liclcn ltlurrer .ird der Cärtnern ei,rel Rudi Leeder au\ N; i80
und seine Frau Anna, geb. Langner, aus Nr.20.
Den Eheleuten Reinhold Hodte und Herta, gcb. Augst, wurde
am i. l. 1953 der Sohn Rainer gehoren.

,.. den Eheiubiloren
Hohenelbe: Arr 28. ;. leielten ir Neckarsteinach die Eheleute
Itudolf und Theresia Flanz. geb. Erben. die Silberhochzeit. Den
Sohn Dieter wulde ein Knabe Klaus Dietcr geboren.
in Lodersleben. Kreis Querfurt. Bezilk Hallc/Saa1c feierten die
Eheleute Fri! und Ida Hanka. geb. Birke, aus Harta vor kurzem
das Fest ihrer silbernen Hochzeit. Der Jubilar 1r'ar vielc lahrc
inr Elekt.o- und Radiohaus ,.Hasta" beschäftigt und von 19.11
Mitinhaber dcs Rundfunkgeschäfts Hasta-Hanka. Die Eheleute
wohnten im Grundschloß. der Ehe enisorossen vier'l'ii.hier nnd
ein Sohn.

Lculerwcs5er; Djc Eheleutc Josef und Paula Preller feierten
bereits am 8. 5. 1959 in Halzgerode über Gernrode/Harz das
Fest ihrer goldenen Hochzeit in ailer Stille. Beide Eheleute waren
lange Jahre in der Papierfabrik Rudolf Hofer beschäftigt. In
den lelten fahren wohnten sie iD ihrem eigenen Haus in Forst,
das sie oberhalb der Kirche erbaut hatten.

Wo, 5on5t noah inleressiert
Horrochsdorf-Neuwelt: Wie wir nachträglich berichtcn können.
ist Frau Adele Rieler mit ihrem Sohn Helmut Rieger (Annabad)
seit Weihnachten l9i3 wieder nrit ihrer Tochier. bzw. Schwestcr.
,\de1e Krause (wohnhaft \{esckc. Kls. Borken, Borkener Str. 193)
vercint. Sie grüßen alle ihlc liebcn Heimatfreunde herzlichst.

Hermonnseilen: Eine große Freudc crlebte unser Nlitarbeitcr
Dr. Alois Klug durch den Besu& seines 92 Jahre alten Vaiers.
dcr mit scincr Tochtcr nach Bruchsal kam. Wejna Klug ist trob
seincs hohen Alfcrs gottlob noch rccht munter, sein Gedächtnis
jst nodr frisch und er kann sich an alle Begebenheiten aus der
alten HeiDat sehr gut erinner:r. Er ]äßt recht herzlich alle alten
Hcimatfreunde grüßen.

Goldenes Priesterjubilüum !

Elf lvlonate nach dern Jubclfcst unseres Stadtdechanten Johannes
Borth konnte ein zweiter Hohenelber Priester,' Studienrat Prof.
Dr. Korda. am Sonntag, den 7. Juni, sein 50jähriges Priester-
jubiläum in Lorsch, *'estlich von Heppenheim an der Bergstraße,
feiern.
Lolsch blicl<t auI eine last zrvölfhundertjährige.Geschichte zurüCn.
Das von Kaiser Karl d. Großen gegründete Kloster war Aus-
gangspunkt Iür die Besiedlung des Odenrvaldes. Von den Ge-
bäuden ist am besf€n die schmucke Königshalle erhalten, in
welchel der Kaiser Gericht hielt.
Es war ein strahlendcr Somnermor-gen, als der Jubilar von meh-
rcren Priestern und r\bordnungen del katholischen .Jugend mit
ihren Banncln von sc;rer Wohnurg in der Nibeluogenstraße
abgeholt rvurde. Stadtdechani Borth drückte ihrn den geweihten
goldcnLrr Kr,nz rr,ft Hrul . lJ:,'h dit rnir wciß-gelbcn Fahnen
ges.hmü.k,en Srrrli,r l,.",gr-.ich de- ):e.tzug. das Lied..Dei-
nem Heiland deilern Lehrer" singencl, zur Pfarrkirche. Irn feier-
lich geschmückten Gotteshaus hieit der Jubilar selbst die Fest-
predigt. aus Dank gegen Gott Iür die Gnade seines Priestertums
und zum Dank lür seine Wiedergenesung nach langer Klankheit.
Die Festgeneinde sang während des Gottcsdicnstes die Schubert-
r .... und r..r,h,l(msfrlrcl l'cw,gle si'h w;eJ(r der Festzug bis
u rr \Vohnung. Nu'hmirtag. la"d cine reierliche Vesper statt. Aus
clel Umgebung, besondels von Bensheim, u'aren viele Riesen-
gebirgler gekommcn. un an dcm einmaligen Festtag des Jubi-
lars teilzunehmen. Wil rvünschen ihm noch für viele Jahre gute
Gesundheit und eincn rcdrt schönen Lebensabend.

Kottwitz: lo>cl \:5sr .r r. Hrr,. Nr. I I l.2 h"t in Srogu, Kreis
Gloßenh.rin in S".hser eirr. Lrndrr rLs.h.rll im Ausmaße von
lil Hektar gekauft- Er selbsi ist Traktorführer auf einem Volks-
gut. In seiner Nähe rvohnen noch lolgende Kotlv/i$er: Paul Ditt-
lich aus Ilaus Nr.97 iD Skassä, desgleicher, Hugo Palak aus Haus
Nr. 105 i]r gleichen Orte. l"erner.Johann Hadrel, Landwirt aus
Haus Nr. l0E. und Anton Sturn. beide in Hohenleipisch, Kreis
Liebeuvcrda. StefaD Bönisdl. LaDdwirt aus Haus Nr. 115, jeEt
in Schöna. Kreis Oschati. Von seinen beiden Brüdeln lebt Richard
in Nürnberg, Teutonenstr- 1S. im eigenen erbauten Hause, und
Fl.iedrich, Polizcibeamt€r, hat iD Hamburg zti eire Bleibe ge-
lunden. Dcr Sohn Helmut ist noch ledig. Die beiden Töchter sind
verheiratct. \{ie an anderer Sielle berichtet wird. Iamilie Augst
grüßt alle Bekannten lecht herzlich.

Krousebouden: )1öhwald Joharn von der'falsperre lie6t schon
viele Wochen im Krankcuhaus zu Neubrandenburg.

Niederöls: -Aus Jamesville, i'Jew York, sendet beste GrüIle au
die bekanrlten Ober= und I'r"iederöisner, Arnauer, Arnsdorfer
und Kotth'itzer Frank uLrd Fanni F i s c h e r. EI ist in Niederöls
",ebo-.n u'rd dor. rLtg.r.a.hse'. In Jer Ir'engießerei BörisLh in
A..1ä,, !rrLra.hrr er 'e;nc l"hr ahre o:ei Jrhre h.r er bei der
Firma Bauch tätig. Seine Frau ist eine geborene Kraus aus
Arnau und nohnhaft geLlesen in Karlse& Nr. 55. Seit 47 Jahren
leben sie im Staate Nevi York. Im Jahre 1957 waren sie z.rm
erstenmäl drei Niorate in De'itschland und besuchten viele Be=

kanntc ir Wesid€utschland unci Osterrei€h. Auch bei seine
Brudcr Alois in 1,'etschar1'DDR war er mit seiner Frau auf Be'
such. Frank Fischcr rvar a .h in der r'euen hlelt als Eisergieße.
tätig ltnd iebl jeizt in1 RühestanCe. Sein Bruder Andreas hat in
Oberranmsiadi einc Castheimat seftlndei.

Oberprousniiz - Gemeindeseelenlisle

D.r rLh uLJrrtrrpt w rrJc. nie Seelcnli.rc u'r\ere_ Gem( inde aul-
zrrsreller, rrenJe i.h rr i,n 'r. Lli.ser s,elle an allc Haushrltsvor-
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stände, mir nach dem Stande vom 1. 9. 1939 alle Namen und
CcburtsdateD, bei Ehefrauen audr den Mäddrennamen, bei Ge-
fallenen Sterbedaten und rvenn möglidr audr den Ort bekannt
zu geben. Ferner früherer Beruf und jegiger Beruf und audr die
iebige Ansörift.
Da die Arbcitel auf drei Monate befrist€t sind und ich mici da-
her nodr an einigc Mitarbeiter wenden muß, weil auch idr noch
bcrufstätig bin. bitte idr nochmals unsere Landsleute umgehend
um Mitteilung dieser Daten. es geDügt eine Poslkart€.
Es grüßi Euch alle in heimatlicher Verbundenheit

A dreas SloPP. Markt-lndersdorf.
Flursu. Il, Kreis Dadrau/Obb.

Rochlitz: Zum Sudetendeutschen Tag in Wien hatten sid in der
StadthaUe B am Pfingstsamstag abends und Sonrtag nadrmittags
an die 70 RochliSer eingefunden. Es fanden sehr herzlidre und
aufridrtige Begrüßungen statt, da man wieder Landsleute sah,
die man seit derAusweisung nodr Dirgends getroffen hatte. Die
Srirnmung war ausgezeichnet. und es wäre nur zu wünschen ge-
wescn, daß noch mehr Rochliger tcilgenommen hätten.

Schwotzenlolr Der frühere Gastwirt Josef Pohl (ehem. GasF
wirtsdraft Kühnel), bisher mit seiner Familie in Löhlbaö, Kreis
Frankenberg.rn der Eder, Nordhessen, ist im April leBten Jah-
res nadr Großumstadt, Kreis Dieburg, Südhessen. in die Gustav-
Had<er-Siedlung, Hans-Kudlidr-Str.l7. übersiedelt. Er grüßt
mit seiner Familie alle Bekannten redrt sehr.
DernAufruf an alle Sdrwarzentaler, die Personaldaten ihrer Fa-
milienangehörigen für die Aufstellung der Gemeinde-Seelen-
liste einzusenden. waren bis zum j. Juli nur drei Familien nadr-
gekommeD. Diese Interesselosigkeit isl aufridrtig zu bedauern.
Es werden daher ailc nodrmals ersucht, der Aufforderung um-
aehend nachzukomnrcn uod die gewünsdrten Daten an Lands-
äann Friedridr Bod< in Frankturt-Hausen, Industriehof. Hohen-
steinerstr. 13, zu senden.

Herr gib lhnen die ewige Ruhe

KREIS TRAUTENAU
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!

Altenbuch: ln Wildau, Kreis Köoigswusterhausen. wurde am
2..Juni Marie Dittridr, geb. Paus, aus den Grabenhäusem zur
lebten Ruhe gebettet, Sie lebte nadr dem Tode ihres Maones
Emanuel bei der Familie ihrer Todrter Marta Ridrter. Die Fa-
milien Rudolf Ridrter und Alois Heinsö grüßeo alle Bekann-
ten. - ln Hojm, Gerberstraße 6, Kreis Asdrersleben, versdied
zwei Tage nach Erreidrung ihres 60. Geburtstages Elisabeth Kam-
mel, Postsclaffners-Witwe, am 6. Juni. Die Eheleute lebten da-
heim in Niederaltenbr-rch 39. Der Sohn Rr-rdolf wohnt in Hojm,
Freiheilsplag 3. und Sohn Franz in Dortmund, Körner Hell-
weg 23.

Altrognilz: In Böhm. Trübau bei seioer Enkelin versdried be-
reits am Dreikönigstag 1957 Seilermeister Wenzel Abraham im
90. Lebensiahr. Sein Sohn Wenzel starb heuer am 27. l. 1959
nacl schweier Krankheit im 61. Lebensjahr in Roßbadr (DDR).
Der Sohn Rudolf lebt in Asenham/Ndb., die Todrter Angela in
Salzburg.

Bousnilz: In Wutha, Kreis Eisenach, starb am 22, 3. Adolf Neu.
mann nadr kurzer Krankheit im Alter von 83 Jahren. Er dür&e
der älteste Bausniler gewesen sein, rvar viele Jahre io der Pa-
pierfabrik Weber und nebenbei auch als Totengräber besdräf-
tigt. Der Verewigte war ein geborener Radowenzer, der Ehe
mit Wilhelmine. geb. Tschöp. entsprossen sieben Kinder, davon
lehen noch vier- davon zwei in Wutha-

v. 8l'ir -].rhrer. Seir J ahrcn hrrtte sic cir st hlinurts lliinleidcrr. sonstr':rr

'ie kürpcr,ich urrd geistigr.clrr A'r Fe.,,1r, \li' dcr .lr.,r Helr'.,r
sar sic durdr Karolin:r I'r.stl r.rr'r.r Ller,. irr Ge,l.rrrken ,,h irr
Kaile-Nimmersalt. DieVerervigtcführte ein orusterBültiSes.chisF
liches Lebeo.

Mqrschendorl l.r ll (icitau bei lla1r. ZclL entschliel bei dcr
Famiiie ihrcr Todrter IIaric Ycith \Iarie Krreitschel, Hedwigs-
allee 16. 1'r'ot5 licbcvollstcr Pflegc dcr Tochtc: r'erschied die gutc
Mutter im 8?. Lebensjahr. Ihr iet5te' Lebens\runscl war, nodr ein-
mal mit ihren Licben urscr schör,es Riesengcbirgslied zu singcn.

Oberqltitodl: lnr Lrankerrhaus zrr Cioburg \erschied Dac'h kur-
zer Krankhe;t rm 13. 6. ll).;9 Enril llernkopi und rvurdc auf denr
Friedhof zu Schcncdi an dcr Seitc scincr bcrcits 1953 vcrewigteD
Gattin beigescBt. Dcr Vcres,igte rvai ein geborencr Großaup-
ner und wohnte in Obcraltstadt beirrr Niepcl Wagner, hinten
;m alten Häuschen. In SLeppaLh. Kreis (iol-rurg, hal1c er mit
seirer Familic eiDe Gastheirxat gelunden. Auf dcrl Friedhol
in Schcrneck ruhen nodr Ilcntlel Wilhcln Lcrch, gcstorben 1946,
Franz Thanrn. Landwirt. uDd Fricda Kühnel, :-t .Jahrc alt, allc
drei aus Hartmannsdorl. ferner noch '\nna Kühnel aus Wolta 81

und Karoline Breuer aus Kaltenhof.

In Roßbach, Kreis Biedenkopf,
vcrscl cd aDr i7. 6. 1959 der
Nlaurer llichael Gall aus Haus
Nummer l0 im Alter von Iast
tj2 Jahren. Der Tod kam un-
crlvartet. cr spielte gerade auf
scincr IJohrrer-Harmonika das
Licd,,Ich hatt' einen Kame
raden . Vorh€r hattc er das
llicscngebirgslied gespielt. El
sagte rloch, mir rvird nidrt gut,
licl von Stuhl, und in wenig€n
Nlilluten war er sanli entschla-
Ien. Alle Oberaltstädter wer-
den sidr an das Kriegerdenk-
mal vor seiuem Haus crintrern,
welcies er selbst zum Großteil
herges,tcllt hatte. Nach der
Vcrtreibung lebte er mit seiner
Galtin und der Farnilie seines
Sohnes Alois in Roßbadr,4les-
sen. Trob seines hohcn Alters
bastelte er viel schönes Kin-

Güalcrrdorlr ln Or-
telsberg bei Franken-
berg (DDR) verschied
am 1.6 1959 Robert
Messner, Sohn d. Mes-
scr'schmiedes. In Nie-
derlichtenau fand er
seine letzteRuhestätte.

Kolle:lnWelbhausen
verschied am 9.6.1959
Anna Jilka (Bildlinks
mit ihren Enkeln Rolf
und Bärbel) aus der
KreuzschänkeimAher

dclspielzeug und mandr nüg-
lirhe Gegen.tändc. Sein Sohn Alois lel-ri je11t i; Ostheim-BuBbaÄ,
seinc Tochter Emrna in Frankenlauscd lhüringen und sein Sohn
Ridrard in Nicderlauer bei Bad Neustadt/Sa.

Petersdorf: In Staffelstein/Ofr. starb bereits nn IUai plöblidr
Heinrich Kohl im Aiter r orr uu JahrerL.

Oberqltilqdt: In Alifeld bei Nlarktheidenfeld versdried am 13. 7.
oadr kurzer, sciwerer Krankheit die langjährige Ärbeiterin bei
der Firma E. A. Kluge. Anna Thum, geb. Sdrimansky. Nadr dem
Tode ihres Gatten 1950 wohnte sie bei der Familie ihres Sohnes.
Kurz vor Vollendung ihres 81. Geburtstages rief sie der Herrgott
in die ewige Heimat ab. Sie var audr viele Jahre bei der Firma
Etridr besdräftigt und rvohDte daheim im Haus 187.

Heinz Boudisch f
Rqdowenz: Nadr Redaktionssdrluß erhielten wir die telegra-
fisdre Nadrridrt, daß der Kassawart des Heimatkreises Trautenau,
Heinz Baudisch, am 20- 7. in Dillenburg, Herwigstlaße 9, ver-
storbe! ist. Heinz Baudisdr war einer der Gdnder des Heimat-
kreises Trautenau, obwohl bereits leidend, viele Jahre Kassawart
desselben und eine der wertvollsterr Stügen des Geschäftsführers
und nunmehrigen l. Vorsit5endcl Erwin Herr:nann, mit dem er
gemeinsam die verwaltungstechnischen GrundJagen des Heimat-
kreises in Trautenau in vorbildlichcr Weise aufbaute. Obwohl
er seit €inigen Monaten wieder sehl €rkrankt rvar, kam sein Ab-
leben trogdem überraschend und verursacit dem Heimatkreis
Trautenau einen überaus scht,cren Verlust.

Peter Opik f
Troulencu: Wie bereits berichtet, erlag Peter Opi6, Sohn des
bekannten Kinderarztes l)r. rned. Ioset Opig. arn f4. 6. schweren
Verlequngen. die er bei eirrc,n .Aritounlali ellitten. Er stand erst
im 28. Lebensjahre. hatte bis l9l5 die Obersdrule in Trautenau
besudrt, nach der \rcrtreibung an der Obersdrule in Schwäbisdr
Hall weiterstudiert und 1952 ar der. Oberschule in Rosenheim,
rvo sich inzwischen sein Vater als Kinderar.zt niedergelassen
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hatte, abituriert. Seinem Interesse für Presse und Rundfunk fol-
gend, das cr schon als Oberschüler zeigte, entschied er sich nach
dem Abitur für den Journalistenberuf, hörtc während seiner
Lehrzeit ar der Univelsität München Vorlesungen und absolvierte
die Sprachen- und Doimetsöerschule in Englisdr. 1958 verbradrie
er ein Vierteljahr in Engiand. Wenige Monate vor seinern tra-
gischcn Tode hatte er als Redakteur der Münchner,,Abendzei-
tung" eine sichere Existenz gefunden, so daß er bald heiraten
wollte.
Am 14. tj. fuhr er vormittags Yon Mündren mit einem Testwagen,
der ihm zur Verlügung gestellt \yar, auf der Autobahn in Ridr-
tung Nürnberg, um bei Landshut eine befreundete Familie zu
besuchen. Bei Wolnzach jn der Holledau geriet er - allein im
Wagen - aus ungeklärter Ursache über die Autobahn hinaus
und slurzlc erne ricle Böschung hin.-rb. Der Wagen überschlug
sieh. Peter wurde hinrusgeschleuderr und blieb mir sehwers.ei
lroplrerlelung bewuß,1". lieSen. Ein Priester aus Wolnzach gab
jhm auf freiem Felde die hl. legre Olung. Der herbeigeeilre Ärzr
urd das Rore Kreuz brachten ihn ins Krankenhaus Wolnzach-
yo.er.kurze Zeit.päLer )trrb. ohne das Bewußrsein wiedcrerlangl
zu haben.
Peter Opi! \yar wegen seine ruhigen, hilfsbereiten, freundlichen
und tescheidenen Wesens allgemein sehr beliebt. Er gehörte zu
deo heute rerhältni.mäßig srllcncn jungen Menschcn. die allem
Sch.inen. besoncier" der gu{en Musik g}genüber aulgesthlossen
sind und die auch die seelischen Bindungen mit der H;imat nicht
verloren haben. Mehrmals arbeitete er, soweit es ihm sein Stu-
dium erlaubte, für das H€imatblatt .,Aus Rübezahls Heimai,'.'In seirem Beruf als Redakteur war er sehr glüd<lich, so daß ihm
die Pflichterfüllung leicht fiel und er - aucL seines Wesens we-
gen - nicht minder von.seinem Chef und seinen Mitarbeitern
geschägt wurde Sein tragischer, viel zu früher Tod erschütterte
alle, die ihn.auch nur halbwegs kannten, zutiefst. Möge ihn ein
gutes Gedenken bewahrt sein! ' 

O. S.

Troutenou: Am 2s. Juni srarb Theodor I ebcda, Konrrolreur a. D.
dcr.Trautena.rrer Sp.rrka..e. plö4li.h irn 76. Lebensj:hr u.rd wurde
in Limburg Lahn beerdiBl. Er enlsia.nml einer älren Trruten-
rre- Frmilie. rrar mir 2', Jahrcn in die Dienste der Traurenauer
Sparkrsse. nadrden er Jdh-e rjc landwinschrfilicher Ad iunkt auf
den cürern de. Benedikriner-Stiftcs im Brauneuer I;nirho" p".
dienl hdle. <i Jahre hrt er der Sparkasse ,reu und mit eroXer
tseruJ.lebc gedieni. bis au,h er. wie r c Ange.rcllren. ivider_
re,htli.h.lurch T"Lhe,hen erseq, und rerrricbö \vu,a.. Z\,.iie
Hcim,,r wuide ihm und seinern Sohnc die Srrdl Limburs in Hc._
ser. Im J.rhrc l4lg srrrh crsterem die Catrin. Nun patr seine
g.rnzc licb"rolle fulsorge der Farrilie seines S.hn".. berr Mit_
'ncnschen U,rcs zu run. wdr ihm irnnrer Bcdürlnls. Seir freund_
liches Wesen machte ihn beliebt. Sein Hobby war ai" Ffrii"ä;".
Er Le..rß ctrhrirn in Tra rrerrrrr eile anerkrnir .el, ..frOne. i.i,r,-
ha'-iBc Br ielmar kensan,n lung. \un isl rwFi I\lon.ire ",.ti Oiä_to tsenis-h i\in d.r ;rrcs'F Bearnrc de- lrour"n,uer So"rLe*c.
Xo,rrol'cur LcLeda. in oie ervige Hcimar e.r"tsi. Ol,'i,i";"

Im Krenkenh.u' zu L,onr,er8 .rirb.,m j', o. to-.9 clic SLh,os.$.m(i\tFr\ Wirrvc Filornenr Warla nr,h rr ehrrJciccm Kral
l,er l.'grr -.r ,ler Folgcn eires s,hr:8anta'ter ;,^ ;:,'i"i,, ",;.'.,S,h"n im voriahr zia,rg .ic ein Hi,,t.:,r." ;;;i;.--l;;;;:;
Äulenrl,., r in Jrr Unircr,irär.ktinik 1üt,insen. thr Soh 'Fri;
,r,iL Cir ri,, l{rtenc besoh'er in W.rtd., bu:h b.i S,;i;;;,-;;;
Jiige,rne;rn- Die Lnketin Br igirre Warrta U, n"a.i ,lrf, i,iit if,i",Mutier Hildc in der IJS-\. -

]... !l','.,'l'd r, rnhicu t,e,(ir. vor e:ncrr, lahr, d,1 lj. 3. der5Lirll5sertl/ nincrn rr.n C-oß "n MagenkreL. im. b. LrJcxsiahr_
r).,r1e.,,, wJ, rr vtele J,tr uei der Firrr a Atoi. Hrase .rts 2im_
in, r'ri1r,n ldirB 5cin Sohn i.r rm ejei.hen \Verk al. l.ohrbLr.h_
hal ier ti tio
ln C,oß B"orncdre. Krei, Stdß,r.ri. Obr re h;rc},rr,.ße h. r'.rsr.r,h
"'n - . 6. Lerrrcr Huh.rr Wtk. dcr ,,uteBr ir a., p.rr_i.if"._
:'lrrlir il, wolrnrF 

-in, 
q'. Leb(nsjJhr. Der ro,hLeragrc Sch rl-m.'nrr $"kle von .qq; hi. tgnr in I'eq.r b,s j,rU.. in-K,.in.dorI

und dr',,r :0 lrhre llrg ;" S,Irvrrzw,rs.rr. E" lv",de" .i,h "i,h;;rl,n,,.oLh r (te ceiner etr(rr,rtigcn S,hüler rn ihr crirIrern Lönnen..r Kcrnt,ren A,t8au start, .,n. t. Juli n.r,h .c,hsu ;thipem Arri_enr .,tt In K,rnk(nhaus W;thclrnine Böns,h im it. L;b."rirtr.
Dic Ve-er'igr. r..ar die to,hrrr ue, H.ten Bcjn,dr ,.,, a". iäiL_j::.,rrße l6 ll.. hochLerJEtcr Irr(r ,rerb ,.;;;.;,.; ;;;;
J,hr., ihre ML,,e-o. el.n l..r,re.. {,, ,,h.;':;.-,jt.'';;;;
Jur urJr LrorrecJ(Ker ln l!enrDten
ln Jcr Kl'llrk,.r Cörr i"g,',.,.',' 1,,," .. i. Rrng:clauiseher i. R.
Äloi. 5,lre"rak iq 5eirem bl. I eben,i:,hr. tsrs ,ur Au,,iedlunr
rvrr er R.rrgicr:rul.el.er dcr i.leirh.halrrr in TlJUreDdu. Nr.:h,je;
Unsiurz kam cr nach Erdpenhausen in Hessen. W"g." i.i".i

damaligen schlechten Gesundheitszustandes (6 Monate sdrwerste
Arbeit bei den Tschechen in einer Fabrik) wurde er srion 1947
;n den Rrrhcstrnd verse'zt. 1957 ging sein sehnlichsier Wunsd
i! Erfüllung, die Familie erhielt eine schöne Wrihnung in der
Kr eis.ladt Rorcnburg a. F.

Am 2. 5. 19i9 legte er sidr mit einer harmloseü Gr.ippe und
stand von seinem Lager nidrt mehr auf. Nach zwei erneuten An-
fällen mußte er am 13. 6. in die Klinik nach Göttingen geb'adrt
werden. Da stelltc man dann einen Gehirntumor fest. und fiir
dic Opcr.rrion wrr cs bercits zu spil. Ver5chen mir dcn hl. Ster-
Les:kr:menren. erlöste ihn rler gürige Herr Jm 5. :. von scinem
S'\rrerzensJager. Seine Frau und Tochrer wo|nen in Rotenburg
a. F., Gerhart-Hauptmann-Straße 6.

ln memoriom: Proiessor RudolI Föhst
Professor Rudolf Föhsf, Stu-
dienrat i. R., aus Traute[au,
Prager Str. 18, nach der Ver-
treibung wohnhaft in Dillen-
burg, Nixböthestr.37, ist am
9. 6. in Dillcnburg gestorben.
Professor Föhst war als zwölf-
tes Kind eines ang€sehenen
Landwirtes am ll. 12. 188.9 in
Bösig geboren. Da er körper-
lich immer schwädrlich. aber
geistig sehr rege war, b€stimm-
ten ihn seine Eltern auf An-
raten seires Lehrers zum Stu-
diurn. Da das Studium mög-
lichst wenig kosten sollte, be-
suchte er die Lehrerbildungs-
anstalt in Trautenau. wo er in den meisten Semestern den El-
ter-n ein Vorzugszeugnis präsentieren konnte. Währcnd seiner
Tätigkeit als Lehrer an den Volksschulen in Trautenau und Alt-
Rognib stüdierte er privat weitcr. legte nicht nur die 2. Lehrer-
prülung ab, sondern auch noch die Prüfung Iür Bürgerschulen,
und war dann an der Bürgelschule io Trautenau tätig. Aber
auch jeqt i{ar er irnmer noch auf sei[e weite.e Foribildung be-
dacht. Auf Grund der Erwerbung der Lehrbefähigung für einige
Fächcr fi r Lehrerbildungsanstalten wurde er jnfolge scires außcr.
ordentlichen Fleißes und seines großen pädagogischen Geschid<es
zum Profcssol ernannt. Er wirkte zunächst als übungsschul-
lehrer und später an der Lehrerbildungsanstalten in lioppau,
Tr-autenau und Prag, \so er. sich große Verdienste an der metho-
dischen und rvissenschaftlichen Ausbildung der Lehramtszögiinge
envarb. Noch im Alter i'on.12 Jahren le8te er die Prüfung aus
cler tschedrischen Sprache ab und wurde l92E - da die LBA in
Trautenau vol den Tschechen aufgelöst wu.de - Bezirksschul-
inspcktor in Hohenelbe. Als solcher hatte er auch die deutschen
Schulen des Bezirkes Königinhof zu betreuer. Unier.seiner Füh-
rung hat das Schulwesen in den Kreisen Hohenelbe und Königin-
hof cine recht ansehrliche Höhe erreidrt. So manchen Lehrer,
dcr bei den Tschechen als poiitisch nicht zuverlässig angesehen
\rar. hat er durch diplomatisches Geschick vor den amtlicJren Zu-
eriffen g€schüEt, wobei er des öliclcn in die größte Gelahr gcriet,
,?u, Bectrdlu,,g herangezugerr zrr rver,len. \r,h tingliederurg ins
Reidr wurde er wieder al. Studienrrr en dic LßA in Tr:uLÄnau
rückvcrscbt. Zulcbt 

"'irkte er am Realgymnasium in Trautenau
l>is zum Zusarnmcnbruch am 8. 5. 19-15. wo aile deutschen Schu-
'Fn de' SLderenlarcles gesclrlossen wurden. Aucn ihn b icLr die
grausame \reltrcjbung aus der schönen Riesengebirgsheimai nicht
erspart. und er fand in Hcsscn, in DilienbLrrg. seine Wahlheimat.
Schon nach kurzer Zcit erhielt cr ciuc Ansteilung als Studienrat
am Dillenburger R€algymnasiun, wo er noch vier Jahre bis
zur Erreichung dcr Altersgrcnze tätig war. Auch hier hatte s€in
Name als tüctrtiger Lehrer bald einen guten KlaDg. Bei seiner
Verrtshiedung in cien Ruh$rund fieleu in der Abs,hicdsrcde
die Worte: .Der beste Kenner del heimatlichen l'lora scheidet
leider aus unserem Lehrerkollcgium. '

Neben seiner beluflichen Tätigkeit wirktc cr auch vicle Jahre
im geschäfttsführenden Ausschuß des Heimatkrciscs Trautenau.
Seinc Hilfsbcreitschafl bewies er, daß er vielen seiner ehemali-
gcü Lchrcrr Bestätigungen und Erkiärungen ausstellte und
ihncn damit half. den Nachweis über ihre Tätiskeif in der Hei-
mat zu erbringen. um wicdcr als Lchrer in dlr neuen Heimat
eingesegt zu werd€n.

An scircr Beerdigung nahrn die gesamte Lehrerschaft des Real-
gymnasiums von Dillenburg teil. rvobci ein Schülerchor an der
Einscgung mitwirkte. Oberstudiendirektor Geisl sprach anerken-
nende Worte über die Tätigkeit des Verstorbenen an seiner
Schule und verabschiedete sich im Namen ailer Kotlegen. Außer-
gewöhnlich stark war die Beteiligung dcr Landsleute aus dem
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Kreise Trautenar.r. und dcr Vorsibende des Heimatkreises, Lands-
mann Hermrann, legte nach seiirer Anspradrc als legtin Gruß
des Heimatkreises einen Kranz nieder mit dem Versprechen, dem
Verstorbenen -s t et s ein ehrendes Andenken zu Or*"nrrfr;rr^oun

Wildschülr-Silberstein: Am ll. 7. starb in OdrsenfurVMain bei
ihrer Tochtcr Amalie Krausc Anna Ertncr im 83. Lebensjahr.

KREIS HOHENELBE
Arnou: Am 26. Juni versdried im 65. Lebensjahr der aus Arnau
stammende J. U. Dr. Theodor Chladek, Amtsgeridrtsrat in
Karlsruhe. Dr. Chladek hat im Jahre l9i3 in Arnau seine Ma-
tura gemacht und war ein Mitschüler von Dr. Adolf Riedel, Dr.
Anton Blasdrka und P. Meinrad Nossek. Er hatte sidr in einer
Vorstadt von Karlsruhe ein Eigenheim gebaur.
In Klosterledrfeld verschied am lb. 5. l9i9 im 74. Lebensjahr
Oskar Sdrreier, der viele Jahre in der Kunstseidefabrik There-
sienral als Oberwerkmeister in der Sdrlosserei besdräftigt war
und nodr sehr vielen in guter Erinnerung ist. Wir wollen ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.
Bei der Familie seines Sohnes Alfred in Wiesbadeo-Igstadt ver-
sdried der Vater Anton Wiesner aus der Sibyllaflur, bekannt als
Wiesner Tischler. Viele Jahre arbeitete er bei der Firma Bauü,
während des lelten Krieges bei Iog. Heuer, Bahnhofstraße. Der
Verewigle war 1884 in Johannisgunst geboren und starb am
30. 4. 1959 an Herzinfarlt. als er sidr beirn Postamt seine Renle
holte. Am Peter-und-Paul-Tag hätten die Eheleute ihre goldene
Hodrzcit feiern können. Leider kam der Tod zu früh. Der Sohn
hatte den Eltern nodl eine sdrön€ Wohnung besorgt, die erst
im März bezogen wurde.

Arnsdorl: In Obelkaufungcn bei Kassel versdried nach langem,
sdrweren Leiden am 27. 5. 1959 Otti Altsdrmidt, gab. Saweski,
im 52. Lebensjahr. Außer den Angehörigen gaben ihr viele
Heimatfreundc und Einheimisdre das legte Ehrengeleite.

Hermqnnseilen: Am 20. 5. 1959 versdried in Wien im 91. Le-
bensjahr Ing. Franz Lohsc. Gesellsdrafier der Firma Cünther
& Lohse, bei seiner Tochler Dora Benedikt. Er wurde am 25. NIai
1959 auf dem evangelisdren Friedhof des Zentralfriedhofes Wien
zur legten Ruhe gebettet.
Hermannseifen war ihm zur zweiten Heimat geworden. Bis zum
Jahre 1952 war er in der DDR, wo er sich beim Ahrenlesen eine
sdrwere Brondritis zugezog€n hatt€, die ihm das Leben zeitweise
zur Qual rnadrte. Seine Todrter holte ihn dann zu sidr nadr Wien.
Im Dezember v€rgangenen -fahres mußte er nodr das plötllidre
Ableben seines Sdrwietersohnes Benedikt erleben. Mit ehemali-
gen Arbeitern und Angestellten stand er im Briefwedrsel.
In Großostheim-Ringheim versdried bereits am 28- 4. 1959 W€n-
zel Erben, ehemaliger Modelltisd,er in der Eisengießerei Gün-
ther & Lohse in Leopold, im 78. Lebensjahr nadr einem Sdrlag-
anfall. Der Verewigte war geboren in Lauterwasser und wohnte
zulehl mit seiner Familie in Hermannseifen 291, wo er eudr
Iängire Zeir als Gemeindcrat tätig war. Durch die große Teil-
nahme an s;iner Beisegung kam wohl am besten seine Beliebt-
heit zum Ausdrud<.

Hohenelbe: Bei der Familie ihrer Tochter Elfriede Bönisch in
Ziegelhausen bei Heidelberg verschied nacl-r längerem Herzlei-
den. jedodr ganz plöqlid. die ehemaligc L.rndwirtin Maria Ull-
rich, eeb. Ilrimund, im 71. Lebensiahr. Ihr Leben wer nur Arbeit,
und ihr größter Wunsdr, eine Rüd<kehr in die Heimat, blieb ihr
versagt. Ihr Mann Johann Ullrich ging ihr sdron 1945 noch in
der Heimat im Tode voraus. lhr Sohn Ernst ist seit 19.15 v€r-
millt. Ihre drei anderen Tödrter, die mit ihren Familien in der'Ostzone lcben, konnten zur Beerdigung der Mutter komm€n,
welche an) 17. 6. 1959 unter zahlreicher Beteiligung von Heimat-
freunden und Einheimischen stattfand. Sic rvar eifrige Leserin
vom Heimatblatt und wartcte auf dassclbe söon immer. Es war
ihr stcts ein Stüd{ Heimat.
In ZcihrSadrsen verstarb am 91. 6. l9i9 Po lire ioberwaötmeis ter
i. R. Fianz N{alcrna na(h kurzcr. sc}rwer,r Kr.rnkhcit inr El. Le-
bensjahr. Der Verewigte ist wohl noch allen durdr sein zuvor-
kommendes Wesen in guter Erinnerung. Seine Gattin ging ihm
sdron €inige Jahre im Tode voraus, nun ruht auch er an ihrer
Seite. Unter großer Teilnahme fand am 24.6. die Beise$ung,
umrahmt von Musik,,Feierabend" und,,Ricsengebirgslied" statt.
Dozent Egon Rotter hielt dem Verewigten einen ehrend€n Nadr.
ruf. In den lelten Jahren besuöte er mehrmals seine Lands-
leute im Allgäu, wo man im Vorjahr seinen 80. Geburtstag in
würdiger Weise in Marktoberdorf im -Sailerkeller- feierle.
Im Krankenhaus zu Sdwäb. Gmünd verschied am 10. 6. 1959
Marlha Dresdrer, geb. Raimund, und wurde am 13. 6. in Bargau
(Württrmberg) zur ewigen Ruhe gebettet. Die Witwe Dresdrer
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nadr dcnr llahDbeamten Johann D:esrler uohnte mit ihrem Sohn
Alfred daheim in der Brüder-Weiß-Siraße 812. Sie starb kurz
ror tJer Errei.hunq ihres 57. Lcbensiahres.
.\r,.-11. o. 13.,9 sirrb im Städt. Känkenhaus in K.rrl"ruhe der
vielen Hoheneibern bekannte ehemalige Plabmeistcr d€r tsau-
firma Hans Brath in Hohenelbe. Wenzel Erben, geb. 10. 8. I89+,
an Flcrzsdrl.rg und wurde am 2i. 6. loi9 euI dern Orr.lric,ihul
in Oherweicr bei Ettlingen unrcl zrhlrcichcr Bcrciligurg dcr
Heimrlrcrtriebrncn und der einheinrisdrcn Bcvölkerung Legr:r-
ben.
Am offenen Grabe spradren der Bürgermeister von Oberrveier.
weiter ein Vertreter des BVD und für die Ortsgruppe der Hei-
matkamerad und Landsmann Franz llrben Worte des Dankes
und der Anerkennung und legten Kränze nietler.
Der Versrorbene war Obrnarrn der Ortsgruppe, außerdcnr hrt
er die Belange und Inter€ssen der Hcimatvertriebenen durch
ncun Jahre im Gemeinderat vertreten. Sein Wirken wjrcl uns
unvergessen bleiben.

Oberlehrer Mothios Woldrich f
Wieder hat sich der Tod aus
den Reihen der älteren Leh-
rersdraft des Sdrulbezirkes Ilo-
henelbe ein Opfer geholt. Ein
arbeitsreidles Leben für Ju-
gend, Heimat und Vo)k hat mit
dem Tode des Oberlehrers NIa-
thias lVoldrich am t8. 6. 1959
in Reiüersbeuern bei Bad Tölz
seinen Abstiluß gefunden.
Der Vcrstorhene" rvurcle arn
12. 8. 1889 in Planie. Bezirk
PrachatiS im Böhmerwalde,
geboren. Nadr dem Besudre
der Bürgerschule in Winter-
berg und der Lehrerbildungs-
anstalt in Budwcis trat er im
Jahre 1902 in den Schuldienst
und wirkte an den Volksschulen
in GrasliS, Niederhermannsei-
fen. Huttendorf, Sdrreibendorf und Schrvarzenthal. Il11 lebter€n
Orle lernle er Fräulein Juliane Kübnel kennen. mir der cr sidr
rrn 6. Jun; 1907 vermählte. so daß sie vol zwei Jahren dic gol-
dene Hodrzeit feiern konnten. In den weiteren Jähren unterrich-
t€te cr nodrmals in Huttendorf. als Schulleiter an der Volks-
sdrule in Töpferbauden und nach l9l8 an der gemisdrten Volks-
schule in Hohenelbe. Mit sdreelen Blid<en verfolgten die Feinde
des deutschen Volkes seine unermüdlicie Arbeit für Heimat und
\blk. besonders seine erfolgreidre Tärigkeir in der deutsdren
lurnersehaff. Deshalb wurde-er 1922 gemäßregelr. an die Volks-
sdrule Hu,nmeln im Böhmerwald virsegr und so von seiner
Familie getrennt.
l9:lJ ließ er sidr vom Schuldienstc beurlauben - erst in sDäre-
ren Jahren wurde er zum Oberlehrer der Volkssdrulc in Hurren-
dorf ernannt, den Dienst das€lbst hat er nicht angetreten - und
rvurde ais "Fürsorgerat" in die Beamtenschafl der -Deutschen
I-an'lc'kommission lür KindersÄug und Jugen,lfürsorge- in Rci-
chenl.'erg arrfgenommen. Als Orqanis;rrionrliirer der Llndcskorn-
mi.sion hallc er nun ersl re.hf Gelegenheit, seine nie clla\m.nde
Arhcitskr;ft für unscre deutscle lugend einzuscqcn.
Von 1929 bis 1933 und von 1939 bis 1915 gehörti er dem Stadr
r.rLe von Reichenbcrg rn. zutenr hrutrr.'rnrli,l. ln dieser Eigeu-
sciafi h;rre er das ))er.onalrmt und das Stadt.irnl lür Leibes-
erzichung zu lühren. ln RcichenLerg rrar cr auch vielc .J.rhre
Sprethrvrrt des Deutsdren Trrrnveleiie".
An 12. Juli 19,{ri traf auch ihn das harte Los dcr Vertrciburrg
aus der geliebten und sdröncrr Hcimxt. r\'lit seiner Gattin wurdi
er bei Zitiau über die Grenze geseEt, und nr-rn bcgann ein Lci-
densweg. der durch Sachsen, Thüringcn und Bayern nadr Ober-
ös,errei,h führte, wo ein är'mliches 

-lJa.cin ri,li an*hloß. Nadr
vielen Bcmühungen gelang es ihm encllidr, den Zuzug nach
Ba."-ern und nadr dem Ersd)einen der t. Novelle zum G lil seine
Pension zu erhalten. deren er sich nicht langc erfreuen konnte.
In seinem Wesen rvar Oberlehre r- Woldrici zu jedermanp äu-
ßersl liebLnswürdig und entgegenkomrncnd untl eiirerrre sich rla-
her- in -allen_ Orten. wo er beiufsrätig war. größter Belieblheit
und Wcrts'hiBung. Er war ein grtcr i{ednir und cin ausge-
zeichnrlel Gesells-chafier. dem min srundenlang gern zuhöite.
Der Verewigte hinrerläßt seine treue Leben.eellhirin. seine äl-
te5te Tochter. welche ihren Mann im Krieg v-erlor, isl angestel)r
beim Bayr.. Landtag, die jüngere Todrte; ist als Sparlassen-
angestellte im Rheinland tätig, sein jüngster Sohn iit Bauma-
söinentedrniker in Bad Tölz. Älle, diä ih; kannten. rverden ihm
stets ein ehrendes Andenlen bewahren.

Hans Gorler
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Leonhod Zu'odor heimgegongen
lJürcits inr,\pril starb cl irr Wären,A4ür'ig in I\lcckienburg im
iu, Lcbcnsjahr'. Dulch vielc Jahlc u'al der.Vcrewigtc Spieileiter
de| LieLhrbcrbührc dcs kath.,\rbcitelvcrciDes, dcnr er seit lrü,
hcstcr JugcDd anSchö.tc. Scire ütcrn bctrieben in rlel iJrük-
l'.ng.r.., H.rrr; -\'.i..i,r ciir.chr g,rt 6cherrdr" tsilrler- und llius-
,.scrrc'Jriili rn,l l .lrclrlrrr nrdrt rrur allc LirrLlcr tlcl U"rrr
rcrdrisch-Ulgarisdrel l{oüarciie, sonder-n auch nadr |rankrcidr,
Italicn, l3alkal lcr-slndtcn sie ihre HaLrsscgen. Seine Gattin
O1ga, gcb. Lukcsch, lcbt Doch rrrit ihlcr''Iochter iu Walcn/Müri!,
rLir Söhnc und ihlc Fatriiicn im Westcr. Dcr \relervigte, dem
lir cin licl-rcs Ccdenken berlahrcrr rvoJlcn, lebte il der lcgtel
J.rlrIcD dahcilrr als Versichcrungsoberiuspcktor in lleichenberg.
ln r\rDstadt (DDlt) soll bercits arlr L i. r9i9 l(aulnrann Hcinrich
l':rlnrc im AlLer von tii Jatrrcl glstorberl sciD. Dcl Yelervigte
\\'lr dcr jür)gstc Brucier vour versrolbeler Viehhändlcr lirnanuel
Prlnrc, 1r'clcircr anr 1+. JuDi tg59 irr RoscDheim versdricd. An
dcn Verevigten l,cr-den sict nodr vielc crinnern kiinnen.

Emonuel Pqlme im hohen Aher heimgegongen
\\irI bladrrcl belcits im Juiihcli die lodesanzeige und eiDcn
kurzerr lliuteis übcr seiucl Heimgang. ln llosenhein, bei der
f.rrrrrlir srrucr lo.hter Ännr tsulusthck, rrluracirc er seine letl-
r.rr Ltl-'ernjahrr. W.L närtu ihn nidrt gekannt in, Kreis Hul,:rl-
clbc uud lcit dalüirer hinaus, rro er als Viehhäudler in jede
(lcurcinde ulrd Ortsdralt kaDI. \iiele verkaulicn ihr Vieh nur dem
llohcnclbcl Riescngebilgs-PaLnc. iru Gasthof ,,Rieseugebirge'
übtc cl' dulch viele Jahrc rDit sciDcr Gittin Anna, geb. Jodas,
(hs (;xst\vir!- u]1d Iilcischcigerverbe aus. Sciuc Gattin starb lg46
in lioscrtal/LlesscD. audr dic bcidel älteslcn Kindcl Ernst und
liictlcl siucl ihm irn Tod yorausgctsangeü und rr,rheu nodr in
n',,,,.,rli,l,cr LlJe. S.rrr Su|rr Errril t'eltlrcr u-rlr,irrr rnclenlcatcrr
J.rlrr.rr,l.r, lrl.is.h.rs.\'.rl'. Ju!riLr(. r,ur.i,ls Hilr'rrLeirei iu
.\littcldcutschlirDCl sci1r Lebcü lrister). trlit dclrr Vel.stol'bcnen ging
rrrr l.,urrrr..'rn .<. \ icr.-rir,l..rrr..s hcirr . Ir rrr.rdrre "ogrr grutir
LirrkLirrt: ufi ,, (r.r(r' \\'.LgEUrb rr' ll"lt.rrJ, Där(inerk, Polen.
I rgelu ulrl ;Ludr i Osterrcidr. Durr.h sein unermücliic]rcs Sdraf-
Irn nrit sciDcr Gattiü brachter er (rs zLr großeN Wohlstand und
l-lrlcn, abcl auch rll clcn Yetlust llug cr rnaurteshalt und rvar bis
. r.l.br r,u ) ., ir,,, h"1r. r, .\.rrr,. i:rrrrt l,o.1, sd)rrler,rüch!;9. Es
..,r,1, r' ..,1. 'i. i, , i'r, I rrr IL,n rrrJ irrl cir' Surcr L;eJcnken

Huttendorf: ln i-'scr, hirrLrup, Lixlcrstr. ll, rrarb raJr kurzcrr,
srh\\!.en .l,eiden |lanz Gclnr (Jirsüi5ka/ am IU. Juli irn
0d. l,cbcusjxhr'. El l'ar liclc Jahtc l-'ei der lilura Dix in Hen-
rtlsderlf beschiiliigt. '\us derl llrsten \\'eltklieg kanr cr 1920 aus
lu'sischer' (jelangensdraä zur'ücl. Nach dcur Unrsturz ron 19.1i
\r'urdc ei ron den fschecher vcrhalLct, rv:tr in vcrschicclc0eD
l.:rgcLr und hat sich dort schrvcrc l,cidcn zlgczogcr), er \vurde
ior cirrigen Jahlcn zu seiuel Iirau iu die Ostzone entlassen, sp:i-
rcl Lrrrrcn 'ie gcnrciDsaur naclr dcur \!'cstcn. Jcbt, \ro es ihDcrl
gLrt grherl liorntc. crlöstc il)r dcr lod vor sc;ncn crtragenen
I -eidcn.

Krousebquden: ln UotrleUlr iSacirs!rr rcrsdrrcd :1t1r J1. i. t9i9
dcr \\'aldarLciter'\\'clzcl llichtcl au Lungcnkrcbs. r\Ian land
ihn iu cLcI I:r'iihc tot i|r Bctt, jedoch $ar c| nicht bettlägcrig
gc\cscrr. '\rrr Gral,'c standcll Iünf SerhDe und drci föchter, der
Sohu Irranz kam kulz 

"acL 
rlcl Becrcligung aus dcm Wcsten. Dcn

\rcrerli3ten !rugen s.chs \\':ridarbeitcr in Unilolnr zu Grabc.
licrrrcr hattcl sich cingelundcn Kraus Hrgo. Sdrirk Gretl uud
liurLi, Blaurr -\l;rlie Drir'Iochrrr', Srcllana I{ar)Dcsa \:inz. Zinck-
ker r\nna vorn Tanncrstcin. Lauels \fcuzcl aLrs Friedlichstal und
rodr rrrclrrerc ilrr.lerc ll.kanr)tc eus rlel altcu I Icimatgcnreindc.

Mohren: ll J-dialLsLcrga (I)I)l.l/ rerschied l,ci der liauilic sci-
les Sc'hucs .josef dcr I'rist.r vatcl uud langj:ihrigc Clcmeindc-
rorstcher, Wagnclmcistel und Sportariik€lcrzcugcr Josef Dc-
ntuth iln tS. l-cbcrsjahL. Dur.h acht Jahrc ieitcte er die Gc-
schickc uDscr(r (]erncinde und \'!ar;rLs Fachmann weit über dic
Gcrncindegr crzcn hiraLrs LcklrLrt- Untr:r seincl Amltzeit wurdc
ciie Srlelic dureh IIohLtr gel,:rut, spättl von Bezirk übernorl-
rrrtrr. l)adurrh l-,liel-,err tltr (lerrcindc die lDstrndhallLrngskoslcrr
ir: <ler lcgtcn.laLrcrr.rspart. l)i. erlordcrlidrcn NIiit!l zurrr Stra
1i,:,r1,:rLr lL,rden duldr jahrcJrrgc liinsparuugcl cingcblacht. Jo-
scl l).nrurh r.Lr rLrch rlulc} !iclc J:rhrc Obrrrrnrr dcs krth. Lcsc-
iclcirrs von.\lohlrr Lrnd in tlcr kalh. \'olksbcrvegung Nold Ost
lli;hrrrcris cire PelsüuliLlkcit. Scil Sohr Flanz ist als l'falrer in
\\'lscnIerg i]ber"llosa;Hcsscn tätii.. Seir Sohrr Joscl hat lik-
karrs/,rrga rirr gurgcl,trldc U:agnelci. ,\lle, die ihn kanntcn,
nrii-rcu iiurr rir) rccht cbrcndcs (ledcrrlicrr bcrlrLhren.
lrrr Kr':rnl*'nh,,u' zu Zriq üasberg rclsthied radr einer IJeinampu-
r. r,u, Ir"rr,rr'.r \liillrr r,, .\lt.r \ur, \l J.rl,r(,,. Dic Bcise5urrg
'.,rr. ,r 'l r,. .r. St.r,l rl ' rrrr . g|oli. r .\rrr' rlr'. hrrr, .tatr Ihr
ältcslcr Sohrr Siclrn riohnt irrr gleichcn Olt.

Niederhof: Nach einem lan-
geD, sdrrvelel), mit großer Ge-
duld cltrageoen Leidel sralb
ulll li. ü. l9i9 josel Engler
in 51. I-cbcrrsjahr iu Nlarburg.
1'l *u|dc arn 18. 6. 1959 ir
Ccrrrürrrlcri Wohla trcbcn sei-
r)rr (iattiD,\uua [ngler', dic
ihru ti Jahlc vorausging, zur
lcbtcr) rtuhc Scbettel. Außer
scrnerr ,\ugchörigcr gabeq ihlrr
vielc nittrauclrdc Ileimat-
lreurrdc und liilheirlische das
lcbrc Gclcir.
l)cr Ycrstorbcuc *'ar il Nie-
tlerhol lSesi6cl dcs ,,Gasthau-
scs zul Gotclnrühle , rvelches
nodr vielcl llckannteD als eitr

Klicgcrvcreir, Ricsclgebirgsvelcin usr'., als trlitglied arr. Seil
Wunsdr ryar irnrler-, in die altc lleirlat zurückzukchren, was ihnr
lcider niclrt lrehl in Erfüllung ging.

Niederlongenou: In Wirrkel,rl{hciugaLr vcrsdrird beleits aru
.l:. l. 1959 an cirrcm Ochirnsdrlag plölilich LaL:renz Sdrmiclt,
.\lüllcnucistcl dcr Kildrcnnühlc Nr. lü6. Seine beiden Söhne.
l,:Lulcnz, dcrzeit wohnhali in tr-cunkirchcn/Saal, uud Otto, rvohn-
hrft in Cclsenkilchen/Rublgel,'ict, gabcn dcrn Vater das legtc
Gclcitc. Seine lochtcr, dic bei lir'1ulr rvr.:hni uocl dort lrci dcr
l'os! aDgcstcllt ist, bckarr keinc Gcuehnrigulg, urrr ihrcur Vater
dcD lcgtcrl Liebcsdicnsl zu clwciscl. Dic \4'itrvc dcs Yelcwigleu,
l-rrrilie SdrrrrrJt, *ultnt ir \\'rnkLL Illr.iu5"u.
ln Dodcnhauscl, Lrcis l;r ankcnberg/Ede r', velsthietl am 1. Juli
dcl ehcnralige Spiuncrcileitel bci der Firma lJöhn, lleirrridr
Srlrolz. irr. rr. Lul'crrsjrhr. Linc slol,c lrrrrcrg.rrrcrnJe Lcgle.retc
ihr zur l(t1teL IiuLcstiLtc, wo Jcr G(.irng\ere;n rrrrrl eirr jJliser-
dror zuur ,\bsdricd unscr llcimatlied spieltcrr urrd saDgen. Dcr
lJvD chrtc derr Yerstorl)cncu durch cinc Kranznic(lcrlegung, Dcr
Vcre\vi8tc \rar dcI Sd \'icgervatcl dcs lrühcrcn Klankenkassa-
Icarnten llans Jatsch, HohenelLc.
lI Kur"errz.Su,trs.rr rrJrL, ;rx Aprr] Er,'.r Lrdr5. Se,,rc Urrill
Jl.ic. g.l-,. P,okup. 

"errr 
5uIrr CunLh.r. Sportlehlcr,lrir I::,rnilic

rric audr der jürgelc Sohrr, ebcrrlalls Spoltlebrcr', trauern urr
den gutcD Vatcr.

Oberhohenelbe: ln Rcilrdoli Lcr NcLli/S;rdrseu verschicd arü
ri. (t. l9i9 LaDd\r'irt Joscl \ViesDcr vo lleidclbcrg Nr. 56 inr
i,csrcr, II:rrrrres.rltrr ron rl Jahrcrr. ln lrühcr JugcnJ übclnahrr,
rr rlcn <.rcrli,lr.rr llol,,r., 'rirr \"Lcr ,r.s Ll.rr. Lrster. WchkricB
sdrwcrrcrlebt als lnvalidc henuklrrl. Durd cisclnen lleiß ge-
l.urg cs ihrn, dic cltellidrc \\ri.tsd)alt in wcnigen Jahren hodrzu
LIingeD. l\lit deDr crstcn l r'anspolt iDr J|ni 19.{i mußlc er tllit
vicr Kirrtlclu clic Heirrrat vcrlasscn. 1950 überrahm er cincu
leclstehcndeD )icuLauernhol irr llcirrsdorf. l9i{r baute er cirr
Siedlungshitus. \'om frühel }lorgcn bis sDä! in dic Nacht arbei-
tcle cr, uDr das sogc[aDntc ,,Soll zu errcichen, wils cr bei seillel'
l üchtigkcit auch cr'langtc. Ln Hcrbst 1958 criitt cr eiDetr Schlag-
irrlall und heuel irl Fcbcr den z\veiten, seit der Zeit \var er
.tirrdi6 rns B(r 6cle'ilt. Scir iol,n Äluis isl bcrcils s(:l drei
J:tlrlrr. rclhcir.'tct. oic l"'LLer l\larir rtru Bür'gclrrrcisierarnt in
\cl,rr "rrge.rcllt. die I ".htcr I hcLe5ii.r ru eirrcrrr tethrrischel
lusti[ut uDd die iüngstc fochter Elfriedc arbcitet in eincr Zuk-
kc|labrik. SciDe Witvc \vird jcqt den schöDen lJesib aufgeben
rrrilssen. Dcr Vcrcrvigte rval. in seiDer Jugcnd lvlitglied des kath.
trrgendurrrcles. Scrne l-reirlcrr Schrvcstcrrr Nlelie rrnrl Ianni waren
ir'a li,),r" rur liccrLJigurrg gekon'rlen

Pommerndorl: ll I{ehrosl-,ach übcr. Augsl-rLrlg I versLiied naci
LrrIzrrn..,l'rrertn I-eirlcr,.,rrr l.l. JuDi 1959 Joocl Frie. ron der
SrhüDlah,, ',r i rr r,i. LcLr ll,juhr.'Seir' so piöttli(hcr HciD,ganS
s r I in seirrcr. großcn l3ckanrrtcnlircrs Bc"rürzrrng h, rrollulen.
\\iqerr ', irc. r'uhiger, \\'e.cns rvrr cr ül,crrrll g.nrc gc*hcn.
\ ir Ic lorr rerrrcr, \'crs.tndrrr' uld lJ.l:eunrcu u.rrrr vou rvcirhcr
gckommcn und auth viclc Einheinisdre, um ihm das leEte Ebren-
gelcite zu geber. Del Ortsptarrc| hielt drm lreucD Sohn sciner
liicscngcbirgsheimat cincD clueDdc! Nachruf, uncl lrran sang an
scincrn Glab: ,,Wcnn Frcunde ausein:rndclgchh ' und das Licd
.,'r drrr l'lr.rrn ttrlgcrr untl 6r'ürrcn Tilclrr.
lD Leipzig rerschicd am lS.6. 1959 dic \Vit$'c .\n!a Lorei,
aus delL l lcrlrelhaus uach längercl. Klankhcit plöSlich irn 78. Le-
Lcusjahr'. Ncbcn ihlcm tr{arin fancl sic auf dern Leipziger lried-
hol ihre lluhestättc.

- 

schöDcr ,\usliügsort iu liinne-
ruDg scill wird.

Joscl l-nglcl gchörtc irr rlel altcu I'lomat dem Dcutsdrcrr lurlr-
\crciD rls Gründor sorvic viclcn ander-cD Vereir:en, vic z. l).
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ProschwiE: In der Chirurgisdren Klinik zu Heidelberg verstarb
rm 11. 7. 1959 nach kurzer, schrverer Kranthcit plöglich und
unerwarlet Josrf H.rrrka. Tisc,hlermeister aus ProsdrwiS ll'r.
im 72. Lebensjahr. Die ßeiseBunS f.rnd am 1.1. ;. 1959;n Sr. ll
gen u ter Tc;lnahmc vicler Landsleute und EinhcimisJren stall.
Äuf seinen Wunsrh sprelre rn.tn ihrn arn Cral-rc des RiesengebirSs-
lied.

Rochlitz: In dcr Juni-Nummer wurde mitgeteilt, daß Rosalie
Pfeilcr arn 6. .1. 1959 verstorben ist. Nuo trifft die Nadrricht ein,
daß derel Schrvcster Berta Sdrien am 23.4. 1959 im 87. Lebens-
jahre im Aliersheim Dobbertin und eiDe weitere Sdrwester, Emi-
lie Rieger, anr 9. i. 1959 ilrr 72. Lebensjahre im Pflegeheim Leu-
ben bci Dlcsden verstorben sind. Sonadr drei Sdrwestern inncr-
halb von vicr Wodren.

Schworzenlol: In Hausrrening/Nicderösterreich verstarb nadr
längclcm Leiden am 21.4- 1959 der ehemalige Bürodref i. R.
Flans Kröhn in seinem 76. Lcbensjahr. Mögen ihm allc, die sich
seincr' elinnern. cin ehrendes Gedenken bewahren.

'Die wir im Leben qeliebl,
loßt !ns im Tods niöt vergessen.. {Sr. Ambrosiust

Cort dem Allnochl;sen hol es in sei.em ure'ioßdrliöen Roischluq
serollFn. heule plö-zlich J'd urprdore- mein.n leben Vo--r,
unseren s!len Großvoter, Schwieservorer, Bruder und Onkel

Herrn Theodor Lebedc
Sporkossenbeomter i. R. ous Troutenou

zu sich in die Ewiqkeit zv rufen. Er storb, veßehen mit den hei-'se. 5re.besokrolenlel. im 76. Lebersiohr. Sein leben gol. dFr
liäbevo/len Försorse für seine Fomi ie.

ln lieler Trouer für die Ansehörioen.
Theodor tebedo

Limburs,28. Juni 1959, Fronkfurle. Sr.oß€ 40

Fern seiner lieben Riesengebirgiheimsi verschied om 11.7. 1959
roch einem orbeitsreidren Leben mein lieber [4onn, unser guter
Vcler, S$wieservoter, Großvoter, Bruder und Schwoser

Herr Josel Honko
Tir.hlermeisier ous Proschwitz N.. 119

versehen mit den Tröslunsen der hl. Kirche, gonz plölzlici im
72. Lebensiohr.

ln lieler Trouer, tudmillo Honko, seb. Drescher, Gotiin
joset Honko und Fomilie
Lie!l Honkd
Konrod Erban u. fr. Roso, seb. Hq'rko
Enkelkinder: Christl, Sigrid, Juto

Si. llsen-Obersünzburs, im Juli 1959

Ncich einem sdloFensreiöen Leb6n ist heute mein lieber Monn,
unser guler, treusorgender Voier

llerr ltolhios Woldrich
Oberlehrer o. D. und ehem. l. Siodtrol von Reidenbers

. Schuleiier in Hohenelbe
versehen mir de; hl. Srerbesokromenten, iln 77. Lebensiohr tür

'mmer 
von uns gegongen.

ln flefer Tro.er.
Julione Wotdrid
Friedl Kirpol, seb. Woldrich, Tochter
Erno Woldrid, TochJer
Erhord Wotdrich, Sohn
und olle übrisen Verwondten

Reicheßheueh be Bod Tölz rTesernreerstr. 26), Mlndlal urd
Cummeßbd.h rle. l8 i( 1959

ln \\reirlar starb am 3l. 5. L959 .losei Nöhl aus llaus Nr, 100
im 68. Lebelsjahr.
ln Wicn ebcnfalls aIrr 31. i. 1959 Nlalie SchefJ. gcb. Ehinger,
r)ach ciner Operation.

Tschermno: ln Altcnsiadt bei Weiden verschied arr 1.{. {;. 1959
tler Bruder dcs ehernaligen Bürgermeisters, Fcrdinand Purnann
aus Haus l''r. I im 66. Lebensjahr. Sein Bruder Rudolf, der in
I'rautenau wohntc, starb bcreits arn 15. 9. 1956 in l'orgau/Elbe
inr 67. Lebensjahr. Bruder Josef lebt in Hertingshausen, Dorf-
straßc 5.1, übcr Lasscl, Hessen, und hat dic schrvcle Aufgabc
übernornrnen. das Iinwohnerverzcichnis von Tschcr'rlna herzu-
stellen.

Merkelsdorl l,ei Braunau, Arn 12. i. sr.rrb inr Kr.rnkcrrhaus ßurg-
lr.tu.eruOl.rbl. der Plovizialbaurat i. R. Dipl. Ing. Rudolf Srenzel
nach einem Iangen, schrveren Lciden.

No.h loigen Leiden verschied om l7- luli meii eber Moni, Vqrer,
Schv/ieservoier, Großvorer, Schlvoger und Onkel

Herr Josel Polme
Viehhöidler und Gcstlvi.t o!s Oberhoheie be

Seiior der Firmo losef und Rudolf Polme, Großholzhoidel und
Söqewerk, im Aller von 73lohren.

Allersbers, der 17. J!1i 1959

die Hinierb iebenen.

Uiser guter Voler, Herr

Gsslov Honko
Ponunterbeomler i.n Ruheslond ous Trouienou

hor .'s i-rz ,o. vo e.d!19 re;nes 90. Leber\iots es he- F li
tr lndel seine letzre Ruhesiötte om Friedhof zu Louenllein ii

l-Jnser Leid isr großl
lm Nomen oller Aiverwoidten,
GusloY Honko

H1m.i lWesil.). Rodeled {rreis Delirzsdl),
Will,om5bJra llOWA. USAL om 10. lJli l95e

S.lrEerzerlü lt sebe ich die trourise Nochrichi, daß mein ge
liebier, lre!sorgender Gotle, unser Bruder, Söwoger und Onkel

Herr Heinz Boudisch
Beniebsleile. des Krolrwerkes und Moschinenbou

d€r Rodowenzer Kohlen-Gewerkschoft SLrdetenlond o. D.
d. Zt. Finonzonseslellier i. R.

im 66. Lebensiahr noch lonsern, seduldis erlrogenem Leiden

Die tiefrrouernde Gotlin:

im Nomen o ler Allverwondlen

Dillenb!rs, den 20. Juli 1959

Golt der Allmödlise hol meine in.ioslqel;eble I uller, unsere
s!e Grußmutte.. Sctr,ieser-,.rer, 5c1;esie., Tonl€ u. Gro3toi.,

IYlcrgorele Hlowitschko
qeb. Housberser

öT 18. J"i 1959 noch *urzem Leiden. !eßenen mit den heiliden
S:-rbesot'orerr- . im 88. Lebensiohie zu siLh oer-ten.
D;e Bei,ezuro ,n€re'leben Värstorbenen fo'nd om D;ensroo-
den 2l lul 19s9, no(n dem heilioen R"o!,iem ir oe. Pforr(irch;5' Wolrsors orrden 1:esisen Fr-ed1ol iro,.
St Wolfsonq, Dormsrodi, om 18. lu i t959
(friiher Arrou, Antoniusbersl

. sroien Ieid,
Grell Hlowilsdlkd, roch €r
in Nomen oller Verwondien

Ncch Lanser, schwerer, in Ged!ld ertrosener Kronkheit enlschlief
on 31. Moi 1959 mein lieber GoJie, unser gurer Vore'

Herr Wenzel Richler
o!s Krousebouden Nr. 33 lMühlbers)

ln lieler Trouer, Friedd Ri.hre., Golrii
fronz, Wenzel, Reinhold,
Konrod, Heltnut {Söhie)
Morio, Troudl, Selmo, Töchrer
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Mil eln€r TodeFn'eiss in det -Rlc.€tgebl.erheimcl' können Si€

tatst.hlich älle lhre Belännlen benachrichligen

Prcile der Todelan2€rsen (und aceh aller anderen F hilienan:elae' l):
r/16 (3 cm hoch) oM 10,-' 11, (a'5 cm hoch) DM 1s.-, ls 6 cF hoch

DM 20.-.

Unsere herzensgute Muiter, Schwiegermutter, Großmulier, lJrgroß_

Frou Anno Jirko
ous Koile, Kreuzschönke

's no.t enen c1flt-qdJbsen eritren Lebel im A'er voa
si " -i"'"" ". 

9. 6. 959 .r-aie 6wiso He mor e nseeonsen'
li rie{er Trouer, Elfriede Sroun

.lohdnn Jirkq
itorie Jonk, Kinder
im Nomen olle. Anverwondien

Welbhousen, Hoßf!rt, Hölensleben, Holbersiodr, rm Juni 1959

Noch schwerer Kronkheit verschied, veßehen mit d€n hL. Slerbe-

solromeniei, om 31. Moi 1959 in Wien unsere liebe Schwesler,

Sclrwögerin und Tonle

Frou ltlcrio Schell g.r' ehins"'
o!s Schworzeniol

Sie wL]lde in oller Slille om Hieizinser Friedhol beiselelzl'
n liefer Trouer,

Elfriede Goldmonn, s€b. Ehinser

Honn3 Ehinser
Ursülo Ehinser
Kri3llon Ehinger

U1s€re liebe, ouie Muiier, Großmuiier, Urqroßnuiier, Schwieser_
muiter, Schwester und Tonle

Frou l{orie Kneilschel
ous Morsche'rdorf l/16

., an 24 r.t. 959 tt l4rü /ol u' s se9o1 a'- 
^ ^W' hoDen oie ledre reimsegorgene oa 2/. 6 v5e tetl 'tet', be "-P;€;;ebr's;e mor-in- B;/,isct zell ," erzea RL'e

1. sriller Iicuer,
Mdrie Veith uid
Hedl Pusch. Iöchie.
im Nomen oller irouernden Angehörige'

Geilou/Obb. 108. Wirsbersrof r' 163

Meli Lieber lvoin. unser rre!sorgender Voter und Großvoier

Herr lvlichoel Gcrll
Moürer ous Oberollslodi

n .n l/. 6. l95a o'o z ilh u..l .'r^orrel i rrz 'or Vo 
-er 

d|1g

'F'F,82 eben5ro.es, {ir'-1er von u') gegorgFn uro be'
.i",i-'ä r"- o "" zo 6 l95e i, Roßbo(1 r' -e Bede'kopl s'o

ln lieler Trouer, Anno Goll, Goitln

lililii t"&'i.oo?l'""

Roßbo.h, FroFke.houser, OsthelmrBuizboch, Nlederlo!er

Fern seiner seliebtei Riesengebirgsheimol hot micn noch Goties

Rcßch1üß me; suler Monn !nd heubesorsrer Lebenskomerod

Herr Roberl Fries
ehem. llousbe5ilzer Schönlohn 58 urd Pommerndort 35

,, .h .-,zer .ct-^e,F1 .- oe,, o-1 ll. S -rb-.

ln niller Trouer:
Berto Fries, geb. Siefion, Gollin
lm Nomen oller Aiverwondten

lYlr hoben ihn onr l/ 6 1959 if Rehrosboch zor leizte' Ruhe be'
gieirei - Oeiclzellig .lonke lch für die zohlreiche Beleilisuis
und Blumenspenden.

Rehrosboch, P. Eurosb!rs ijber Aussburs 2

Noch e:nem lonoen. s(\were1 te;den verslorb in der Klirik zu

COtli.o"" ." 5.7. i9s9, veretren mil den hl. Slerbesokromenlen,
mein lieber Monn und Vol€r

llerr Alois Scheslok
Ronsieroulseher i. R oos Trdutenou

in seinom 64. tebensiohr.
ln iiefer Trouer' Anno Sdreslok, Gottin

t orio Sdleslok' Tochter

Rörenburg o. F., Cerho'r-hoJplmonn-Srroß€ 6

N,.h e:nem Leben voll A'Dei'. Li€be Jnd Hi.sob6 tÜr oie S6inel
.nrn Corl oer Allmö(.ris€ m6ine liebe Mu"€r, Söwiegermulre',
Großm!ller und Tonie

Frou Filomenc Wcnko seb. Moiwold
Sch ossermeisteßwilw€ ous Trouienou

zL 5(h il clie ewioe heiao- Sie 'ersdri€d on den lolgen eines
i;;;";i"-;: :m i s. ,ebersiot r. - Di6 Eeerd'sLrs {ord om

28. 6.'1959 in Wqldenbuch stolt
_ 

ln tiefer Trouer,
t.ilz wonko, Sohn
im Nolnen olL€r Alve'word'en

WoLdenbuch bei Siutlso.f, im Schönblick l0

MÜh und Arbeii wor Dein Leben'
in Sorso für die Lieben Dein'
Ruhe h-ot Dir Gott oeqeben,
Er möge Dlr Vergelter sein

fer. '1re- Leber eieselseoi'9sl'eimolversdlied om l3 luli unsere
ebe Muterer. Schwiesermurier und lonte

Frou Annc Thum
' seb Schimonsky

ous Oberolisiodt Nr' 187

n..h l. ze'. (h*^'er rrolklei , ve'se1en m;r oel hl Sl€rbe
.;i;";;"t;; i; Mo'krleide.reld im 8l Lebens:ohr'
Obe.olrslodt. Krlppehno';DDR.

Ln rieler Trouer'
Josef Thu'fl, Sohn
Hildeqord ihum' Schw esFrrocl^rer
MdriJ Friedrich, Schw;eserru 'er

ln einem unersründliclren Roitchloß hoi Gott unseren Voi€r'

Schwiegervoler, GroDvoier !nd Schwoger

Herrn Dr. Anlon floYer
Proiessor i. R. dus Möhrisch-Sdrönberg

om 19. luli 1959 zu sich in di€ ewise Heimot gorulen Der uns

unvergeo iche Veßiorbene Yerließ uns infolge 6iner Plörzlichen

schweren Erkro.kuns l6 Tose nodl unseror Hochzeit Mit ihm ist

ein liebevoll Iüßorsticher Voler und Großvoier und ein M€nsch

von !nerschöpflicher Güle in di6 Ewiskeil eingegongen'

Ln stiller Troüe.,
Ollo S€€monn und Frdu l.mkoul, geb Mover

Gerlinde !nd Brigitte S€emonn

und Anverwondte

KemprenrAllsö!, Bleicheröschnroße 6

Ein lieb€s, ireues M!lterherz
hot oufsehörr zu schlagen.

Ailen He morireunder aeben wir die trourise Nodrriö!, do0 om
5önntoo. oen 14. 6 r939, unsere liebe, gule M!ller, schw'ege-r-
r r-.r,-C'oß- !.d JrgrooaJller, Söwosrer, Tonle und schwogerrr

Frou Ä{orie Ullrieh ges Roim'"a
Londwirtswitwe ous Hohenelbe 418, Olberq 5

\u,z roch Vo erduns ihres T0 teoensiolres plölzlidr und 'rn-ers'.rrer für imm€r von uns qLns,
ü,i."aä"tä" äiieri li"b"^ H-ei;ott.€uaden, die sie ?ur lerzren
Runesrörre beo,eilelel. Auch lür die viel€n Blunen_ 

'rnd 
Kronz'

spenden oulriahlisen Donl.
ln tiefer Trouer,
Ellriede Bönisdl. aeb. Ullrich
i. N.Äen i",e; Söwesern und Ansehörisen

Zieeelhousen, im luni 1959
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Monsignore Rudolf Hocker geslorben ,lanrals 1(ji)0lr Katholikcrr. l'la|rcr llrrckcr crkarrl]tc rlc| Wcr.t
rlcr Plcssc: er sthrrl das katholischc Iiallsbarlcr. liildrcnl,llti <lii:
talholis|hc ;\kaderriket.|Lrrrdc. EI u'urdc Vik.r:. l1rilg l,:il)stlichcr
C;cheimkänmc|cr un(t Ol)n,r,ür rlrs sud€t€ndeutsrhcD P,icstcr
rtrcins Inr Juui l!rl6 r),ulitc autll .\lsgr. ltudolf Hackel scire
ül)c, tLilcs gclicbtc Hcintt vcrlussc,r irn klc;ucn llcncrr!tc c,r
Lei Illcrtissen in bavclisd,cn Schwrhrn fu,rd cr. im dortigcrr
I,rarIrraL,s Iiir si(fi u,r.i (tic ScincD ci,c ,,"." H.;,,üt.ü. ri,i 1,Ä,"i9l7 bcriel ihD sein Äugsl,urger. OLc,lljrrc i,r rlie attc Schriat,cD-
rrrctropolc,\ugs|urg als l)iiiiesarscclsorgcr iür tlie Hcir:rarvcr.-

Das rv;rrcn il erolien Zü(cn (lic I.clrcnsrtarioncn urcl l.cbcrs
-l.r,,r,.,lc 'rr., r,. ,., i(..,; \1,,,,rsr, , . tro.t, .,., r.,,:,., ..,,, I

: rr lrtlt r Hir's,' c .,r' ..',,.n 
'ur.-,' l;^r. ,t. I tlr r r s rklrLlr

Brrulunu Gottes \rar ivcl lein,ijchte es zr srhildcrn. Dabei nag
Jür dicscs vorbildliche PricsLcrlcbcr dcr. rarrnhcrzigc I,r'cdigci
rund Siil;gc lleichtvatcr.. dcr. leinsinriec I{eiieionslehicr. Lrnd sc-
siegtc Thcologe rrur. anr ltandc 

'".'i'.,t,t siin. \4'as das Lcirte
uncl I-iclstc dieses Pricsterlebens ausmadrte. rvar die (}.;rrs .1i.
he ie,.de rrr,l h.ilrnde. .r,e heiligrrrd, I icLe. \4.. die.( Hän,lc
na:nentlich in dcr Weiperter. Bürserrneistcrszeit. während dcr.
Hi, crlrerr..hrh. ir Jc,' lri',l,rl,,,reriJ..trre ,lcr \i r.rit rr,! rrrrLl
zrle,t rl. Di ;ze..rrrs., l.o'ccr tir,ti; tl.in.,r\.,r-, 1,,,en A, rr.llLlcr s,cl-' .ril.rr Cor e. eroJ"rr L.e e.r.u h re,,1i,111,.1'p1,
yirrcrr rertlieL.r, r Bri'.tr-r r.r, l S,hs,"rer .,.1 , ;n ilutl u-r-
t,ri.lrcr N". zrr 1,, ll.rr. tlol.r e c, ,i,ir, r,rrr -r Ji. fjilrll.r
Rci,\cr i, fi.r.r.,hl.,,d .,ir.c B .s.ir,.re . ir r.r itrr . . rr.r r.,tr
1.,'i,,) \J:! i,, {lir \,1,s,i,, r,r,, ,.,,,, Hott.r,,t. \l .,i,rrr ZLLL
lit'er Krr'. c,r6rr"cir',,( .,..-, \(,1,.ur,..,, ,h, li. i,r ..irr. -LLr.,,
T.cl,L,,sr.,!c lr:rr-. r .l:, rerzli.l,r,,, li: ,,1. \" \ , cs rt;r s.i,,c
l)r,rr"LirrrlL' d.,. ..i,i.'. . \^ c hr,.r,lrr.:e-,rcrr r $.r-, .l,i:itr.tich
sc,r M c.lr' ,. i,r,l,rirl cirrrr: r. Fir',.i,. .\ ,.. ;;.,,., l;.,,,.;;,1i. ,,-,,
cl cincl clcr \ erdientel Grilnder. und eifi.igstcn Fördcrcr. Wo irrr-
r,r.,1,,-,i., her,rr.rr,rrrrct,er.err E.(,lii;,,.r, r t-r r rll.t t, cr
'r,lr t. rlc'. .ire.Ererlir,l, Pr,,,iq o,l,r errL trq, r,ir,l.r u,h-
zi rrir \l,r .II.r,l.o Lil,,, rrr,l,n Hi;tr. 1,,,,t ..i.- F,.(.,t,.,rd,.
rrd gaLcn allen Tcilnehnrcrn audr in rler. Frenrdc cin schijncs
Stüdi Heirlat rviedcr.
t, r,r,g ,rnle .,,,J. - ,l r.r r \\-ir - r. J.. Htrlr, .:.t,..r
,ltr-rr Lcl,,rr.,rcq ä\rr i,h r.. J,,er..,,',"r5.,r..1r, r,r,,l ..rr-r..ri!.'l-drislFir !i( l,:,1,, ,r.m \r'irll,n t<u, .t lr,,t, . ; ei,h tnr.,,,r
\'(r(.6. ,lohrrrr e n,n..H.',lcrt.,Le. . '1i( irri.,,, c L,r).1.
l(ute ßerrr n.rnnteri.
\u nrr^er d:r.e wi"l.r,lr Ir,rrrr \.,r!r i ,, P-ir.rcrr, *.,r,dc s, ir.,.
l'trrrlkt der rrrd.r.l .lir r.,tcrr f.,r,. ',1, rur Helr.rrrcrrli,L.ro,

. j'icl erschütteri erreichte un$
dic tlaLrrige Kurde, daß dcr'
AugsLurger Diözesanscclsorgcr
lüi clie Ilcimatvertliebercn.
Iionsiguolc Rudoll Haclier, arrr
ü. .Juli 19i9 nach largen, rnit
gröl(ter (iottcrgcbcnheir crtrir-
geurr sü\\,eren L,:iden, hcin-
gerulerr u'Lrrde in clie cwigc
ll€iD,ar. i\4it ihrl rvulde uns
€iD Stück altcr H€im:rt cDtris-
scD. das nilht nchr zu crsegerr
ist. l.r \\'ar für alle. dic ihn
kaurten. dcr gütjgc, väterliche
Frcund und Helfer; denn ..sein
,\nrt rlirl Licbc'.
Anr;. Juni llj9i rvurde Rudolf
Hac*el als der ältcstc Sohn
eires Polzcllandrehers in Zett-

1i5 l,ci l(arlsbad gcborcr. Nach eirrer gtücklichen Kindheit uld
.lclr Besuü dcr Zetili6er \rolksschulc studicrte H:rdier an Gym-
nasiurl ln Karlsbad. Nath dcnr ,\bitLrr ging es nach Prag i,rs
lric. cr..rrir.r. zurrr \rudiurr ,rrl Theologic. .\.r .r0. Juli l9t\
wlrdc er irrr hoheu Don zu St. Veii in Plag zun Priester Be-
\rciht uLrd crhiclt sciDc crstc Ka1>lanstelle in der' großelr Indu-
st,icst.rdt Wcipert iur Erzgcbirgc. IDr Jahre l9:rl Katec.het ge-
tolden. rviitrltcn il,n die Weipeltel irr glcicher Jahre zu ihrenr
crstcn Bürg€rmeister. \4'clpcrt sah ihn rnr urrgcrn sc.heiclen, als
el am 1. lvlärz 19?9 zum Plancl scines Heimatortes Zettlik.
,..rer,' '. r.rl r''r,|l \r. \r,r,, r. W.,lll.,l.rl.u|r rrr'J :iq ,lc| Zcri
li5,r K.roli.r^c-k crrr:'rlr rtrr,lc ei'rcr Kir,lr<nqern.indc rorr

Seir 1913! niliionenldcü h€wäh l und Millionen konnren sich nicFt i,ren.
5o ka.ile mai im Riesensebirse däs ORIGINA!-Erzeushi3 der ALPA-
w".k. e.ü..-Kö;rq'1"ta, das in Deutschiäid ,,ALPt" heißr. Achten 5ie
somit au.l hier, 9enäu wie zu Hause, .uf das l€|,.d!.kel.hloue triketr und
den qelb€n St€ n üben ,,4". Als HAUS/\ ITTEL war .s s.it l:hr:ehnten
un€ntbelrrlicl und isl es helte noch, Verlangen 5ie i. lhrem Fachse-
3chätl eine Grcli:-Prche.

Allei.heßreller: aLPE-(li EM tE, atün€t & co, CHAM/Bayern

U.sere lon g ersehnie Tochrer

h.,, .m l6 luli 1959 dos Lichr der.W!lt erb ickr

/./,
'1)ot't-t

Voll Freude uid Donkborkeir,

Erich Scherner und rrou cre!el, seb. Hoschl<cr

Mit uis freur sich Dieier.
Trouienoü Si- Wendel

Anqslosi,rs crüir-cosse I Sch ochiho{siroße t5

ALS VEITMAHLTE CRtISSEN.
t )llt,tNtIt,Itttt

Jrttt tt,t u t Stutttrtt rr.
' gcb. Mdycr

Kemplerj/Allgäll, 3. luli 1959
S.drlandsrr. 7l Btejdreröntrsrr 6(früherTrd(renauNiede'3lrstadrl tfrühert{ehr.Sdröobcrgl

Verlrdler oder Verlrelerinnen
die houpt. oder nebenberu{lich Privot-
kunden besuchen, werden für den
Vöikoul unserer
Betl-, Tirch- .rnd Küchenwösche
sesuchl.

Bewerbunsen erbeten on:

W. lubich & Sohn - (13o) Nürnbers
Rorit:er Stroße 32 - Abr,

Villen . Elogenhousholl
in Homburg - Blonkenese
Berulstölises Ehepoor mif 4 jhr. Kind sucht'ür solorr oder
spöler z-verlössise ouch öl,ere llousonsestellre.
Ausseslrchenes Wesen, selbslstöndises Arbeiren und Koch.
lennlnisse Vorousselzunq.
Ansebote er belen on :

Rulh Schceler, Homburg Blo,:kenese, F.unssenit.. B

p er Tiese n g ehiry skolender I g60

soll aucb heuer wieder im Monat Oktoter e/scheiner, und
onrhält iö schr gutc Bildwerke dus urrsercr alten HcimdL.

Irn Vorjahr waren es 2B Kunstbildseiten.

pas Riesengebirysiahftuch I960

mit d€n vjelen alten frzählungen aus ünserer Riesengebirgs
heinlat crsdrernt erst Edde Oktober uod gelangt in der
eisten Novemberhälfte zum Vetsand.

Der lJild- und Budrkalender sind zwei wertvolle Heimat-
bücher, die in keiner Riesengebirgsfamilie fehlen solltcn.
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rrl seiner lctiten Ruhcstatt von Herzen. Wir wollen ihm in unse-
|cn Herzen ein Dcnkmal errichten festcr als Stein und Erz, ein
I)cnkmal dcr lirinnerung und Dankbarkcit an all das Gute, das
cr uns tetirn. eiD Denkmal der steten EriDnerung an seir grund-
gütiges goldenes Pricslerherzl Dein 1.\amc. teurer Nlonsignore
llacker, blcibt eingcschrieben Drit ehernen Lettern im gloßen
llhrcnbuch unscrer alter und neuen Heirrat für immer! Wit
rvollen Dicü nie verlressenl Dr. V. K.

München 1938, eine ollene Froge

Im 12. Heft der Schriftenreihe der Ackermanngemeinde wird
dieses Thema sehr eingehend mit Beiirägen von Dr. Emil Fran.
zel, Prof. Dr. Hermann Raschhofer und Hans Schütz MdB, be=
handelt. Das übe.aus zeitgemäße In{erk ist hundert Seiterl
stark, kostet DM z.- und kann durch die Hauptstclle der
Ackermanngemeinde irr München 2t, Beichstr. 1, bezogen wer.
den. Alles in allem eine hochinteressante Schrift, die jedem
gleichviel bietet. Sie tehört in die Hand eines jeden Sudeten=
deutschen der über die Verhältnisse richtig informiert eein will.

Für dos Riesengebirgsmuseum in Morktoberdorl

n'elches noch dieses ]ahr entstehen soll, benötigen wir Bilder,
Foto= urd Ansichtskarten, Riesengebirgsbücher, alte Schriften
und Akten, Holzschnitzwerke urrl dergl.
Wir wiseen, daß viele Familien altes heimatkundliches Kultür=
tttJr:;;1"""' biite leiht oder schenkt dies dem Riesengebilgs"

Es dankt Euch im Vorhinein Kari l\rinte,', Heimatk(eisbetreuer

Riesengebirgssöhne,

die sich zum Besudr der Tedrnisrircn Hodrschule in Aaöen ent-
schließen, finden Landsleute unter den Mitgliedern der Dresden-
Freiberger Burschensdraft CHERUSKIA zu Aachen. Cherusker'-
haus: Aachen-Laureusberg, Rütsdrer'-Gasse 3.

Wilwer, Ansestellter, koth.,48 Johre olt, Housbesitzer, doheim
nnch 3 Kinder, l Sohn mil 19, eine Tochter mit9 und der
Jüngste rrlil 6 Johren. Bin nolur- und spo'tliebend, suche
elne geislig oufgeschlossen€ Frou od. Frl. bis zu 42 Johren,
welcher Ltebe und Treue noch ein B€grifl isi. Zuschrilten
hll Bild on die Schrillleilung uhl€. -Glüci.liche Zukenll"

Hellt Londsleute suchen!

Dos Deulsche Rote Kreuz, Suchdiensl Hqmburg, sucht dringend:
Rochlitz: I\'lartha Fischer. geb. Baier.

Wernsdorf: Florion und Ärwirr:r Baier sowie deren Scihne Her-
bcrt und Rudi Baier.

Kqltenhof bei Weigelsdorl: Rosa Püschel. geb. Baier.
Wem dic Anschriffen der Genannien ocler deren Verwandten
bckannt sind. melde dies gleith mittels Karte dem Riesengebirgs-
verlag.

Theresienthsl: Wer kann Auskunft geben über Franzi Augst aus
'fheresienthal, geb.20. /-. 1927, im Januar 19.15 im Raume Krakau
eingrseBl. leble Nachri'hr arn tj. L l9.li. Frarrzi war beim _fäger-
Ers.rtz-Btl. 91. Standort I ropp.ru. J. Sdrützen-Ausb.-Komp.rnie.
Wer war mit Genanntem zusamrren?

Troulenou: Karl Fiedler', gcb. lgt4 oder 1915, diente 1936 bis
1938 beim tschechischen IIilitär in Znaim und lglau. Gesudrt von
der Heimatortskartei in Regcnsburg. Seine Angehörigen oder
llckannten melden sich beim lil iesengeb irgs verlag.

Einsiedl€r lreutl€r Balbam
ln d€r Wechseljahren ist Einsiedler Trerller Bakam
ein Beqehrter Heller. Martigk€it und Niede.se.
schlaserheil werdeh schr€ll behobe., 5eit langem
wrrse. Fräuen im k.irjsch€^ Aller die3es sutbe-
kömmhche Heilmillel aus Pllan:en u! schätz€n.
25Oq-Fld5ci. ru 4.10 OM oor,ol.€r oer Nd.h.
nchme. Prospelt ünd P.obe groris du.ch Moh.€n-
Apolhel€ Dr, R,S€ftirtny, Abr- 11, Gülerrt.h LW.

N€uo Be2ieher Iür unter Feimatblatt

*ßi e s e ng eb i r g sl e i m a t *
:u we.b€n lohnt sichl Fü. iede. qeworbeien Nclb€:ieher erhällen 5ie

ei.e Buchp.ämie. Glai€h:eiiq lrellen Sie mil, lhr Hein.tblalt noch

Sesser lnd reichhältiser :u qeslälte^-

w,e mo. irch beret - $ schrürt hon BETTEN-JUNG
Bellledern,lerllgeBeltent (2.rd)c.e,t.tdi.w-
Nlr be3le Au3ileue.quolriöi,eie ohrt zu Bu.sw€s 13 (A. d6.
Hdusel toor€nlru3.schule)
Hdlbduune6, h6ndserchlktcn und u.9€. V.rtonqen Ste toltento3
!.hllssen. lnlellt, tur he3te 

^ 
.koquollrEl. Mu,te. und p,etst,st€,

25_ Johre Gdrcatre. lr.r.rl lhner cq.h b.vor Sre qooide.r koü-Llel..u.g 9orlolr.il t.n I Horn or,.rrrieben.
Bel Nrchie.loll.n U6iqusch od6. G€ld .'hor16n bel Borrohlunq
rlrückl Sonderobotll

,ür9e, eintotn. Riei.ng.bl.9l€':n
23 Jahre, 1,(iJ n, blontl, sudu
llelnnntsdnlt ebrcs jungen
.llannes n. Ettent Charukter.
I' ss. .llters A ges. I'ositi.rl.
l.gerneM dc ,liest u. ! reu-
le (n atletn Sdöne a.d.llelt
h t. Il.let s(ltteibt tnit üttet
Kn,lrt. Enzian a i. Sdrifltg.?

H Ol E L *?,Rod-
Loi.hlng€n/Würllb9.

1. Hols.m Plolre - 25 B.tle.

7 lm von der Aoiobohn
Ulh - Sturlgdrl

Fo h ili. Huh.ri Sleln.r
(rüher Perz€r)

Bell- u, Iischwösche
Frollierworen

Emprahle mich :!r Lrel€runq von

8otlü.h.rn w€rß und hu.t,
Flon€llbellliGhor.
Belrwötch€ w€lß ünd bunl,

Belldoüd.le !nd ldletr,
Tdrch.nlil.he' !11.. A'r,
GG..hltrlil.he.., Küclren-
hondto.ier!, Frottle.hond-
lüch6r.,8cd€lü.her..

rowl€ F.olrierligure n (Hd. en)
D.h.tttßchdeck.n s. TIrGh-
9€d..le weiS ond Sunt
rowi. b€d.u€kr.Ir,chde.kcn

Bitl. Mu3r.. u, P..'rre oilordern.

FRANZ LORENZ
Vlertrhein/Hetren
Sondhöle.w.! 1OO

Früher:
H.rmonn3€ife./R163€nqeblrg€

Vom Londsmonn ous Korlsbod-
Komotou Preisqünsti9:
Reisekoller, Aklenmoppen sowle
Lederworen oller Arl

Wilhelm Lukorsch,
Nürnberq Bucherslr. 93 Ru{ 30479

H€lmollrerrnde, Ldnd3loule I

Besuchl die Enridnhölle cm Weiherberg (762)
Rhön, unwell von Fuldo.

Wlr hoben die Hürte ob 1. Moi 1959 pochlweise über-
nommen und loden olle Heimotlreunde zu einem Ausllus

und Besuch unse'er Hütle ein.
Rudoll und Wllmo Ellrlch gab, Fischer

lrüher olle Bohnwiasboude

ALFO N S
WASCHE.

KOTBE
FABRIKATION

Eßllnoen o.N- Schlochlhou3srr, 11o, Po3tloch 91ll - lrüh.r Troulenou

SOMMERSCHLUSSVERKAUF :

Sonhenlenden mit ko.2em Arm in hunlen.

modis.h€n Käros. hewähne la Ouzliläten I

DM 9.9O, 11.90, 13.90. N.chnälme-

veßand mit Röclsalere.htl Bei ae5lel-

lunq hilte Preir, Farbe !nd Größe anqeb.n,
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6ctöeaV4e lleiuat in 9üöö, \anölaah
5. August
r7.30-18 Uhr
MW
(Mittelwelle)
Sonntag,
9. August
9.20-10 Uhr
UKW

Mitlwoch,
12. August
l6-45-17 IIhr
MW
Sonntag,
16. August
9.20-10 Uhr
UKW

Auqusl 1959
Ol',,,hl,"i'dr BP\on,!Pt h(itt u
Einc Hörfolge von Günter Kirchhoff

O r I Ll 
" 

tt t s ch. I I einarhalen n c t
Osrprcußis'he SpruclweisheiLen. Jahresbraudr.
tunr aus Jer deur.chen Spradrinsef Wadtl-tsro-
dck. Fontale und Rübezahls Riesengebirge. Au,
'lcn Lebenslaul eines Volksdeursdrin aüs dem
\{cichsclland. Del Watschenbaum, eine Erzäh-
lung aus der schlesisch-mährischen Heimat.
Zusammenstellung: Johannes Weidenheim
Ost ünd mitteldeutsche Autore[:
Deutschland, das Wunclerland meiner. Kindheit

Zttn 7i.'fodcttoq nn Hcinrirh LouLt
Eine Hörfolse von Hans Sattler

\lirrwoch. ltihl,. .ttr O'tl't,xß,n. g,.ci,ltu,r uott
J. August lt, u',|t, u. nir rin't dort grl, bt ltob u

17.30-13 Uh.
MW
(Heimatpost)
l4ittwoch, )nlrus Cryphius u. sehte HeinutsturlL Glog i!
26. August liine Betracitung von Günter Kirchhoff
16.45-17 Uhr
NIW
Mittwodr, Ilesuü in eirr Thütü4er Spinnst te
:b. Augusl Eine Sendurrg mii Volksnru.ik, Cesans und
17.30-lE Uhr Schnärr,hcn irr Mundarr
MW
lHeimr tpo.t)

Wir wollen Not lindern helfen!
Für eine Hilfsaktion älterer alleinstehender Menschen. die nur
von einer geringen Rentc lcbcrr müssen, aber auch ron kinder
lcidren Fanilien, wo nur ein besdreidenes Einkomnen da ist,
sendet uns bitte recht bald genaue Anschriflen. Wir können durch
ur'sere Vermittlung vielleicht einigen Hundertcn , ine Frenlo
,lurrh ,in Pä,Lhpn ..nadt drüben- nt&en. lhr müßt uns diese
Ansdrriften von Angehörigen oder B€kannter aus der sowjetiich
bese!ten Zope bis spätestens Ende August mitteilen.

Riesengebit gsuerlag

Unterstützt unsere Intetessenten !

Sie fördern unsere Heimal.arbeil

Di6 3chörtle zeit de. Joh.€r Lt .rne E.totunE im
torb'tlt.l'en BoyetiscIen Watd

(f-rzmdenheün S.llner
Z^w;e!ler-Woldhous uber Twiesel B-o-r., Botisoriol Lrdwssrhot
lNcboy ). - Rut: Boyer. Eisennein 293.

lließerdes wornes L.d ko-es Wo\ser, Bod. Lieg"wiese,
heimörli.he Kii.hp I

Bes.: Erno Jll.er, fiüher Troutenou, Sieinbruchsosse

Resloullogen
von d€m ehematiE€n Heimarua ,Aus Rübezohls Heimol.
Monsr$chrrtl lür Heimatkund€, Kunst und Unt€rhallng srnd r.ch
Resi.ullaE€n vorrätig,
J-ährcans 195,7 DM 6.-, Einzelhelte yon den Jal.gänsen 1956 lnd
195? je 60 Plennig. Besrettunse. erbeten .n
Oato Seemqnn, (13b) K.npt€n/All9öu. sdd.to,d,roß. tl

BETTFEDERN
(ülllenrq)

DM9
15.50 ünd 17--

DM 3.]
13,45 ünd

lerliEe Belle n
€pp., Ddun€.., Tdse.deGk€tr u'J
Beilwdrch6 von d€r Fdchfl.nd

[A H U I, Furth i. Wold
BtAH Uf , Krumboch/s"r,"r.
Verlo.qen 5r. !nbe.linst A.q€bot, levor
sra lh,en a.dort onde,weitis do.ken.

Spendet für die

AI.FONS-KOI.BE-

SIUDIEI'1. SIIFIUI{6
zur Förderung wissenscholt-

licher Arbeilen über
unsere Heimol

Spenden erbelen oul dos

Konto 112575

Ällont Kolbc-Studten-stiltung

Slädlirch. Sporlo$. Wülzf,urg

Di?ekl vom Hersteller
toul6n Si.vodeilhollü.preirsuns s lhre Oberbetlenu. KiJsen
25jöh.ige E oh.!.g 9dr..tt€rt lhne. ein€ ejnwq.dt.ere u. guteWore
wl. liele.n s.rchlt.r.ne Fsd€'tr ndcfi 

'chte3rscher 
A,r

!nrot.hllrtens F6d6rr
.owi. la lnlo mtr 25jöt'riE6r Go.ontie

Porlo _! nd v.r pocku nsllr6t€ Lreleru ns, Be i Nlcütselol en U -td us. h
odor Geld rurüct. AuS.rdom ho€h h;r Bo.zohtu;s ston'o.

B ETTE N. S KODA
(21c) Dorslen/Westlclen
f.oher Worda.burq i. ScH€.ren

. Fordern Sie Mlrter u.J p,ei.tisre

Herausgeler: Riesengebirgsv€rlag M Renner, verlagsleitün3 Josef Renoer. sdrriftleirer o o seemann, Kempten/Allgäu, sdarlandstraße 71Telefon 7376' Postsdre&konto Mün*)en 27oro M. Renner. - Dru*, Brrdrdru*erei Erwin Schöler, Immers-tadtrAllgau

248

D! i.i{l3t ein 5lück Heimoi rn den Allsäuer B€,qen

zu redem urrdub i.3 zergcaf e c/rlesselwang
im boyeris.len Allqäu . Teteto6 3 48

G€..hw. Holl6.nn-U'lon,
l.üh€r 5pr.delmühle

oul der Kohlrückenolpe
Poei Otl..schw6ng/All9du, 12OO M6ter, Tel€lon Sontioten 2655

Dre heinlllici. Bocdeim herlichon Ulo.d€Bebbr d€,llö,nddos boye,.Ho.hollsüu
Ab Septemb€r be$nders preissü.stis und e'holsdm, Ermüßiqu.q lür

P.osp.lle be.eir*illlsst. WLr bitren um lhren Besuch

Hons und Morlho Füchs
Bohnndl.:5onlhol.n, Hörne.lainocröbus 6b aohnfi . Sotrthoten ?.50 Uhr.
oder ob B;hnh. Frscheh, Altobls !ir Botlterlone, Hö,.e.bohn und
Komnlini. b;3 :r. Baude.

Wenn lhr ins ALLGAU loh.t

donn mocht in K€mplen ein wenig Rost.

lhr wohnl, speist preiswert und gul im Gosthof

*Bayriscber älof* ,", der uerbrücre

Pöchler E.A. Allmono, früher Aussis

t$tn

Der r\-arre bürgi für Qualitätsarbeii

{, .Sclneidu Maßlorseirerzeusu,.g

Spezial-Einzelanf€rtigung nach M:ß

Kemprel (Allgäu) , Ellharier Straße 8 - Telefon Nr. 2759

früher in Mährisd-Sdrönberg/Süd - Bürgerwaldstlaße 14
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Die Urroergess€nsn
Es gehött zu defl Dielen unvetzeih-

Iichen Fehlern d,et sogenannten gto-
llen deutschen Presse, ilaß sie d.em
Geschehen in eitem der gtößten
deutschen Nachbdrlänaer, alet'Ische-
chosioLodkPr. so gut lUie gor kein.
AuJmer ksamkeit @tdmet. Höchst un-
rDichtige poli.tische 'I ageser eagnisse
in uinzigen überseeischen Stoaten
üterd,en immet uieiler breitgetreten,
aber ein LaniL alas eitue mehrere
hund.ert Kilometer longe gemcin-
same Grenae mit Deutschland, besitzt.
uird Don der ileütschen Presse kau7r|
beachtet.

Aber uenn @üch, höchst sporodisch,
da und d,ort einmal eine Nachricht
ous der CSR beröltentlicht rrird",
ein Themo sdleint tür d.ie deutschen
Joltrnolislen obsolüt tcbü zu sei?.'
d,ie Frage d.er in aler Tschechei;m-
mer TLoch zutückgehaltenen Deut-
schen. Es scheint, d,aß die uenigsten
überhaupt darübet intontuiert sitLd.,
daß es ,,dräben" noclt ileutsclTe Men-
schen grbl. Und, d,ennoch . uir riris-
sen es am besten - sind sie alo, und,
zuor, tbie man mit einiger SLcherheLt
annehmen kann, in einer KopJzahl
r)on z@eihutud,ert- bis zueihundßrt-
J ünlzigtausend.

Sicherlich Leben aILe MensdTen
hinter dem Eisernen Vorhdng ein
LeberL iler UnJreiheit, aber die Deut-
schen in dPr ?schechei müssen eine
d.oppelte SkLaoerei erd.uld.en: d.ie iles
BoLscheuismlts und, die d,es VoLks-
ttmsJeindes. Denn es ist ein schue-
ter Irrtum zu glauben, iler inter-
rLationale Konamutuismus habe mit
d.er Deutschteindlichkeit der Pro.ge|
Machthaber autgerö,untt. Sichetlich
sind. piele einsichtige Tschedlen heute
aus dem Rausch DoiL 1945 enno,cht
und efiLpfinden als Etbleind. nicht
mehr den Deutschen, sondctn de,!
Botscheuismus: unal ebenso hat sich
auch d.ie Partei- und. d"ie Sto.otsJüh-
rung zu eirligen ii|aßerlichen Mdß-
nahmen entschlossen, d.ie eine Cleich-
berechtigung alet Deutschen Tior -
Idlrschen sollpn. Abet in d?r Pra:tis
hat sich daran nicht d,as mindeste ge-
aind.ert, d,aß d.er Deutsche ein Staats-
bürger minderen Redltes ist, dem
mon.u.or olle.Iie namhaJten Büi-
den auflastet, mit welchen sich aILe
k ommuaistischen U ntettanen o.bfirL-
den ntässen, d,ie man aber trotzdem
nach Möglichkett auch noch d,oTt be-
nachteiligt, uo man d,en tschechtschen
Bürgern einige Frciheitetu geudhren
tnrl ll-

So 1Dird. den Deutsehen in der CSR
und. dies stellt selbst in den Staa-

ten d"es Ostblocks eine Einmaligkeit
clar DenDehrt, ihre Kindet d.eutsch
unterrichten z7r, Iassen, so d.aß d,ie
tueisten thfe Muttersptdche entwed,et
lar nichl od.et in höchst mangel-
hnJtpt Weisc prlprnen. AII7 deut-
schen Ktnder müssetu tschechische
Schulen besuclTen, unil uentu d.a od,er
dort eine Deutschstund,e eingescho-
ben uird., so 1tird, audT d.ieser lJn-
terricht nur aon tschechischen Leh-
rern erleill, die sei bst dip Sprocrre
kaum behettschen So @erden d€n
Ellern seLbst die Kinder gestohlen.

Dies allein nuß utus oerpfl.ichten,
nicht nxr unseret Lieben in iler
alten Heimat stets zu gealenken. son-
dern d.en Bolschel.)is7nrs unil seine
Helfersheller zu bekämpfen, uo im-
mer sie uns entgegentreten.

In der 0SR-darl man sonntags:

(Bilder: SVET V OBRAZ)

GöEta aus S&.hsen bcatauner,

dle Belahctrberscr Mcsre bcan.üeD,

ßlDalcr i. Utrllorü bewund€.q

für lloskau ileEonstrlcr€D,

aiss Grurcln lerneü, lür dlc SPABIAßIADD übon,

bcgclsteri lDs Prsger Goltw.ld-llausolcom DllgcrD.
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Die adolfbaude,. t0S0 m ü.d.M.. an der crenze zunrs.nresr.chen Riesengebt.ge

Oberhalb des Elbfalt€s stel

bauden irn R

detrhorels, die aOer arre roci,tuhrten. Ili cführten. Die €inzigarttaesüö
hernsruck und die höchsre Frt

Die Beraue.bersbaualer herrtich auf einer Waldwiese in ater Nähe von perzer ger€sen

ortcn:Dic Kejtbaud€ dcr wcirbekannten B.Ljde. Bön\.h. t:nren: Drcherrtich getFgene Helenenbau.te auf der BühnsiF.;.. .., "..

t ^rrnlruq uno ore hitchsre t.t
\ nur im Sommer zahrr.t.ha
? Winrer €rst .echt zum Eld;r
, mende verkeh. äuf den xar
) umlass€nde Neu- unil Anbaüv. der bodenständiee Slitcha.akt
7 Heute sind die meisten Baüd,
, runSswut zum opfe. s€falte)
, Grutrden" dem Erdboden slei(
,S-r--.i-.-,1-r-+-,-"-^

Untön: Die Aroße Schneecrub..ter Sibneegrubenbauite ti49o n
birRsv

Was ln den Atp€n .tie Hütrengetrrrge ctle BaD.len. Bis rh dider Holznutzunß nocrr ai. vrji
ä$""1"? ",:,',11"'"h*" l,T l+iden Bank würd€ oie-l5oi,ü
-PreDlrisChen" S€ite der A;sfIrrlschler di€ neue Zett einacder böhmischen Seire des R"i.I.atnliChe Cetäutp der Viehhc.Gaststuben uhd maD.he der

_:t.. . -i
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rt die tr€käünte ElblälrDaüde

iesengebirge
,rnal Sennhütt€n, sind im Rieseb'
e Jahrhund€.tweode war reben
iwirtschatt im Ganß€' hörte man
!n ünd ställetr d€r Baudcn, ünd
rinßs um die wand verlaufeD-

!tub€' s€nannt. Hatte aul d€r
rm der Tourlste! ulrd Somrrl€r-
r€itet. so v€rstummie atrch a f
sereältirees nacb uDd oach alas
ten. n,urdeD dic SpiDnstuben zx
R^rid.n ?u kor lortablen Frem-
ten eemüilichen Namen Bauden
rheii des RiesenEebirges als das
ebune der Sudeten, lockte nicht
Fremde berbet. es wurde im
ad. rür skiläuier, Der zuneh-
rmlrauden mactrte mlt de. Zeii
etr notwendlg, wobei allerdings
!r olt aufgegeben wurde.
'n dcr kommunistischen zersco_
r oder wurden aüs ,taktischen
hg€macbt. H. K'

' /'tA

- rrüher€s GletsCtrerseDiet _ 
'Iitr); eines der HauDtzlele der Ge_

Di€ l8?4 erbaut€ Rlesenbauate am l(oppenplan ünterhalb des Gipf€ls il€r 1505 m h'h€' SchD€eüoppe

o b € n : Di€ Jahnbauil€ {Besitz ales Deütschen Turnverelns Praa-) ünd iti€
X';; ';"h;; *;;;"ä.. unren: crünrar, Petze!' beim Aurgans zu'

schneekoPP'

i
,

::r.rr|-

.T"f-
t;- r; !: '
..f

' -1

:,*1rir'
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